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Edens letzte Station .

Morgen Kabinettssitzung in London . — Unveränderte Haltung Warschaus .

Wird der Ostpakt umgestaltet ?

Moskau ist unzufrieden .

« 8 . Berlin , 4 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Das amtliche Warschauer Kommunique .

Abteilung . ) Die Informationsreise des englischen Lorb -

siegelbewahrers Eden nähert sich ihrem Ende . Er

hat heute noch Besprechungen in P r a g , wo Venesch
ihn auch mit dem Standpunkt der Kleinen Entente be¬
kannt machen wird . Dann kehrt Eden nach London

zurück , wo morgen das englische Kabinett zu einer

Sondersitzung zusammentritt , um seinen Bericht über
di « Verhandlungen in Warschau , Moskau und Prag
entgegenzunehmen . Man hat dann noch eine kurze
Frist , um diese Mitteilungen zu verarbeiten , denn be¬
reits heute in acht Tagen beginnt die

Konferenz von S t r e j a , von der man nunmehr
in England keine großen Ergebnisse
mehr erwartet , sodaß auch di « vor wenigen Tagen

angekündigte Teilnahme Macdonalds wieder

zweifelhaft geworden ist .

Versucht man einmal aus den unendlich vielen Mel -
dungen und den zum Teil einander widersprechenden
Darstellungen der internationalen Presse sich ein Bild
von dem Resultat der Reise Edens zu machen , so wird
man zu dem Ergebnis kommen , daß der O st p a k t
nicht in der von Sowjetrußland und Frank¬
reich befürworteten Form zu verwirk¬
lichen i st . Das wird Eden dem englischen Kabinett
mitteilen müssen . So optimistisch sich auch in dieser
Hinsicht das Moskauer Kommunique ; gab , so hat doch
Polen an seiner Ablehnung dieses Pakt -

Vorschlages f e st g e h a l t e n . Warschau vertritt

nach wie vor die Anschauung , daß ihm seine Verträge
mit Moskau und mit Berlin eine vollkommene Sicher¬
heit geben , ohne die mit dem Ostpakt verbundenen Ge¬
fahren einer Hineinziehung in fremde Konflikte .
Polen will unter keinen Umständen
Aufmarschgebiet werden , was ihm bei

Unterzeichnung des Ostpaktes leicht blühen könnte . Das
hat man in Warschau Herrn Eden sehr klar zu verstehen
gegeben . Nur der Vollständigkeit halber sei darauf
verwiesen , daß Havas seiner Meldung hinzufügt — wo¬
mit offenbar die französische Öffentlichkeit beruhigt
werden soll — Pilsudski und Beck hätten vor allem den

englischen Abgesandten davon überzeugen wollen , „ daß
der polnische Widerstand gegen die Beistands¬
klausel im Ostpakt nicht auf irgendwelche
Warschauer Abhängigkeiten von Berlin

zurückzuführen sei , sondern im Gegenteil auf
Erwägungen , die ausschließlich auf polnische Belange
zurückgehen .

"

Das Warschauer Ergebnis der Besprechungen Edens

hat in Moskau wenig Freude erregt . Wo man
eben noch so gesprächig war und sich anschickte , eine neue
Station der Moskauer Untergrundbahn nach Herrn
Eden zu benennen , ist man wieder ziemlich einsilbig
geworden . Aber auch in Frankreich ist man nicht
gerade restlos begeistert . Immerhin scheint man sich
hier sehr schnell gefaßt zu haben und an eine

Umgestaltung des O st p a k t e s zu denken . Das
wurde schon vor einigen Tagen angekündigt , als sich

zeigte , daß Warschau seinen ablehnenden Standpunkt

nicht aufgeben würde . Man spricht jetzt davon , daß die

militärische Hilfsklausel im O st p a k t in Fortfall
komme oder doch so abgeschwächt werden soll , daß
lediglich das Überfliegen des eigenen Gebietes gestattet
werden soll . Im wesentlichen soll der umgestaltete
Ostpakt darauf hinaus laufen , daß jede Unter -

stützung eines Angriffes verhindert wird ,
ja , eine Warschauer Meldung will jetzt wissen , daß die

polnische Einladung an Herrn Laval erst in dem

Augenblick abgegangen sei , in dem man in Warschau
die Gewißheit hatte , daß Paris an einer Umgestaltung
des Oftpaktes arbeitet . Ob das den Tatsachen ent¬

spricht , muß dahingestellt bleiben . Auf jeden Fall
aber ist die Frage , die nun die Kabinette beschäftigt ,
ob es möglich ist , eine Formel ßür den Ostpakt zu
finden , der Deutschland und Polen zuzustimmen ver¬

mögen . Man wird also diese Dinge weiterhin aufmerk¬
sam verfolgen müssen und daneben nicht die französi¬
schen Bemühungen aus dem Auge verlieren dürfen ,
durch militärische Maßnahmen und militärische Bünd¬

nisse einen >olch « n Pakt , noch ehe er Form und Gestalt
annimmt , überflüssig zu machen .

Warschau , 3 . April . Uber den Besuch Edens in Warschau
wurde folgendes amtliches Kommunique veröffentlicht :

Während feines Aufenthaltes in Warschau wurde Lord -
siegeldewahrer Eden vom Sraatspräsidenten und von
Marschall Pilsudski empfangen . Außerdem hatte Eden
mehrere Besprechungen mit Außenminister Beck . Eden
unterrichtete Beck über den Verlauf der Besprechungen , die
die englischen Minister kürzlich in Berlin und Moskau auf
der Grundlage der durch das Londoner Kommunique vom
3 . Februar festgelegten Richtlinien geführt haben . Im Laufe
der Unterredungen mit Eden , die in einer offenen und
freundschaftlichen Atmosphäre geführt wurden ,
hat BSk Eden über die Ansichten der polnischen Regierung
über die in dem Kommuniqus berührten Fragen und über
die allgemeine internationale Lage unterrichtet . Die beiden
Minister waren sich einig in der Erkenntnis , daß ihr Mei¬
nungsaustausch , der einen informativen Charakter
hatte , seinen Zweck erfüllt hat . Sie unterstrichen die Zweck¬
mäßigkeit der Aufrechterhaltung eines engen Kontaktes in
bezug auf die weitere Entwicklung der politischen Lage in
Europa .

Lordsiegelbewahrer Eden in Prag
eingetroffen .

Prag , 4 . April . ( Eigene Drahtmcldung .) Lordsiegel¬
bewahrer Eden . traf heute um 8 Uhr auf dem Wilson -

Bahnhof in Prag ein . Er wurde auf dem Bahnsteig von

Außenminister Venesch und für vas Ministerprästdium in

Vertretung -des Ministerpräsidenten von Sektionschef Dr .
Klucina sowie einigen anderen tschechoslowakischen Herren

begrüßt . Auch der englische Gesandte war anwesend .

Vom Bahnhof begab sich Eden vom Publikum herzlich

begrüßt zur englischen Gesandtschaft . Um 10 llhr wird

Eden mit dem Außenminister Dr . Benesch im Czernin - Palais

zu der ersten Besprechung Zusammentreffen .

Die Vorbereitungen in Stresa .

Mailand , 3 . April . Di « Vorbereitungen für Stresa sind
in vollem Gange . Zum Tagungsort ist der Palazzo Borromeo
auf der Jsola Bella ausersehen worden . Für die Verhand¬
lungen dürfte der Musiksaal gewählt werden , der neben dem

sogenannten Thronsaal und dem Zimmer liegt , in dem
Napoleon I . wohnt « . Aus dem Musiksaal wurden alle antiken
Musikinstrumente ausgeräumt und der Raum mit wertvollen
florentimichen Möbelst , mit Genueser Brokatteppichen und
anderen Kunstichähen geschmückt . Die berühmten Garten¬
anlagen auf der Insel werden nachts vollständig erleuchtet
sein . Die Stadt wird in blauem und rotem Licht erstrahlen ,
womit man den Rationalfarben der zu East geladenen Natio¬
nen ein Kompliment machen will . Auf allen Gebäuden wer¬
den di « Flaggen der drei Mächte wehen .

Zum Abschluß des Winterhilfswerkes .

Nationaler Sozialismus der Tat .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes für
1934/35 ist abgeschlossen . Das Ergebnis dieses größten
sozialen Hilfswerkes aller Zeiten ist ein leuchtendes
Dokument des Geistes und der Gesinnung der deutschen
Nation , die die verpflichtenden Gedanken der Volks¬

gemeinschaft , der brüderlichen Nächstenhilfe
und des Opfers wieder über alles stellt . Die
nationale Solidarität und die nationalsozialistische
Disziplin hat im Winterhilfswerk ihren schönsten
Triumph gefeiert .

Das gesamte deutsche Volk leistete ein hervor¬
ragendes Friedenswerk , das in der Welt nicht seines¬

gleichen hat . Die Sammelergebnisse übertreffen den

Ertrag des Winterhilfswerkes 1933/34 erheblich , ob¬

wohl sich das Hilfswerk in diesem Jahre nur auf fünf
Monate erstreckte , gegen sechs Monate im vorigen
Winter . Diese riesigen Mittel sind — und das ist das

Schöne und doppelt Wertvolle der nationalen Selbst¬
hilfe — ausschließlich durch freiwillige Spen¬
den und Opfer aufgebracht worden . Denn die

öffentlichen Mittel konnten für das Winterhilfswerk

nicht eingesetzt werden , da die Reichsregierung durch

ihr großzügiges zusätzliches Arbeitsbeschaffungs -

Programm umfangreiche sozial - und volkspolitische Ver¬

pflichtungen schon einging .
Der Führer und Reichskanzler selbst hatte das

Winterhilfswerk eröffnet und dabei an die Opfer¬

bereitschaft des deutschen Volkes appelliert . Wir glau¬
ben nicht , daß der Führer enttäuscht worden ist ! Das

deutsche Volk in seiner Gesamtheit ist dem Ruse

zur nationalen Solidarität gefolgt , und zwar in einer

Art und Weise , wie es nicht erwartet werden konnte .
Wir verraten kein Geheimnis , wenn wir fefts

stellen , daß die Einkommensbasis vieler Volksgenossen

noch immer sehr schmal ist , daß viel « nicht ausreichend
verdienen und mit ihren Mitteln sehr sparsam und

haushälterisch umgehen müssen . Der Führer selbst
und fast alle Reichsminister und führenden Persönlich¬
keiten der/Partei haben diese Tatsache zugegeben . Aber

sie haben Auch immer wieder betont , daß vor der Hebung
des Lebensstandards jedes einzelnen Volksgenossen die

viel größere und wichtigere Aufgabe steht , auch den

letzten und ärmsten Volksgenossen wieder

in den Arbeitsprozeß zu bringen .

Erst das Bewußtsein unserer sozialen Lage bezw .

des Einkommensniveaus der breiten Volksschichten
gibt den Hintergrund für die rechte Würdigung der

Leistungen des Winterhilfswerkes 1934/35 . Denn diese

Opfer wurden nicht gebracht von einem reichen Volke ,

sondern von einem durch Inflation und Kriegsopfer

und die Entbehrungen der schweren Wirtschaftskrise
verarmten Volke ! Die Opfer wurden nicht gebracht

von Millionären und Großkapitalisten , sondern alle

Volksgenossen , die reichen und die armen , haben ge¬

spendet und ihr Scherflein zum großen Werk beige¬

tragen . Und es hat sich auch diesmal wieder gezeigt ,

Die Gaubeaujtragten des Winterhilfswerkes beim Führer .

■

<

C -

Nach ihrer Tagung am 3 . April 1935 im Hotel „ Kaiserhof
" wurde bi « Reichsleitung und die Gaubeauftvagten

des WHW -, iowie die Mitarbeiter am WHW . im Propagamdaministeriurn vom Führer als Gäste empfangen .

Der Führer mit Reichsminnster Di . Goebbels und bet Gruppe der Mitarbeiter am WHW . im Hofe oer

Reichskanzlei . Hinter dem Führer der Reichsteiter des Winter hil -fs werks Erich Hilgenfeldt .
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Der Sieg des sozialen Gewissens
Empfang der Gauamtsleiter

geistige Erfolg
n . Es sei ein

Steuer einbringe ,

MM Störte Der engliW und Wen Luftflotten

Regierung bei
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für

Ein

Glänzendes Ergebnis des Winterhilfswerks 1934/35 .

beim Führer .

Es gebe europäische Nationen , deren Gebiete an die der
USSR . grenzen , die äußerst interessiert an dem ^ unheil¬
vollen Anwachsen der militärischen Macht Rußlands " sein

müssen .

21
35

6

neuer

für rund 59
für fast 17
für 11 Fleisch und Fleischkonserocn ,

LÄensmittelgutscheine ,
Kleidungsstücke ,
Fische ,

Für rund 56 Mill . RM . Brennmaterialien ,
Kartoffeln ,
Brot und Mehl ,

. ...... Beweis für die Wirtschaftsbelebung im neuen

Deutschland und das Ab sinken der Arbeitslosig¬
keit ist die Tatsache , daß im Winter 1933 noch 16 617 681

überreden , ihre Luftrüstungspolitik zu ändern , bemerkte

Sassoon : Wir haben di « Hoffnung mcht auf gegeben ; wir
werden unsere Versuche nicht aufgeben . Aber wir müssen
Europa so nehmen , wie es ist . W i r st e h e n w e i t e r h i n
an fünfter Stelle unter den Weltluftmäch¬
te n , und wenn wir uns begnügen , da stehen zu bleiben , wo
wir augenblicklich sind , „ so wurden wir nicht lange vor

Deutschland bleiben "
. Der von Großbritannien und Frank¬

reich in Aussicht genommene Lustpakt ist auf gegenseitige
Bürgschaften der Locarno - Nationen gegen Angriffe aus der

Luft begründet . Wenn Großbritannien ein nützlicher Teil¬

nehmer an einem solchen Pakt sein soll , so mutz es stark genug
sein , um angemessenen Beistand zu leisten , wenn es dazu aus -

Mfordert wird .

Es wäre auch möglich gewesen , einfach auf dem Wege der

Steuergesetzgebung einen Betrag von 300 oder 400 Mill .
RM . einzüziehen , und diesen Betrag dann irgendwie zu ver¬
teilen . Aber der moralische , seelische und g < !' “ *

würde nicht ein Zehntel von dem fetzigen sein .
Unterschied , ob man 350 Mill . RM . als Steu <
oder ob man diesen Betrag einbringen laste durch das soziale
Gewissen der Nation , durch das Gefühl und das Herz bes
Volkes . Aber gerade diese Haltung sei charakteristisch für
das nationalsozialistische Deutschland .

daß Deutschlands ärmste Söhne seine getreuesten
waren . Deshalb gilt unser Heister Dank nicht nur den
Spendern , "deren Namen wir in den Sammellisten lesen
konnten , oft mit wirklich großherzigen , in die Hunderte ,
Tausende und Zehntausende gehenden Spenden ; der
Dank gilt in gleicher Weise den Millionen der

„ namenlosen Spender
"

, den Millionen der !
Arbeiter , Angestellten , Beamten , Soldaten usw . , die sich
ohne Murren wöchentliche und m̂onatliche Abzüge ge¬
fallen ließen , die darüber hinaus ihre Eintopfspende
gaben , die Plaketten kauften und immer wieder in die
Tasche griffen , die oft genug auch fast leer war .

Mancher hat über die „ ewige Sammelei "
manchmal

gemeckert . Aber wenn er jetzt dieses Ergebnis liest und
sich vergegenwärtigt , datz die Summe dieser Opfer
Millionen deutscher Volksgenossen in einem schweren
Winter ein menschenwürdiges Dasein gesichert hat ,
dann wird sein Herz sich mit Stolz erfüllen .

,
Das ist es ; wir empfinden Stolz , einen unbän¬

digen Stolz üher diese bewunderungswürdige soziale
und solidarische Leistung des Winterhilfswerkes , das
nur ein Ausschnitt ist aus dem großen Programm des
nationalen Sozialismus . Aus der sozialistischen
Gesinnung Des deutschen Volkes ist diese natio¬
nale und sozialistische Tat erwachsen ! Man
muß sich ganz fteimachen von Dem Gedanken , daß das
Winterhilfswerk etwas mit „ Almosengeben

" oder mit

„ Mildtätigkeit
"

zu tun hat . Es ist ein allgemein ver¬
pflichtendes sozialistisches W e rk echter Volks¬
gemeinschaft , in dessen Dienst wir alle uns aus
freiem Entschluß gestellt haben .

Wir alle : Millionen , die spendeten und opferten .
Die führenden Männer des öffentlichen Lebens , die sich
am Tage der nationalen Solidarität selbst mit der
Sammelbüchse auf die Straße stellten . Die Soldaten
unserer Wehrmacht , die nicht nur opferten , sondern
warben , trommelten und sammelten . Unsere Polizei
am „ Tage der Polizei "

. Fast alle deutschen Künstler .
Die

_ gesamte deutsche Turn - und Sportbewegung .
Tausende von Vereinen , Verbände und Organisationen .
Nicht zuletzt die NSDAP , und ihre Organisationen
selbst , an der Spitze die NSV ., die ein ganzes Heer
freiwilliger Helfer aufbot , die unermüdlich
auf dem Posten waren und die restlos ihre Pflicht er¬
füllten .

Die Bürokratie ist kaum eingeschaltet worden . Der
riesige technische Apparat der Organi¬
sation ist fast ausschließlich auf der Basis der frei¬
willigen Arbeit aufgebaut , so daß die Verwaltungs¬
kosten nur einen verschwindenden Bruchteil der verwal¬
teten Summen und Spenden betragen haben .

Es gibt noch immer Demagogen im Auslande , die
das Gespenst des „ gefährlichen deutschen Geistes

" dro¬
hend an die Wand malen .

Hier haben wir die schönste Offenbarung dieses
deutschen , nationalsozialistischen Geistes ! Die Volks¬
gemeinschaft lebt ! Sie hat sich bewährt in der

Zeit der Not . Sie strömt eine gewaltige politische
Kraft aus : nämlich nicht nur das Gefühl der Ver¬
bundenheit und der Zusammengehörigkeit , sondern
auch das erhebende Gefühl der Geborgenheit !

Der ärmste Volksgenosse weiß heute : Zch bin nicht
verlassen ! Ich stehe nicht allein mit meinen ' Sorgen und
mit meiner Not ; hinter mir steht das Volk , der helfende
Wille und die Opfergesinnung der Gemeinschaft , die
ihre besten Tugenden wieder entfaltet , weil der Wille
und Die Gesinnung des Führers sie leitet .

So mündet der Dank zuletzt auch in den großen
Strom des Dankes an den Führer . Es genügt
nicht , daß ein Volk über solche Kräfte und Tugenden
verfügt . Kräfte und Tugenden schlummern ein und
verkümmern , wenn sie nicht geübt werden . Erst durch
die aktive Betätigung , durch den Ansporn zu ständiger
Einsatzbreitschaft , werden die Kräfte der Nation
lebendig .

In dieser Weise wirkt auch das Winterhilfswerk des
deutschen Volkes weit über feinen sozialen Umkreis .
Es ist zum politischen Faktum geworden , zu
einer „ res publica

" — zur Ehrensache des

ganzen und geeinten deutschen Volkes .

Eine Unterhausmitteilung Simons .

London , 3 . April . Der Abgeordnete Sir Charles

Eayfer fragte am Mittwochnachmittag im Unterhaus den

englischen Außenminister Sir John Simon , ob ihm Reichs¬

kanzler Hitler während der kürzlichen Besprechungen in Ber¬

lin irgendeine Andeutung über den gegenwärtigen U in -

sang und die Stärke der deutschen Luftwaffe

gegeben habe . Sir John Simon erwiderte : „ Jawohl , im

Verlaufe dieser Besprechungen teilte der deutsche Reichs¬

kanzler in allgemeinen Ausdrücken mit , datz Deutschland d i e

Gleichheit mit England in der Luft erreicht

hat ."

Ein Teil der Abendpresse veröffentlicht in großer Auf¬
machung die Antwort Simons .

Inzwischen hat jedoch der Unterstaatssekretär für das
Flugwesen , Sir Philipp Sassoon , außerhalb des Unterhauses
auf einer Versammlung der Völkerbundsunion eine Rede ge¬
halten , die das gesamte Problem auf feinen richtigen Nenner
bringen wird . Sassoon erklärte , er glaube ehrlich , daß man
in dem geplanten Luftpaktein durchführbares Mittel be -

sitze , um Unsicherheit durch Sicherheit zu ersetzen und auf diese
Weise die Hauptursache übertriebener Rüstungen und des

Krieges zu beseitigen . Sowohl in Japan als auch in den

Vereinigten Staaten haben sich Bestrebungen gezeigt , die

Luststreitkräste zu verstärken , während Rußland außer der

Schaffung eines Heeres von 900 000 Mann jetzt beanspruche ,
ine größte LuWreitkrast der Mlt zu blitzen .

Menschen betreut werden mußten , während im Jahre
1934/35 durchschnittlich nur 13 486 000 Menschen zu unter¬
stützen waren .

Wirtschaftsbelebende Auswirkungen .
Neben Der unmittelbaren Wirkung Des Winterhilfs -

werkes sind weiterhin die indirekten Auswirkungen nicht zu
unterschätzen . So wurde z . B . unter anderem Der Absatz¬
markt Der Fischereihäfen -Städte günstig beeinflußt ; allein
in einem Monat wurden über 31 v . H . der gesamten An¬
landungen an Seefischen vom Winterhilfswerk amfgenom -
men . 76 Millionen Plaketten und Abzeichen
mit einem Gesamtherstellungspreis von fast vier Mil¬
lionen RM . wurden in Deutschen Notstandsgebieten her -
gestellt und sind hilfsbedürftigen Heimarbeitern zugute -
gekommen .

Wachsende innere Teilnahme .
Neben diesem statistisch erfaßbaren materiellen Opfer

Des deutschen Volkes ist auch die innere Anteilnahme
aller Bevölkerungskreise an dem hohen Gedanken
Dieses sozialen Hilfswerkes bei weitem größer als im Vor -

S gewesen . Aus der Fülle der vielfältigen Mühen und
eiten , die ganze Berufskreise , Verbände und Organi¬

sationen zu Gunsten des Winterhilsswerkes auf sich ge¬
nommen haben , fei nur der „ Tag der nationalen
Solidarität "

erwähnt , der alle führenden Persönlich¬
keiten des politischen und kulturellen Lebens Deutschlands
mit der Sammelbüchse aus der Straße sah und einen Rekord¬
erfolg darstellte . Es sei ferner an Das „ VolksWeih¬
nachten

"
auf Den Straßen und Plätzen der Städte er¬

innert , das im ganzen deutschen Volke begeisterten Wider¬

hall gesunden hat .

Schließlich sei auch die Pate nschaftsar beit nicht
vergessen , die mit ihrer persönlichen Liebestätigkeit von
Mensch zu Mensch einer Verinnerlichung und einer wahr¬
haft nationalsozialistischen Durchdringung des Winterhilfs -

gedankens die Wege bahnt .
Das deutsche Volk hat mit - dem diesjährigen Winter -

hilsswerk , Das trotz der immer noch nicht überwundenen
Wirtschaftsnot , trotz der Belastung Deutschlands mit ge¬
waltigen und kostspieligen Aufgaben abermals einen über¬
wältigenden Erfolg gegeben hat , Der Welt wieder ein Bei¬

spiel von innerer Geschlossenheit und poli¬
tischer Willenskraft gegeben , auf das es stolz fein
kann .

Die Millionen unbekannter Helfer .

Mein Führer , so fuhr Reichsminister Dr . Goebbels

fort , die Männer , die hier vor Ihnen stehen , vertreten und

repräsentieren Millionen von unbekannten Hel¬
se r n , die sich fünf Monate lang meistens die ganzen Sonn¬

tage und bis in Die späten Nachtstunden hinein für das

Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt haben . Sie möchten
im Namen dieser vielen Millionen , Ihnen mein Führer , den
Dank aussprechen , Daß Sie ihnen eine so schöne und so stolze
Aufgabe anvertraut haben . Sie sind aber auch stolz daraus ,
zu gleicher Zeit das ganze deutsche Volk repräsentieren zu
können , das sich in Diesem sozialen Hilfswerk selbst ein Denk¬
mal gesetzt hat , Das härter und .dauernder sein wird als
Stein und Erz .

Der Dank des Führers .

In einer Ansprache dankte dann der Führer
allen für die große Arbeit , die sie geleistet haben ,
und bat sie , auch den Dank auszudrücken all den Millionen ,
die mitgeholfen haben , und darüber hinaus dem ganzen
deutschen Volke , das durch feine Opferwilligkeit dieses Werk

gelingen ließ . So groß die soziale Leistung gewesen"
fei , so groß sei auch praktisch damit die politische Leitung .
Diese Arbeit des Winterhilsswerkes habe dem national¬

sozialistischen Deutschland vor der ganzen Welt zur Ehre ge¬
reicht . Es sei eine sozialistische Demonstration
des heutigen Regimes und cs wirke als soziale Demon¬

stration weit über die Grenzen Deutschlands hinaus .
Mit dem Ausdruck des Dankes verband der Führer die

Bitte an die Amtswalter des WHW . , sich auch im nächsten
Herbst wieder mit ihrer ganzen Krast zur Verfügung zu
stellen .

Denn das Winterhilfswerk werde auch in der Zukunft
die große Aufgabe haben , die deutsche Volksgemeinschaft

zu vertiefen .

362 Millionen gegen 358 im Vorjahr .

Berlin , 3 . April . Wie das vorläufige Ergebnis des
Winterhilfswerkes 1934/35 zeigt , konnten tn fünf Mo¬
naten 3 6 2 Millionen R M . aufgebracht werden ,
während im Winter 1933/34 in sechs Monaten das Gesamt¬
ergebnis 358 Millionen RM . betrug . Das endgültige Er¬
gebnis für 1934/35 dürfte sich noch um einige Millionen
RM . erhöhen .

Das zweite Winterhilfswerk des .deutschen Volkes ist mit
Dem 31 . März 1935 abgeschlossen . Damit hat wiederum eine
Aktion ihr Ende gesunden , deren Ausmaß so ungeheuer ist ,
daß es kein Beispiel für sie in .der Geschichte des deutschen
Volkes gibt . 13,5 Mill . Menschen konnten im
Winter 1934/35 von der NS . - Dolkswohlsachrt be¬
treut und vor Hunger und Kälte geschützt
werden , und Sach - und Geldspenden in Höhe von 362
Mill . RM . wurden nach der vorläufigen Berechnung in
dieser Zeit ausgebracht und an die Bedürftigen verteilt . Die

Hauptträger der ungeheueren Arbeitslast
des Winterhilfswerkes waren Die (Sau am tsl eiter Der
NS . - Volkswohlfahrt in Den Gauen der NSDAP .
Sie haben mit außerordentlicher Hingabe und in vorbild¬
licher Arbeitskameradschaft mit ihren

"
vielen Tausenden von

Mitarbeitern auch das Winterhilfswerk 1934/35 möglich ge¬
macht .

Der Führer hat daher nach Abschluß des Winterhilss -
werks 1934/35 Gelegenheit genommen , am Mittwoch 13 .30
Uhr in der Reichskanzlei den Reichswalter der NSV . , Haupt¬
amtsleiter Hilgenfeld und seine (Sauamtsleiter
zu empfangen und ihnen seinen Dank und seine Aner¬
kennung für die geleistete Arbeit auszusprechen .

Reichsminister Dr . Goebbels

unter dessen Gesamtleitung und Oberaufsicht das Winter¬
hilfswerk stand , stellte bei diesem Empfang die Gauamts -
leiter dem Führer vor und gab dann in einer Ansprache die

Leistungen des Winterhilfswerkes 1934/35 bekannt .
Die Männer des Winterhilsswerkes , so betonte der

Reichsminister in feiner Ansprache , sind wie im vergangenen
Jahre auch heute bei Beendigung dieses großen sozialen
Hilfswerkes vor Ihnen erschienen , um Rechenschaft abzu¬
legen . Diese SDZännet haben im vergangenen Winter nicht
nur mit großer Freude , sondern auch mit großem Stolz die
Sorge getragen , die Sie , mein Führer , ihnen aufgebürdet
hoben . Ich habe nun die Freude , Ihnen die vorläufigen
Zahlen des diesjährigen Winterhilfswerkes vortragen zu
dürfen , und ich kann dabei mit Stolz und BefriedigunA fest -

stellen , daß das Winterhilfswerk des ersten Jah¬
res durch die Ergebnisse des zweiten Winterhilfswerkes , ob¬
wohl nur ein Monat zur Vorbereitung zur Verfügung stand ,
noch weitaus übertroffen worden ist .

Die Geld - und Sachspenden .

Das Winterhilfswerk 1933/34 halte ein Gesamt¬
auskommen von 358 Millionen RM . nachgewiesen , während
das Winterhilfswerk 1934/35 nach der vorläufigen Berech¬
nung Die noch bedeutend überschritten werden wird , bereits
ein Gesamtauskommen von 362 Millionen RM . ergeben hat ,
obwohl es einen Monat später einsetzte als das Winterhilfs¬
werk 1933/34 .

Das deutsche Volk hat sich abermals übertroffen , und im
zweiten Jahre des Winterhilfswerkes eine noch größere
Opferbereitschaft bewiesen als im Jahre vorher .

Von dem errechneten Aufkommen entfallen auf Sach¬
spenden 96882000 RM . , auf Geldspenden
265 136 000 RM . Diese Summen werden sich voraus¬
sichtlich sogar noch um Millionen RM . erhöhen .

Die Leistungen .

über die verausgabten Werte liegen bisher end¬

gültige Zahlen erst bis zum 31 . Januar 1935 vor . Es
^ fehlen

also noch zwei sehr wichtige Monate . Bis zum 31 . Januar

sind ausgegeben worben :

Zu dem Wiederaufrüsten Deutschlands bemerkte Sassoon :
Dies ist seit langem der Gegenstand großen Interesses , um
nicht zu sagen großer Besorgnis für das englische Volk ge¬
wesen . Es besteht Grund zur Annahme , daß das Tempo
des Wiederaufrlistens in Deutschland end¬

gültig beschleunigt worden ist . Ich hoffe , daß die

Besprechungen , die kürzlich zwischen dem Staatssekretär des

Äußeren und dem Führer stattgefunden haben , zu einer

besseren Kenntnis auf beiden Seiten Der Ziele und Absichten
unserer beiden Länder führen werden . Wenn sich dies so ver¬

hält , so wird es ein großer Gewinn fein . Ein volles Ver¬

ständnis der Lage Der anderen Seite ist eine notwendige Vor -

bebingung für eine dauernde Vereinbarung . .
Auf die Schwierigkeiten eingehend , denen Die britische

~ ‘ ‘ ‘
andere Nationen zu

Das Winterhilfswerk fei das sicherste Zeichen dafür , Datz
die nationalsozialistische Revolution fchon jetzt auch zu
einer inneren geistigen Revolutionierung unseres Volkes

geführt habe . Das fei mit ein Grund Dafür , datz wir
in alle Zukunft auf das Winterhilfswerk nicht verzichten

dürfen .

Der Führer sprach die Hoffnung aus , daß das Ergebnis
des Winterhilfswerkes sich immer mehr steigere . Millionen
von Menschen würden erkennen , daß es nicht nur ein
Glück sei , beschenkt zu werden , sondern ein viel größeres
Glück , selbst zu schenken . Schon heute werde es im Gegen¬
satz zur Zeit vor wenigen Jahren immer mehr als eine Ehre
angesehen , für die notleidenden Volksgenossen sammeln zu
dürfen .

Das Winterhilfswerk , fo betonte der Führer nachdrück¬

lich , fei für uns eia Beweis , datz wir mehr sind als eine
bunt zusammengewürfelte Mcnfchenmasie , sondern Datz
wir uns alle miteinander verbunden fühlen in guten

und in schlechten Tagen .

Der Führer schloß mit dem nochmaligen Ausdruck herz¬
lichsten Dankes an die Gauamtsleiter der NSV . für die ge¬
leistete Arbeit , an die unzähligen Mitarbeiter des Winter¬

hilfswerkes und an das ganze deutsche Volk . Dem für die

Durchfichrunq des Winterhilfswerkes verantwortlichen

Reichsminister für Bolksaufklärung und Propaganda , Reichs¬
leiter Dr . E o e b b e l s , sprach er in herzlichen Worten seinen
Dank aus .

Im Anschluß an den Empfang waren die Gauamtsleiter
des Winterhilfswerkes Gäste des Führers beim Mittag¬
essen in feiner Wohnung und hatten die große Freuöe , noch
einige Zeit in angeregter Unterhaltung bei ihm verbleiben

zu dürfen .
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Eine Mahnung zu Einsicht und Vernunft .

Louis Bertrand fordert deutsch - französische Verständigung .

Scharfe Angriffe gegen Laval .

Paris , 3 . April . Das Mitglied der französischen Akadc -

tnie Louis Bertrand tritt in einem Artikel , den die

Zeitung „ La Presse
"

veröffentlicht , aufs neue energisch der ,

wie er sich ausdrückt , „ internationalistischen und antisranzösi -

schen Politik der gegenwärtigen französischen Regierung
"

entgegen ; er macht gegen die politischen Vor¬

urteile der französischen öffentlichen Mei¬

nung Front und bezeichnet die Reise des französischen

Außenministers nach Moskau als Tollheit , ja sogar als

Verbrechen am Vaterland .

Louis Bertrand hält dem französischen Leser vor

Augen , daß Frankreich nichts tue , sich mit Deutschland einmal

auszusprechen , zumal es doch nicht auf Gutgläubigkeit bei der

Durchführung eines Vertrages rechnen dürfe , den es dem

Gegner mit dem Mesier an der Kehle aufgezwungen habe .
Auch jetzt noch hält der Verfasser des Artikels die Zeit

für eine Aussprache für gut . denn Frankreichs Streitkräfte
seien unversehrt und seine Finanzen gesund . Jetzt noch
könnte Frankreich sich mit Deutschland aus¬

sprechen , ohne einen Fußbreit seines Gebietes zu ver¬
lieren und ohne auf seine Vorteile zu verzichten . Die in

Frankreich regierenden Männer führten dasLandda -

gegenin eine Sackgasse . Hypnotisiert durch die Furcht
vor Deutschland sehe Frankreich die Gefahr des Bolschewis¬
mus nicht . Die Liebedienerei Frankreichs gegenüber Eng¬
land sei geradezu ekelhaft , gerade als ob man nicht 1914 er¬
lebt hätte , welchen Wert die militärische Hilfe Englands
habe . In Frankreich wolle man nicht begreifen , daß Frank¬
reich , wenn es Verbündete suche , alles Interesse habe , sich an
das in Europa militärisch stärkste Volk zu wenden , und zwar
ohne irgendwelche Gefühlsduselei und ohne von diesem Volk
etwa sein Herz oder Treue zu fordern , sondern nur aus
beiderseitigen Interesse heraus . Davon wollten die Frei¬
maurer und die Linksfront in Frankreich aber

nichts wissen . Sie dächten nur daran , Hitler niederzuwerfen ,
vergäßen aber , daß sie zu diesem Zweck erst ganz Deutschland
niederschlagen müßten . Das Deutschland von heute lasse sich
aber nicht mehr wie 1914 einkreisen .

Es sei Unsinn , Deutschland zum Eintritt in einen Pakt
mit Rußland zwingen zu wollen , das Deutschland mit Recht
als seinen schlimmsten Feind ansehe und das auch unser

aller Feind sei . Wie könne man sich in Frankreich unter

diesen Umständen darüber wundern , wenn Deutschland sich
zegen Frankreich wende , da Frankreich es doch durch alle
eine Handlungen davon überzeuge , daß es mit den

chlimmsten Feinden Deutschlands gemeinsame Sache mache .

Amerikas Wehretat 1935

auherordentlich erhöht .

Weltrekordsumme von annähernd 3225 Millionen RM .

Washington , 3 . April . Entsprechend dem gegenwärtigen
Verlangen im Parlament beabsichtigen die Vereinigten
Staaten im kommenden Haushaltsjahr die Weltrekord -

summe von annähernd 322 5 Millionen RM .

auszugeben . Von dieser Summe entfallen ungefähr 853 Mil¬

lionen RM . allein auf den Heeres - , 1088 auf den Marine -

Etat . Weiterhin ist die Bereitstellung von 1000 Millionen
RM . für die Motorisierung , Mechanisierung und die sonstige
Modernisierung der Armee aus Mitteln der Nothilfefonds
vorgesehen . Mit welcher Intensität die amerikanischen

Rüstungen betrieben werden , geht auch aus einer Meldung
der „ Associated Preß

"
hervor , nach der die Marine¬

werften 24 Stunden am Tage arbeiten . In den

Geschützwerkstätten sind jetzt annähernd 8400 Arbeiter gegen
nur 3000 im vergangenen Jahr tätig .

Kownoer Bluturteil
Die endgültige Urteilsverkündung .

Kowno , 3 . April . Am Mittwochoormittag gegen 10 Uhr
wurde in öffentlicher Sitzung des Kriegsgerichts in Kowno
die endgültige Fassung des Urteils im Memelländer - Prozeß
in Anwesenheit aller Verurteilten verkündet . Eine Ur¬

teilsbegründung gibt es beim Kriegsgericht
nicht . Verlesen wurde somit nur die Zusammenfassung des
Urteils , wie dies bereits am 26 . März 1935 beim Abschluß
des Prozesses geschah .

Die endgültige Fassung des Urteils mit den Beschuldi¬

gungen gegen jeden einzelnen der Angeklagten umfaßt insge -

Interessante Enthüllungen
aus dem Heeresausschutz der französischen Kammer .

Der indiskrete Taittinger .

Paris , 4 . April . Der Unterausschuß für die Landesver¬

teidigung hat am Mittwoch Ausführungen des Kriegs¬
ministers und des Luftfahrtministers über den gegenwärtigen
Stand der französischen Landesverteidigung angehört . Rach
Abschluß der Sitzung wurde eine lakonische Verlautbarung
herausgegeben , aus der nichts ersichtlich ist . Di « Mitglieder
des Ausschusses waren außerdem aufgefordert worden , Ver¬

traulichkeit über den Verlauf der Sitzung zu bewahren .
Dieser Aufforderung sind auch alle nachgekommen mit Aus¬

nahme des rechtsgerichteten Abgeordneten Taittinger .
der , wenigstens behauptet das „ Populaire

" und die kommu¬

nistische ,^HumanitS
" vor Journalisten ziemlich ausführlich

berichtete über die Erklärungen Maurins und General
Denains .

Beide Minister , so soll Taittinger mitgeteilt haben ,
hätten sich äußerst pessimistisch gezeigt . Luftfahrt¬
minister Denain sei zwar mit der beschleunigten Herstellung
von neuen modernen Flugzeugen zufrieden , halte aber den

augenblicklichen Vorrat an Brandbomben für
vollkommen unzureichend . Der Luftfahrtminister

habe erklärt , daß zwischen den Eeneralstäben Frankreichs ,
Sowjetrußlands , ferner der Tschechoslowakei und Italien Ab¬
kommen beständen . Mit Belgien , so habe Kriegsminister
Maurin hinzuaefügt , sei vereinbart , daß im Falle Zeines
deutsch - französischen Krieges die französischen Truppen freien
Durchmarsch hätten . Außerdem werde rm Kriegsfall die

Fliegerei Sowjetrußlands Frankreich sofort Hilfe leisten .
Denain soll sich ferner noch über umfangreiche französische
Flugzeugbestellungrn im Ausland geäußert haben .

Der Vorsitzende des Unterausschusses , Archimbaud
und der Vorsitzende des Finanzausschusses M a I v y sollen ,
als sie von den Ausführungen Taittingers erfuhren , die

Pressevertreter dringend gebeten haben , diese Ausführungen
nicht zu veröffentlichen , sondern sich ausschließlich an die Ver¬

lautbarung zu halten .

„ Ami du Peuple
"

, der sich auch nur auf die Wiedergabe
dieser Verlautbarung beschränkt , schreibt dazu folgendes :

Malvy und Archimbaud haben die Vertreter der Presse ge¬
beten , sich an die amtliche Verlautbarung zu halten . Sie

haben auch auf den ganzen Ernst der Folgen hingewiesen ,
die unter den augenblicklichen Umständen eine Veröffent¬
lichung der Erklärungen des Ministers haben würde .

________

Kurze Umschau .

Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg
hat an den Stellvertreter des Führers Reichsminister Heß ,
folgendes Telegramm gerichtet : „ Für Ihre großartige
Rede vor den Münchener Reichsbahnarbeitern mit der

verständnisvollen Würdigung der Wehrmacht aufrich¬
tigen Dank . In kameradschaftlicher Verbundenheit gez .
von Blomberg .

"

Die Regierung von Ecuador hat das am
28 . März 1928 getroffene Abkommen über die gegenseitige
Aufhebung des Sichtvermerkzwanges mit Wirkung vom
1 . Juni d . I . gekündigt . Demgemäß bedürfen auch ecuado¬

rianische Staatsangehörige von diesem Zeitpunkt ab zur
Einreise nach Deutschland und zur Durchreise durch Deutsch¬
land wieder eines deutschen Sichtvermerks .

<■

Die Verhandlungen , die seit dem 12 . März in bei

Zentralkomnnsiion für die Rheinschiffahrt in San
Remo über die Revision der Mannheimer Akte
von 1868 stattgefunden haben , sind am 30 . März beendet
worden . Sie sollen Ende Juni in Straßburg wieder

ausgenommen und möglichst zum Abschluß gebracht
werden . Das Ergebnis wird alsdann den beteiligten Re¬

gierungen unterbreitet werden .
<■

Eine Vereinbarung über den Ankauf der im

britischen Besitz befindlichen Eisenbahn
Smyrna — Aidin durch die türkische Re¬

gierung ist am Mittwoch in Angora paraphiert
worden

'
.

ohne Begründung .

samt 119 Druckseiten . In diesem Urteil werden gegenüber
den Hauptbeschuldigten beider Parteien , darunter Dr . R e u -

m a n n und B e r t u l e i t von der „ Sowog
" und Saß und

R o p p von der ESA ., so wie allen bis zu 4 Jahren Zucht¬

haus verurteilten alle Anschuldigungen der Anklage aufrecht

erhalten , während die übrigen Derurteitten wegen der Zuge¬

hörigkeit zu den beiden Parteien verurteilt wurden . In denn

Urteil heißt es , daß die Hauptbefchuldigten im Memelgebiet

geheimen von Deutschland aus geleiteten
nationalsozialistischen Organisationen an¬

geh ört hätten , deren Ziel darin bestanden habe , das

Memelgebiet durch einen bewaffneten Aufstand von Litauen

loszureißen und mit Deutschland zu vereinigen . Sie hätten

zu diesem Zwecke geheime Versammlungen abgehalten, .
bei

denen Beratungen über die Losreißung des Memel gebi ctes

von Litauen gepflogen worden feien .. Außerdem hätten Ver¬

bindungen mit der SA . und SS ., also mit Gliederungen der

NSDAP , bestanden . Die Hauptangeklwgten hätten außerdem

militärische Übungen gemacht und andere darin unterwiesen .

Pries , Boll , Lepa und Wannagat werden nach dem

Urteil wegen vorsätzlichen Mordes an dem Justizbeamten
I e s u t t i s in Zusammenhang mit Vorbereitung eines be¬

waffneten Aufstandes bestraft , Johann und Ernst W a l l a t

( Fall Loops ) wegen Ausübung von Terrorakten .

Die Verurteilten können gegen das Urteil bis zum

17 . April Kassationsbeschwrrde beim Obersten

Tribunal einlegen . Die Kassationsbeschwerde darf sich jedoch

nur auf formelle Mängel bei der Urteilsfindung erstrecken ,

und nicht auf sachliche Umstände . Das Urteil tritt endgültig

in Kraft an dem Tag der Ablehnung der Kassationsbe¬

schwerde durch das Oberste Tribunal . Die Haft zwischen der

endgültigen Urteilsverkündung , also dem 3 . April 1935 , und

der Entscheidung des Obersten Tribunals , wird den Ver¬

urteilten nicht angerechnet .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob die Angeklagten noch
etwas zu erklären oder um etwas zu ersuchen hätten , meldete

sich niemand zu Wort . Daraufhin wurde den Verurteilten

die Abschrift des Urteils in Form einer Broschüre ausge -

händigt .

Die Sitzung fand damit ihren Abschluß .

Habansky Dom . . .

Uraltes Deutschtum bei Bad Pistyan .

Ein Fahrtbericht von Karl Lütge .

Man könnte bei flüchtiger Betrachtung der Hausschilder
in Pistyan geneigt sein , diesen an der Waag , bei den heißen
Schlammquellen weitläufig errichteten Marktflecken und
Badeort als Deutschen -Jnsel zu bezeichnen : Denn da heißen
die niederen Häuser nach alten Inschriften „ Zum Meer -
fraule " oder „

'
Weiße Taube "

, man findet ein Haus mit
Namen „ Drei Herzen

"
, da gibt es „ Rößle

"
, „ Zum Affen

"

und ähnliche Bezeichnungen . Aber alles das ist nur eine
letzte Spur von vornherein zum Scheitern verurteilter Ver¬
suche Maria Theresias , diesen schwäbisch -ungarischen Lano -

strich zu verdeutschen .
Die weitauslaufenden wilden Wälder der Kleinen Kar¬

pathen umschlingen das Land und die niederen , weißgekal -
ten , mit Stroh gedeckten Häuser . Blaßblauer Himmel hängt
über dem Land . Das Auto hopst durch tiefe Schlaglöcher .
Zigeuner stehen am Weg . Dieses Land beherbergt außer
den Resten deutscher Siedler nicht nur Slowaken und
Ungarn , sondern ist auch die Urheimat der Zigeuner auf
europäischem Boden . Unerhört zerlumpt lehnen dre braunen
Männer am Weg , oft nur mit einem einzigen Kleidungsstück ,
etwa einem Wintermantel , angetan ; verwilderte schwarze
Haare flattern im Wind , lohende Augen starren uns an . . .

Hinter jedem Hügel fast duckt sich ein ärmliches Dorf ,
es wirkt wie völlig unter Schmutz erdrückt , nur die weißen
Wände der einstöckigen Hütten bringen Licht in das ein¬
förmige fast abstoßende lehmfarbene Bild .

Plötzlich sieht das Auge verwundert eine Gruppe über¬
raschend reinlicher Häuser . „ Was ist das für ein Gehöft ? "

fragen wir den Wagenlenker .
„ Habansky Dom "

, antwortet der junge Bursche . „ Dahin
wollen Sie ja fahren -- “

„ Und wie heißt das Dorf ? "

„ Sobotischt
"

, sagt der Wagenlenker .
Vor uns liegt der Habanerhof , eine nahezu dreihundert

Jahre alte Siedlung deutscher Auswanderer .
Das Dorf , soweit es von den Habanern erbaut ist und

von ihnen bewohnt wird , stellt uns lebendiges Mittelalter
vor Augen . Die Bauart wirkt eigenwillig und kennzeichnend
für die Lebensgewohnheit der Habaner ; sie ist nirgends in
der Gegend sonst anzutrefsen . Die slawische Bevölkerung
lebt in ganz anderer Wirtschaftsordnung als die Habaner

mit ihrer alten , fast urchristlich anmutenden Eütergemein -

Jnmitten der Siedlung steht ein viereckiger Hof . Rund¬

um sind Häuser angebaut , die sämtlich geschweifte , nahezu
bis zur Erde herabgreifende Strohdächer tragen . In diesem
festgeschlossenen , einheitlich wirkenden Hof wohnten die

Habaner in ihrer Gütergemeinschaft . Wenn sich die Not¬

wendigkeit ergab , neue Häuser zu bauen , so wurden sie rings
um das erste Hausviereck aufgeführt und schlossen sich beim

Wachsen der Siedlung zu einem größeren Rechteck zusammen .
Tore ermöglichten die Zufahrt ins Hofinnere . Die Dach¬
linien verliefen immer in gleicher Höhe , so daß der Eindruck

heroorgerufen wurde , als wohnten alle Habaner unter

„ einem Dach
"

.
Nicht nur in der Bauart und Anordnung der Wohn¬

stätten unterscheiden sich die Habaner von den übrigen , in

einzelstehenden kleinen Gehöften lebenden slowakischen Be¬

völkerung , sondern auch in ihrem Aussehen sind sie völlig
verschieden von den in dieser Gegend anzutreffenden slawi¬
schen Typen . Es sind meist ziemlich große Gestalten , mit

scharfgeschnittenen Eesichtszügen .
Die Habaner sprechen das Deutsch , wie es heute im

nahen Osten üblich ist , und Slowakisch ; ältere Leute dagegen
reden noch in einem schwer einzugliedernden alten deutschen
Dialekt . Einige Worte mögen zeigen , welcher Art diese
Mundart ist . So sagt man für Dienstag „ Erchtig "

, Freitag
heißt „ Psingstig

"
, Schürze „ Hunter "

, für Hemd wird „ Pfad
"

gesagt , weißen heißt „ klatern "
, Eier „ Eacketle "

, zu Kamin¬

kehrer sagt man „ Kemetschorer "
. Ich werde gehen heißt „ 2ck

Unter dem Namen der Habaner von Sobotischt findet
man folgende : Baumgartner , Bernhauser , Kleinedler ,
Müller , Pullman , Wirth ; daneben gibt es Kuen , Tschederle ,
Weny und andere .

Das hohe Alter dieser Deutschen - Ansiedlung am Rande
der Kleinen Karpathen weist eine große Anzahl wertvoller
Dokumente aus . Viele Familien bewahren in Holztruhen
sorgfältig derartige vergilbte Schriftstücke . Da hat der eine
eine Anordnung mit der eigenhändigen Unterschrift Kaiser
Leopolds n . , in der den Habanern die freie Ausübung ihres
Handwerks zugesichert wird .

Besonders aufschlußreich ist aber eine vergilbte Chronik ,
die „ Chronikel "

, die von den Habanern selbst seit dem
16 . Jahrhundert geschrieben wurde . Sie enthält Begeben¬
heiten aus der Geschichte der Habaner , unter anderem
Kunde davon , daß die Habaner , oder doch wenigstens Teile

von ihnen , aus der Schweiz stammen , von wo sie als Wieder¬

täufer im 16 . Jahrhundert durch Zwingli vertrieben wurden .

Hier mag gleich eingeschaltet sein , daß dieser Angabe das

Ergebnis anderer Geschichtsforscher gegenübersteht , wonach

diese Gruppe versprengter Deutscher aus der Provinz Han¬
nover hierher gekommen sei . Und eine dritte Ansicht be¬

sagt , daß die Einwanderer als Anhänger des „ Vlaurock "
,

eines Sektengründers , einst Hannover als Zwischenstation
berührt hatten und dann in die Slowakei gelangten . — An -

zähligemal sind die Siedlungen der Habaner niedergerissen ,
Die Einwohner gemartert und hingerichtet worden , mitunter
um ihres Glaubens , oft um ihrer Wohlhabenheit willen .

Ursprünglich haben alle Bewohner der Habanersiedlun -

gen , wie es Vorschrift ihres Glaubens war , unter „ einem

Dache
" geschlafen , an einer Tafel und aus einer Schüssel

gegessen . Niemand verfügte über Eigenvermögen , es
herrschte vollkommene urchristliche Gütergemeinschaft , die ein

Bestandteil der eigenwilligen Lehre gewesen ist . 2n Zu¬
sammenkünften wurde die Heilige Schrftt gelesen und erklärt ,
Beten und Singen , Brotbrechen und Genießen des heiligen
Kelches gehörten zu den Glaubenshandlungen . Der Vor¬
stand der Bruderschaft hatte die Einkäufe zu besorgen und
die Mitglieder mit allem zu versehen , was sie brauchten .

2n jeder Ortsgemeinschaft , in jedem „ Hof
" — deren es

in der Gegend noch mehrere gibt — wählte man drei der
Ältesten zu Vorstehern , Deren einer der Verwalter der Ge¬
meinde war , ein anderer kaufte ein , und der dritte teilte
aus . Wie streng diese Gütergemeinschaft als oberstes Gesetz
galt , geht daraus hervor , daß 1529 ein 2akob Huntter , der
die Gütergemeinschaft dadurch brach , daß er 40 Gulden zu¬
rücklegte , dem Ortsrat angezeigt und daraufhin erbarmungs¬
los ausgestoßen wurde .

Heute ist nur noch der Wille zur Gemeinschaft erhalten .
Die eigenen Schulen und Lehrer verloren die Habaner be¬
reits 1863 , als sie der politischen Obrigkeit untergeordnet
wurden . Die eigene Gerichtsbarkeit wurde aufgehoben ; man
mußte wegen der Katastervorschrift das gemeinsame Gut ,
Acker , Wiesen und Weingärten , an die Mitglieder aufteilen .

In der Weltabgeschiedenheit blühte bei den auf auf¬
fallend hoher Kulturstufe stehenden versprengten Deutschen
allerlei Kunstfertigkeit . Zumal in der Töpferkunst leisteten
die Habaner einst Beachtliches . Das Heimatmuseum in
Pistyan und das Preßburger Nationalmuseum zeigen gut »

geformte , künstlerisch bemalte Urnen , Vasen , Trinkgesäße .
Teller , während in Sobotischt selbst wenig erhalten ge¬
blieben ist .
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Österreich fordert Gleichberechtigung .

Wien , 3 . April . Amtlich wird milgeteilt : Heute nach¬
mittag fand unter Vorsitz des Bundeskanzlers Dr . Schusch¬
nigg ein kurzer Ministerrat statt , der sich neben der
Erledigung laufender Angelegenheiten mit der Frage des
Ausbaues der österreichischen Wehrmacht befähle . Der Mi¬
nisterrat gab der übereinstimmenden Auffassung Ausdruck ,
daß die Zubilligung voller Gleichberechtigung für Österreich
eine selbstverständliche Voraussetzung bleibe . Die notwen¬
digen vorbereitenden Schritte würden eingeleitet .

Einstellung des Postaus lrags * und Nachnahme¬
verkehrs nach Belgien .

Berlin , 4 . April . ( Eigene Drahtmeldung .) Der Post -

auftrags - und Nachnahmeverkehr nach Belgien ist ge¬
sperrt worden .

Wiesbadener Nachrichten
Aufruf an alle Eltern !

Theater und Literatur . Der Präsident der Reichskultur¬
kammer , Reichsminister Dr . Goebbels , hat den ersten

Vorsteher des Vörsenvereins der Deutschen Buchhändler und

Geschäftsführer des Eher - Verlages in München Pg . Wilhelm
Baur zum Mitglied des Präsidialrates der Reichsschrrft -

tumskammer ernannt . — Operndirektor Clemens Kraus

hat vorbehaltlich der Bestätigung des Ministerpräsidenten
Göring den 1. Kapellmeister der Stadt Koblenz , Wolfgang
Martin , an die Staatsoper Berlin berufen .

Kapellmeister Martin hat bereits mehrere Opern an der

Berliner Staatsoper dirigiert und i {t _ zurzeit auch dort

wieder mit einer Neueinstudierung beschäftigt .

Aus bet Mappe der Kriminalpolizei .

Achtung Kleinviehhalter !

Es mehren sich wieder die Diebstähle von Klein¬
vieh , insbesondere von Hasen und Hühnern ans Garienan -

lagen . die an der Peripherie der Stadt liegen . Die Täter
schlachten die Tiere vielfach an Ort und Stelle ab und ver¬
schwinden unerkannt mit der Beute . So wurd >en in der
Nacht zum 19 . März aus einem verschlossenen Stall am
Atzelberg 7 Hühner und 1 Hahn gestohlen . Die Diebstähle
dieser Art sind um so verwerflicher , da in den meisten
Fällen minderbemittelte Volksgenossen betroffen werden ,
die sich die Tiere mit viel Liebe und Mühe aufgezogen haben .
Den Viehhaltern wird empfohlen , der Sicherung ihrer Klein¬
viehställe mehr Aufmerksamkeit zu schenken . Inzwischen ist
der Arbeiter Josef Wald als Täter für ähnliche Diebstähle
ermittelt worden . Er steht im Verdacht , noch weitere Klein¬

vieh - und Obstdiebstähle begangen zu haben . Wer hat von
Wald Kleinvieh zur Zubereitung erhalten oder Obst ge¬
kauft ? Personen , die sachdienliche Angaben machen können ,
werden gebieten , ihre Wahrnehmungen auf Zimmer 38 der
K viminalpolizei mitzuteilen .

Schnelle Aufklärung .
In der Nacht vom 28 . zum 29 . März war einem

Fabrikanten von auswärts eine Brieftasche mit Reise patz
usw . aus seinen Kleidern entwendet worden . Die Tat
war zu einer Zeit erfolgt , als er mit mehreren weiblichen
und männlichen Personen einige Lokale besuchte . Am näch¬
sten Morgen schon konnte die Kriminalpolizei dem erstaun¬
ten Bestohlenen sein Eigentum zurückgeben .

In 'bett letzten Tagen sind in Wiesbaden in sämtlichen
Volks - , Mittel - und . höheren Schulen seitens der Lehrer¬
schaft an die Schüler und Schülerinnen Personalbogen für
Verwandtschaftsverschickung nebst Merkblättern
am die Eltern ausgegeben ^

worden . Die Berwandtschaftsver -

schickung , die der Gau f
" ~

Das neue Kabinett Lerrour .

Sitzungen des Landtags um eine « Monat unterbrochen .

Madrid , 3 . April . Der Führer der radikalen Partei ,
L e r r o u x , hat am Mittwochmittag eine neue Regierung
gebildet , die sich folgendermatzen zusammensetzt :

Ministerpräsident : Le r ro u x .
Äutzeres : Rocha .
Industrie und Handel : M a r r a c o .
Inneres : Portela Valladares .
Marine : Vizeadmiral Salas .
Landwirtschaft : B e n a y a s .
Verkehr : Salon .
Arbeit : Vaquero .
Unterricht : Ramon Pietro Ban ces .
Öffentliche Arbeiten : Raffael Euerra del Rio .

Finanzen
: Alfredo Zabala .

uftiz : Vicente Cantos .
Krieg : General Masquelet .

Es handelt sich hierbei um ein Minderheitskabinett auf
Grundlage der radikalen Partei , desien Vorsitz wiederum
in der Hand von Lerroux liegt . Nutzer dem Marine - ,
Unterrichts - und Finanzministerium liegt die Verwaltung
sämtlicher übrigen Ministerien bei den Radikalen . Da an¬
zunehmen ist , datz diese Regierung auf starken Widerstand
stoßen wird , vor allem bei den im letzten Kabinett ver¬
tretenen Rechtsparteien , dürfte sie nicht von langer Dauer
sein . Aus diesem Grund hat der Staatspräsident , um die
Arbeit zunächst für einen Monat zu sichern , ein Dekret unter¬

zeichnet , wonach die Sitzungen des spanischen Landtages für
einen Monat unterbrochen werden .

Kaiser Kangtse von Mandschukuo in den

japanischen Gewässern .

Tokio , 4 . April . (Eigene Drahtmeldung . ) Kaiser
Kangtse von Mandschukuo an Bord des 20 000 - Tonnen -

Schlachtschiffes „ Hiyei
" wurde heute früh in den japanischen

Gewässern bei den Omejima - Jnseln in Höhe von Nagasaki
von einer japanischen aus dem ersten und zweiten Geschwader
zusammengesetzten Flotte empfangen , die aus über
70 Einheiten bestand . Danach erfolgte der Vorüberflug von
über 100 Wasserflugzeugen . Die „ Hryei

" wird in Yokohama
am 6 . April eintreffen . Kaiser Kangtse bleibt in Tokio als

Gast der kaiserlichen Familien bis 15 . April . Dann besucht
er in einer neuntägigen Reise Westjapan .
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Bels und Gauleiter Forster sprechen am Samstag , den
6 . April , von 18 bis 20 llhr in Danzig auf einer Kundgebung
zur Danziger Volkstagswahl . Die Reden werden vom
Deutschlandsender und Reichssender Königsberg übertragen .

Gauleiter Bürckel

überbringt die Grütze der freien Saar .

Danzig , 3 . April . Sm Mittelpunkt der zahlreichen am
Mittwochabend in Danzig stattfindenden Wahlkundgebungen
stand eine Riesenversammlung in Danzigs größtem Saal , der
Messehalle , in der Gauleiter des Saarlandes
Bürckel zu über 5000 Danzigern sprach .

Jubelnd begrüßt ergriff Gauleiter Bürckel das Wort .
Er kennzeichnete in längeren , immer wieder von Beifall
unterbrochenen Ausführungen das landesverräterische Trei¬
ben von Marxisten , Zentrum und Separatisten im Saar¬
gebiet . Wie im Saargebiet hätten auch die Danziger
Separatisten die Völkerbundsinstanzen gegen ihre eigenen
Volksgenossen bemüht . Sie hätten das Glück , so betonte
Gauleiter Bürckel , am nächsten Sonntag vor aller Welt das
Deutschland des Friedens und der Volks¬
gemeinschaft zu verteidigen . Danzigs Aufgabe
fei eine deutsche Aufgabe . Der schwergeprüfte Westen will
bei euch Pate stehen , so sagte der Redner , und glaubt mir .
wenn das Saarvolk Pate steht , dann steht nicht das

schlechteste Volk Pate . ( Langanhaltender Beifall ) . Die
Saar hat am 13 . Januar ihre Treue bewiesen . Seid ihr der

Dolmetsch dieses Treuegesühls an der Ostgrenze !
Minutenlanger Beifall folgte den begersternden Aus¬

führungen des saarländischen Gauleiters , worauf die Menge
spontan das Deutschlandlied anstimmte . In seinem Schlutz -
wort erwiderte Gauleiter F o r st e r : Sagen Sie dem

deutschen Saarvolk bei Ihrer Rückkehr , datz die Danziger am
kommenden Sonntag ein Bekenntnis zur deutschen Volks¬
gemeinschaft , zum Führer und zum Nationalsozialismus ab =

legen werden , genau so , wie es vor drei Monaten unsere
SBoItsgenonen an der Saar getan haben .

Mit der Führer -Ehrung und dem Horst - Wessel - Lied

fand die erhebende Kundgebung ihren würdigen Abschluß .

tu Hessen - Nassau in diesem Jahre erst¬
malig

“
in ganz großem Maße 'durchführt , -hat beit Zweck ,

allen Kindern , ine wir nicht durch die Landverschickung er -
faffen können , eine Erholung von vier Wochen zu
gewähren . Die Verwandtschaftsverschickuna , die nur während
der großen Sommerferien durchgeführt nriirb , soll alle die
Kinder erfassen , die auf Grund der besseren finanziellen
Verhältnisse der Eltern nicht mehr bei der Landverschickung
der NSV . berücksichtig werden können aber trotzdem er -
hol 'Uwgsbedüvftig sind . Die Fahrtkosten betragen pro
Kilometer 1 Pfennig , hinznkommt eine Dersicherunrs -
prämie ( Haftpflicht und Unfallversicherung von 65 Pfennig
und eine Umlage von 3 RM . pro Kind . Als Derfchickungs -

gebiet für die Berwandtschaftsoerschickung gilt das gesamte
reichsdeutsche Gebiet . Die Eltern bitten wir nun , die Per¬
sonalbogen so schnell als möglich auszu -
füllen , und bei ihrer zuständigen NSV .- Ottsgruppe ab¬
zugeben . Wenn auch die Verschickung der Kinder erst in den
großen Sommerferien vor sich geht , so müssen die Personal¬
bogen schon jetzt abgegeben werden , da es eine ungeheure
Zeit in Anspruch nimmt , aus unserem Kreisgebiet die ge¬
samten Sammeltransporte usw . zufammenzustellen , und die
sonstigen Vorarbeiten zu leisten . Wir geben somit in diesem
Jahr allen Kindern Gelegenheit , sich in den Sommerferien
zu erholen . Auskunft über die VerwandtschaftsVerschickung

Festliche Vorbereitungen .

Seit Mittwochmittag 12 llhr flattern von allen Häusern
in Danzig , Stadt und Land , die Fahnen der national¬
sozialistischen Bewegung . Girlanden und Trans¬
parente spannen sich von Haus zu Haus . Die Schaufenster
find festlich mit Bildern des Führers und dem Hoheitszeichen
der Partei geschmückt . Der Wahlkampf um das national¬
sozialistische deutsche Danzig erreicht in diesen letzten drei
Tagen vor der Wahl am 7 . April seinen Höhepunkt . Mit
berzlicher Freude und Dankbarkeit empfindet es die Dan¬
ziger Bevölkerung , daß in diesen letzten Tagen die
engsten Mitarbeiter des Führers nach
Danzig kommen , um die innere Zusammengehörigkeit
zwischen der nationalsozialistischen deutschen Bevölkerung
Danzigs und der Bewegung im Reich zu bekunden .

Die nächsten drei Tage werden für die Danziger Be¬
völkerung Tage festlichen Jubels merken . Am Donnerstag
wird Ministerpräsident General Göring nach einer Fahrt
durch das Danziger Land auf einer großen Kundgebung in
Danz -g sprechen . Am Freitag spricht Reichsjugendführer
Baldur v . S ch i r a ch zur Danziger Jugend und am Samstag
wird Reichspropagandaminister Dr . Goebbels dem
Wahlkampf einen feierlichen Ausklang geben .

Mit besonderer Befriedigung ist in diesem Augenblick
zu verzeichnen , daß die polnische Presse sich nach den
durch gewisse Veröffentlichungen vorübergehend entstandenen
Reibungen nunmehr seit einigen Tagen völliger Zu¬
rückhaltung gegenüber den inneren Vorgängen in
Danzig befleißigt . Dabei ist zu erwähnen , daß der völlig
ungestörte Verlauf eines polnischen Umzuges durch Danzig
am vergangenen Sonntag der polnischen Minderheit be¬
wiesen hat , was von den Tendenzlügen der Danziger
Oppositionsparteien über angeblichen Wahlterror der Natio¬
nalsozialisten zu halten ist .

Der Deutschlandsender überträgt am Donnerstag , den
4 . April , von 20 bis 21 Uhr über den Reichssender
Königsberg aus Danzig eine Kundgebung zur
Danziger Volkstagswahl . Es spricht Minister¬
präsident Hermann Göring . Reichsmimster Dr . E o e b -

Aus Aunft und Leben .

* Berliner Kunstwocheu 1935 . Den Auftakt zu den

diesjährigen Berliner Kunstwochen , die in der Zeit vom
26 . April bis 17 . Juni abgehalten werden , bildet eine Film -

Festspielwoche der Reichsfilmkammer in den Tagen des
Internationalen Filmkongresses . Die Musikfestspiele begin¬
nen am 4 . Mai mit einer Feierstunde für den 75jährigen
Komponisten E . N . von Reznicek . Eine Bachwoche ist die

nächste Veranstaltung . Vom 14 . bis 24 . Mai finden Schloß¬
konzerte in der Goldenen Galerie des Charlottenburger
Schlosses statt , in denen ausschließlich klassische Musik zu Ge¬
hör gebracht wird . Es folgen zwei Abende zeitgenössischer
Komponisten . 3m Mittelpunkt der Kunstwochen wird bas
Deutsche Händelfest stehen , das in der Zeit vom 28 . Mai bis
2 . Juni vonstatten geht . Den letzten Teil der Veranstal¬
tungsfolge bilden eine Anzahl festlicher Aufführungen in
der Staatsoper und eine Reihe von Schloßmusiken im
Schlüterhof des Berliner Stadtschlosses .

* Dreijahrhundertfeier der Budapester Universität . Am
12 . Mai wird in Budapest mit großen Festlichkeiten der
300 . Geburtstag der dortigen Universität begangen . Im
Jahre 1635 . im gleichen Jahr , in dem der französische Kardi¬
nal Richelieu die Akademie in Paris gründete , beschloß der
Jesuitenpater und spätere Kardinal und Fürstprimas von

Ungarn Petrus Pazmany die Gründung einer Universität .
Da Budapest damals noch von den Türken besetzt war ,
wurde sie vorerst in Nagy - Szombat . dem Sitz des Fürst -

primas errichtet , von wo sie im Jahre 1777 nach Budapest
verlegt wurde .

* Türkisches Nationaltheater in Ankara . Die türkische
Regierung hat die Errichtung eines Nationaltheaters in
Ankara beschlossen . Da ein genügender Schauspielernachwuchs
fehlt , wird eine Schauspielerakademie ins Leben gerufen
werden . Aus dem Ausland sollen namhafte Lehrkräfte be¬

rufen werden , die zum Teil fest angestellt werden , zum Teil
als Gäste wahrend einzelner Semester vortragen sollen .

• Reue Mitglieder der Französischen Akademie . An
Stelle von Vrernond , Barthou und Poincar « sind der

Kulturphilosoph Andre Bellesort , der Romanschrift¬
steller Claude Sarrere und der Geschichtsforscher Jacques
Vainville zu Mitgliedern der Französischen Akademie

gewählt worden . Von diesen neuen Mitgliedern ist haupr -

sächlich Claude Fairere in Deutschland bekannt . Er hat eine

Reihe viel gelesener Kolonialromane geschrieben .
* Richard - Wagner -Wettbewerb in New Port . Der nord -

amerikanische Rundfunk hat einen eigenartigen Wettbewerb

ausgeschrieben . Seit zwei Monaten wird während der

Pause der Übertragung aus der Metropolitian - Oper eine

Komposition von Richard Wagner gesendet , die der Meister
ohne Unterschrift in das Stammbuch der Fürstin Metternich
geschrieben hat . In höchstens zehn Worten sollen nun die
Teilnehmer an dem Wettbewerb angeben , was der Meister
mit dieser Komposition ausdiücken wollte .

* 94 Millionen Rundsunkhörer in Europa . Rach An¬

gaben von Dr . A . R . Borrows , des Generalsekretärs des

Weltrundfunkoereins , sind heute etwa 23,5 Millionen Heime
in Europa mit Empfangsgeräten ausgerüstet , so datz man
die Gesamtzahl der Hörer mit 94 Millionen veranschlagen
kann .

* Die ersten Zigaretten . Im Jahre 1690 verkündete

Papst Jnnocenz XII . eine Bulle , nach welcher jeder gottes¬
fürchtige Christ , der in der Kirche Tabak zu schnupfen sich
erfrechte oder überhaupt nur des Tabakgeruchs überwiesen
wurde , in den Bann getan wurde . Zwei Jahre später wurden

Smei
Mönche auf Sankt Jago lebendig eingemauert , weil

:e während des Gottesdienstes auf dem Chore der Kirche
kleine mit Tabak gefüllte Papierrollen angezündet hatten .
Dies müssen allem Anschein nach die ersten Zigaretten ge¬

wesen sein ! Erst im Jahre 1740 wurde die Bulle des

zwölften Jnnocenz von Papst Benedikt XIV . aufgehoben .
Man Jagte von diesem Papst , das er selbst dem Tabak -

schnup ' en sehr zugetan war .

Am die Vormachtstellung in China .

Ein englischer Vorschlag für finanzielle Hilfsmaßnahmen .

Tokio , 3 . April . Nach japanischen Blättermeldungen aus

Schanghai hat der englische Botschafter in China , C a d o -

gan , der Nanking - Regierung vorgeschlagen , eine gemischte
englisch - amerikanisch - japanische Kom¬

mission zur Prüfung der Finanzlage Chinas einzu setzen ,
die über die internationalen Hilfsmaßnahmen zu beschließen
hätte . Der Botschafter erklärte , daß England entschlossen sei ,
im Falle einer Ablehnung Japans und Amerikas die Hilfs -

matznahmen mit eigenen Mitteln durchzuführen .

erteilt jede Ortsgruppe der NSV . und die Kreisamts -

leitung der RSV ., Neugaffe 26 .

HM Hitler !

NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Wiesbaden ,
gez . : Thorn , Kreisamtsleiter .

— Dr . Stuckart zum Ministerialdirektor ernannt . Der

Führer und Reichskanzler hat den Obevlande -sgerichtspräsi -

denten in Darmstadt , Staatssekretär i . R . Dr . Stuckart ,

zum Ministerialdirektor im Reichs - und Preußischen

Ministerium des Innern ernannt . Dr . Stuckart ist , wie

bereits gemeldet , mit der ßentung der Abteilung 1 ( Ver¬

fassung und Gesetzgebung ) dieses Ministeriums beauftragt

worden .
— Die Dauer der Lehrzeit im Kaufmannsberuf . Boi

der Einführung der für das rhein - mainische Wirtschafts¬
gebiet verbindlichen neuen Lehrvertragsvordrucke für den
Kaufmannsberuf bestehen zum Teil noch Unklarheiten über
die Dauer der Lehrzeit . Wir weifen deshalb noch einmal
darauf hin . daß im Lehrvertrag für den Kaufmannsberuf
ausdrücklich festgelegt ist , daß die Lehrzeit „ bmei aufeinander¬
folgende Jahre " dauert . Don dieser Bestimmung kann in
keinem Fall abgegangen werden . Änderungen im Lehrver¬
trag sind nicht gestatttt . Es wird auch im Lehrvertrag durch
eine Fußnote darauf hingewiesen , datz der erfolgreiche Besuch
einer Handelsschule oder einer höheren Handelsschule auf
die Lehrzeit angerechnet werden kann . Das verhält sich prak¬
tisch so , datz der Lehrvettrag ohne weiteres auf drei Jahre
ausgestellt wird und der Betreffenbe Lehrling nach dem
zweiten Lehrjahr dem „ Ausschuß für die Durchführung der
kaufmännischen Gehilfenprüfung

"
gemeldet wird . In diesem

Fall entscheidet dann dieser Ausschuß nach der abgelegten
Gehilfenprüfung , ob eine Verringerung der Lehrzeit in
Frage koimmen kann . Sonst besteht allgemein die Bsrpfl ' ch -

tung Mr dreijährigem Lehrzeit , wobei die Vorbildung der
Schule nicht ausschlaggebend ist . Der Abiturient mutz feinen
Beruf ebenso gründlich erlernen , wie der Volksschüler . In

diesem Zusammenhang wird auch noch einmal darauf hin¬
gewiesen , daß das im Lehrvettrag erwähnte Lehrlingsbuch
kein besonders hergestelltes Buch ist , sondern daß der Lehrling
für biepen Zweck ein gewöhnliches Schreibheft benutzen kann .
Das Lehrlingsbuch ist auiMbewahren und dann mit der

Anmeldung Mr Kaufmannsgehiisenprüfung einzureichen .
— Belebung des Salzbachtales durch Anpflanzung von

Wildblumen und Baumgruppe » . Im Rahmen der Pläne ,
betr . die gärtnerische Ausgestaltung von Wiesbaden als
Kur - und Fremdenstadt ist auch oorgefehen , die Zufahrt -

stratzen nach Wiesbaden durch Anpflanzen von Blumen und
Bäumen zu beleben . Hier wird im Rahmen der Fürsorge¬
arbeiten mit der Bepflanzung der stadteigenen Hänge des

Salzbachtales ein Anfang gemacht .
— In den Strandbädern Wiesbaden - Biebrich und

Wiesbaden - Schierstein werden Jnfbandsetzungsarbeiten und

Erweiterungen vorgenommen . U . a , erhalten beide Strand¬
bäder weitere Duschen usw . Di « Strandpreise bleiben
im allgemeinen die gleichen wie im Vorjahr . Mit der RSG .

„ Kraft durch Freuds ist für den Besuch des Strandbades

Schierstein ein besonderes Abkommen getroffen worden .
Das im letzten Jahr benutzte Bad an der Hafenspitze in
Wiesbaden - Schierstein wird nicht wiedereröffnet . Die llber -
^ - brt M den Ärandbädern soll in private Hände übertzehe »
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Fragen des deutschen Einzelhandels

Wiesbaden - Biebrich .
jeftern abend fand im Saal der Turnhalle die

Mitgliederversammlung der Berufskrankenkasse
der Kaufmannsgehrlfen ( DHV - Kasse ) , Dsrwot -

tungsiteüe Wiesbatoen - Bi -ebrich , statt . Di « Versammlung

Phot . Reichsparteitag - Film uu Ilja leib
Leni Riefenstahl bei den Aufnahmen mit der HJ

Zur Wiesbadener Erstaufführurm des Reichsparteitags -
silms „ Der Triumph des Willens "

, am Freitag
im Ufa - Palast .

— Preußisches Staatstheater . „ Straftenmufit,
" ein drei -

aftiges Lustspiel von Pau ! Schurek , in der Bearb -eitung
von Hanns Satzmann unto mit Musik von MM Meis « ! ,
kommt am Sam .-tag erstmalig unter den Spielleitung non
Friedrich Sebrecht int Kleinen Hans $nr Ausführung . Das
Bühnenbild ist von Frietorich Schleim entwarfen .

— Liederabend . Die d eui fch-holländii
'
che Sängerin Frau

Käte Schilz - Schugt aus Den Haag , di « am Freitag
toieser Woche , abends 8 Uhr , im großen Saal « des Kasinos
einen Liederabend gibt ( von Hans Goemans am Flügel be¬
gleitet ) , nrönb je eine Liedorgruppe von Brahms , Schubert ,
Richard Strang , Gttsg singen und am Schluß das Hallelujah
von Händel zum Bortrag bringen .

—- Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Erna
Maria Müller vom hiesigen Staatstheater sang kürzlich
mit großem Er ' olg die Sopranpartie in der .. Schöpfung

"

von Haydn , unter der Leitung von Herrn Landesmusil -
toivottor A . Bittner , im Landestheater in Oldenburg r . O .

wurde von Pg . Standop geleitet , welcher den Anwesen¬
den Herrn THirne als neuen Leiter der Zahlstelle vor¬
stellte . Der Jahresbericht zeigte ein äußerst günstiges Ergeb¬
nis . Di « anfchlietzende Aussprache brachte einen regen
Meinungsaustausch .

Der Verein für natur gemäße G « su ntoh eit s -
pflege , System Kneipp , Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich ,
veranstaltete gestern abend im Saale des Katholischen Ver -
oinshauses einen Bortragsabeud . Fräulein Anny Stang ,
von der Buntooslehranstalt des Kneippbuntoes in Wörtts -
hofen , sprach über das Thema „ Wege zur Volksgesundheit ,
sowie Dämpfe in d-er Kneippschen Hauskranken pflege

"
. Die

Rednerin behandelte in ihren Ausführungen das Kneiop -
verfahren in der heutigen Zeit , Cesundhmtspflege und Go -
fundheitsp

'
licht , sowie

"
wertvolle Hausmittel und die Zu¬

bereitung der verschiedenen Dämpf « im Hause , deren Zweck
und Wirkung bei verschiedenen Krankhotten . Nach dem Vor¬
trag sand eine lebhafte Aussprache statt .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Haferaussaat und das Legen der Frühkartoffeln ist
beendet . In 10 — 14 Tagen wird mit dem Legen der Spät ,
kartoffeln begonnen . In den Weinbergen ist der Rebschnitt
ebenfalls 6eenbet , so daß mit dem Gerten und den Erd -
arbeiten begonnen werden kann . Der neue Wein ist sehr gut
ausgebaut , doch klagen die Winzer über di « geringe Absatz¬
möglichkeit . Es wurden daher eine Anzahl Straußwirtschaf ,
ten genehmigt .

Wiesbaden - Rambach .

Auf der letzten Holzversteigerung der Stadt
Wiesbaden , di « gestern in mehreren Distrikten der Försterei
Rambach abgehalten wurde , wurden folgende Durchschnitts¬
preise erzielt : 1 Raummeter Buchen scheit 8 RM ., 1 Raum¬
meter Buchenknüppel 7 RM ., 50 Wellen 8 RM ., 1 Raum¬
meter Eichennutzholz 5 .50 RM ., 1 Raummeter Buchen knüppel
trocken ( dürres Holz ) 3 .50 RM . Eine große Kauflust war
für Kiefern - und Fichtestangen vorhanden , wurden doch Er «
gebnisse erzielt , welche die Taxe beträchtlich überböte » .

Gute Werbung steigert den Umsatz !
Unter diesem Leitsatz standen die vom Einzelhandels¬

verband Wiesbaden , E . V ., veranstalteten drei Vortrags¬
abende . Am letzten Abend sprach zunächst Verlagswerber
A . Fleckner über die Vorschriften des Werberats . Der
Redner gab eine eingehende Darstellung der in Betracht
kommenden Gesetze und Vorschriften , die dazu dienen , auf
dem großen Gebiete des Anzeigenwesens , der Messen und
Ausstellungen Mißstände zu beseitigen bzw . zu verhindern .
Die Werbung soll geschmackvoll und ansprechend sein . Sie
darf keine Herabsetzung der Wettbewerber
enthalten . Für Art und Erfolg der Werbung bleibt der
Unternehmer verantwortlich . Auf das Publikum ist in dem
sinne einzuwirken , daß die Bedarfsdeckung in erster Linie
durch deutsche Erzeugnisse zu erfolgen hat . Ein weiteres
Ziel ist die Ernährung aus eigenem Raum . Im Zeitungs¬
wesen sind von grundlegender Bedeutung die Normung der
Spaltenbreite und die Einführung des Millimeter - Zeilen -
mages , wodurch die Nachprüfung gesichert ist . Die An¬
bietung besonderer Preisvorteile außer den allgemein fest¬
gelegten ist nicht gestattet . Hinsichtlich der Auflageziffern
sorgen besondere Bestimmungen dafür , daß auch auf diesem
® e6tet Ordnung einkehrt und der früher oft vorgekommene
Schwindel über die Höhe der Auflagen unterbunden ist .
Messeausstellungen werden nur genehmigt , falls sie von
politischer , kultureller oder volkswirtschaftlicher Bedeutung
sind , nicht jedoch für Privatpersonen als Veranstalter . Fach -
messen sollen nur einmal jährlich stattfinden . Zum Schutze
der Wirtschaft und der Geschäftswelt sind weiter Bestimmun -

8? " . getroffen , in welchen Fällen Anzeigen in Programmen ,
Reiseführern , Stadtplänen usw . erscheinen dürfen .

'
Werbun¬

gen durch Personen , die nicht in den fachlichen Organisatio¬
nen zusammengeschlossen sind , dürfen nur mit besonderer
Genehmigung der Berliner Behörden erfolgen .

Über die Werbemittel des Einzelhändlers sprach dann
Werbeberater Paul Heuzeroth . Das von dem Redner
entworfene Gesamtbild der Werbemittel erfaßte sowohl die
Einrichtung der Läden mit den Schaufenstern und Firmen¬
schildern , Größe , Farbe , Text , Schriftart als auch die Aus¬
gestaltung der Geschäftspapiere und Verpackungen zu
Werbemitteln . Von weiteren Werbemitteln wurden her¬
vorgehoben Räder und Lieferwagen , Anzeigen und Plakate ,
Prospekte und Preislisten , Diapositiv - , Film - und Licht¬
reklame . Einen breiten Raum nahm die Anzeigenwerbung
ein , deren Arten , Text - , Bild - , Feuilleton - Anzeigen , in ihrer
Verschiedenartigkeit und Werbewirksamkeit erklärt wurden .
Nicht eine Anzeige kann den Erfolg bringen , sondern nur
anhaltende , durchdachte , planmäßige Dauerwerbung .
Auf die Notwendigkeit der Wiedereroberung des Hinter¬
landes und die besonderen Aufgaben der Geschäftswelt einer
Weltkurstadt wie Wiesbaden wies der Vortragende mit
Nachdruck hin . An Hand außerordentlich instruktiver Licht¬
bilder wurde das Wesen der Planung und Werbung , sowie
die Gestaltung der erwähnten Werbemittel ausgiebig er¬
läutert . Zum Schluß erwähnte der Redner die Helfer und
Berater des Einzelhändlers bei der Werbung und forderte
eindringlich eine erhöhte Werbetätigkeit zum Wohle der

Einzelhändler und der Kurstadt . Geschäftsführer I . Schü¬
ler sprach zum Abschluß in Vertretung des Vorsitzenden
den Rednern für ihre eingehenden und wertvollen Vorträge
den Dank des Einzelhandels aus .

Ausdrängen von Kredit ist unstatthaft .

Der Sonderausschuß zur Regelung von Wettbewerbs¬
fragen der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels hat
in einem grundsätzlichen Gutachten das Aufdränaen von
Kredit für unsittlich erklärt . In der Begründung heißt es :
Wenn auch im Einzelhandel der Verkauf gegen bar mit
allen Mitteln zu fördern ist , so ist auch gegen den Kredit¬

verkauf nichts einzuwenden , wenn er sich auf wichtige
größere Anschaffungen von Eebrauchsgütern beschränkt .
Wenn jedoch ein Einzelhändler sogenannte Kunden -

a u s w e i s e unaufgefordert an Verbraucher gibt , von denen
er noch gar nicht weiß , ob sie nicht gegen bar ihre Einkäufe
vornehmen werden , so entspricht eine derartige Werbe¬

methode , die nicht in erster Linie für die Ware selbst , sondern
für das Kreditgeschäft wirbt , nicht den kaufmännischen Ge¬

pflogenheiten . Eine derartige Kreditaufdrängung ist ge¬
eignet , Volksgenossen in unnötige Schulden zu stürzen und
in Bedrängnis zu bringen . Ein solches Verfahren ist
sittenwidrig .

Auswirkung der Znventuroerkäufe .

Von der Forschungsstelle für den Handel wird mitge¬
teilt : Die Umsätze des deutschen Einzelhandels lagen nach
den Untersuchungen der Forschungsstelle für den Handel
beim RKW . im Februar 1935 um 33 % über Vorjahrshöhe .
Diese gegenüber den 6 - bzw . 8 % igen Umsatzsteigerungen der
Vormonate nochmalige Verlangsamung der Umsatzzunahme
im Februar hat ihre besonderen einmaligen Ursachen . Neben
den Faktoren , die bereits in den Vormonaten das Tempo
der llmsatzsteigerungen geringer werden ließen , scheinen
der Termin und der relativ geringe Verkaufserfolg der dies¬

jährigen Jnventurverkäufe das Umsatzergebnis im Februar

nicht unerheblich beeinflußt zu haben . In allen Handels »

zweigen und bei allen Betriebsformen , die Inventurverkäufe
veranstalten , waren die Februarzahlen Über die llmsatzeni -

wicklung ungünstiger als die Ianuarziffern , während alle

Handelszweige , die nicht am Jnventurverkauf teilnehmen
— mit Ausnahme des Eisenwarenhandels — im Februar
über gleichhohe oder größere Umsatzsteigerungen als im
Januar berichteten . Einmal dürfte das Verkaufsergebnis
des diesjährigen Jnventurverkaufs wegen der Beschränkung
der zu dieser Veranstaltung zugelassenen Waren und der

Voreindeckungen der Verbraucher in den vorangegangenen
Monaten ungünstiger als in früheren Jahren gewesen sein .
Hinzu kommt noch , daß 1934 in einigen Landesteilen die Jn¬

venturverkäufe vollkommen im Februar stattfanden , 1935
war dagegen für das gesamte Reich der Beginn dieser Ver¬

anstaltung einheitlich auf die letzte Januarwoche festgelegt
worden . Diese Vergleichsstörung konnte durch eine Zu¬
sammenfassung der Januar - und Februarumsätze beseitigt
werden . Für beide Monate betrug im Gesamtdurchschnitt
des Einzelhandels die Umsatzfteigerung 5 % gegenüber den

entsprechenden Monaten im Jahre 1934 .

— Dienstjubiläum . Herr Phil . Frtetor . Paul ist am
5 . April 25 Jahre als Hausdiener bei der Firma
P . A . Stoß Nachf ., Inh . Max Holfferich , tätig .

— Ehejubiläen . Heute Donnerstag feiern tote Eheleute
Daniel Thiel und Frau Katharina , geb . Rüppel , Hir sch -
graben 20 , das Fest der goldenen Hochzeit . — Die Eheleute
Heinrich Heckelmann und Frau Anna , geb . Dietrich , be -

ßen am 6 . April ihr 40jährges Ehejubiläum ; sie wohnen
40 Jahren Sedanstraße 8 und find ebensolange Bezieher

des SBiesbatoener Tagblatts . — Di « Eheleute Sebastian
Michel und Frau Mari « , geb . Fuchs , Setoanstraye 6 ,
feierten am 2 . 4 . 35 das Fest der silbernen Hochzeit . Sie
sind gleichzeitig 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Hohes Alter . Fran Kath . Clbert , Wwe ., Franken -
straße 20, , feiert am 5 . April ihren 80 . Geburtstag . — Herr
Ehst . Heilhecker , Adlerstraße 55 , 1 , wird am 5 . April
75 Jahre ; er bezieht schon 40 Jahre toas „ Wiesbadener
Tagblatt ." —

_ Heute feiert Herr Schneidermeister Adolf
Haas , Taunusstraße 13 , seinen 70 . Geburtstag .

— Mit der Reichsbahn ins Blaue . Der erste Verwal -
tungssondorzug der Reichsbahndirektion Mainz fähtt am
Sonntag , 7 . April , ins State nach unbekanntem Ziel . In¬
fo wett unbekannt , als man den Ort nicht kennt , wo tote
Blüten bei einigermaßen günftigem Wetter ihr « Pracht ent¬
faltet haben . Wer wer den Frühling einmal ganz bewußt
erleben will , ter wird sich gern dem Risiko aussetzen , das
ihm die Reichsbahn titesmial znmuteb Überraschungen wird «
gehen . Es werden nur 900 Sonderzugkarten ausgegeben ,
damit jeder Teilnehmer Bequem und angenehm fahren , und
den Tag gut verb ringen kaum Die Aushänge auf d en Bahn¬
höfen geben über Fahrpreise , Fahrzeiten usw . Auskunft .

— Eine Hilfe für den Haus - und Grundbesitzer ist das
ergänzbare „ Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und
Grundbesitz

"
( Verlag Hermann Luchterhand , Berlin N . 24 ) ,

zu dem Nachtrag Nr . 13 . Es bringt : Änderungen im Gesetz
zum Schutze des Einzelhandels — Änderung der Vorschriften
über die Steuerbefreiungen neu errichteter Wohngebäude —
Neuregelung der Hauszinssteuersrleichterungen bei Er -
tragsmi -ntoorung — die allgemeine Hauszinssteuersenkun g
ab 1 . April 1935 — und einiges andere für tote Verwaltung
von Haus - unb Grundbesitz wichtiges Material .

«Rr . 93 . Seite 5 .Dvniterstag , 4 . April 193 «.
__________

_ Leihweise Überlassung von Fahnen . Fahnenmasten
aus städtischen Beständen , kann im Zukunft nur noch nach
ben jetzt hierfür aufgestellten Richtlinien und festgesetzten
GMhE erfolgen . In diesen Richtlinien ist vorgesehen , daß
leihweise Überlassung von Fahnen usw . an Private , Gesell -

fchaston , Verein « oder Verbände grundsätzlich nicht mehr er¬

folgen soll . Ausnahmen sollen hteir nur bann zugelässen werden ,
Denn ein unmittelbares Interesse der S tadtverw altung mit
einer privaten Veranstaltung verbunden ist .

— Die zahlreichen Goldfische , tote ein Spender in feen
alten Marktbvunnen gesetzt hatte , mußten fetzt wieder dar¬
aus entfernt , und in einem der Parkweiher untergebracht
werden , da sie dott eins freiere Entwicklungsmöglichkeit
haben .

— Lebhaftes Interesse an der Kolonialansstellung . Wir
berichteten _seiner Zeit , daß der 5000 . Besucher die Aus¬
stellung besucht hat . Am vergangenen Samstag war bereits
feer 10 000 . Besucher zu verzeichnen . Er erhielt das Buch
„ Volk ohne Raum " von Hans Grimm , der früher in Wies¬
baden ansässig gewesen ist .

— Wer bürgt für die Güte der Eier ? Der Deutsch -
stsmpel auf dm Eiern ist ein Herkunfts - und Gewichts -
zeichen . Wer sich nach ihm richtet , wird für fein gutes Geld
auch immer gutes Gewicht bekommen . Di « Güte bei dieser
sorgsam , fachmännisch durchleuchteten und scharf überwachten
More verbürgt der Kaufmann selbst durch das Schild
„ G l , Boll frische Eier "

, oder „ G II , Frische © ter “
, das nur

an deutschgestempelter Ware angebracht werden darf . Un¬
gestempelte (Bier, , unter denen sich häufig btejeniigcn befinden ,
tote in Kennzeichnungsstellen wegen größeren Alters ,
Mindergewichtes usw . ausgeschieden sind , dürfen ein solches
Schild ebensowenig bekommen , wie deutschgestempelte Eier ,
bte _ her Kaufmann längere Zeit im Laden liegen hat . Dies «
Bestimmungen werdien scharf überwacht , feer Hausfrau fällt
es also nicht mehr schwer , wirklich frische (Ster zu finden .

— Arbeitsbuch soll Zustrom in überfüllte Berufe ein¬
dämmen . Zur Einführung d >es allgemeinen Arbeitsbuches
wird von der DAF . darauf hingewiesen , daß dies « Maß¬
nahme tote zweckentsprechende Verteilung der Arbeitskräfte
in der deutschen Wirtschaft gewährleisten solle . Der amt¬
liche Ausweis über die Berufsausbildung werde es ermög¬
lichen , den Zustrom , in überfüHte Berufe und die Land¬
slucht abzubremsen , sowte tote Schwarzarbeit zu verhindern .

— Stärkere Einschaltung der Gerichte in den Jugend -
schutz . Wie der RoichsjustiMinister in einer Verfügung test -
stellt , kommen vor den Gerichten , insbesondere den Ar -
bsits - und LandssaÄtttsgerichten nicht selten Mißstände
und Mängel in der Ausbildung von Lehrlingen zur Sprache ,
tote es zweifelhaft erscheinen liehen , ob toi« betreffenden
Handwerksmeister fähig oder würdig sind , Lehrling « zu
halten . Sowohl die Belange des Jugendfchutzes als auch tote
auf Förderung und Hebung des Handwerks gerichteten Be -
strebungen ließen es wünschenswert erscheinen , daß toi « zu¬
ständigen Stellen von derartigen Vorkommnissen alsbald
Kenntnis erhielten . Bei gegebenem Anlaß fei ihnen daher
durch di « Gerichts in geeigneter Weise von den getroffenen
Feststellungen Mitteilung zu machen . Dabei werde sich je¬
weils aus den besonderen Umständen ergeben , welche Stellen
in Kenntnis zu setzen sind . Regelmäßig wird , so schließt tote
Verfügung des Ministers , neben dem Vormuntoschaftsgericht ,
dem Jugendamt und den Gewerbeaufstchtsbehörden vor allem
auch tote zuständige Handwerkskammer besonderes Interesse
an der Mitteilung haben . Der Minister ersucht daher , in
jedem Fall zu prüfen , ob eine Mitteilung an sie geboten ist .

— Auszeichnung eines Hitlerjungen . Der 17jährige
Hitlerjunge Ernst Jedermann aus Wiesbaden hatte
dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler anläßlich feines
Wiesbadener Besuchs eine Federzeichnung , toen Führer dar¬
stellend , übersandt . Darauf ist ihm von feer Kanzlei Adolf
Hitlers folgendes Dankschreiben zugsgangen : „ Lieber Emst !
Der Führer läßt Dir für Deine netten Zeilen und für die
ihm gleichzeitig übersandten Zeichnungen recht herzlich
danken . Der Führer hat sich sehr darüber gefreut . Du hast
Deine Arbeit wirklich sehr sauber ausgefüfyrt . Mit deutschem
Gruß "

( Unterschrift ) .
— Werbeverbot für die Ersatzkassen verlängert . Der

Reichs - und preußische Arbeitsminister , sowie der Reichs -
und preußische Wirtschaftsminister haben in einem gemein¬
samen Erlaß vom 29 . März 1935 das für di « Ersatzkosten
der Krankenversicherung ausgesprochen « Werbeverbot über
toem 1 . April 1935 hinaus bis auf weiteres verlängert . Da¬
nach ist den Ersatzkassen jede Mitgliederwerbung durch
Plakate , Flugblätter ^ Rundschreiben an Nichtmitglieder ,
sowie in Betriebsversammlungen verboten . Anzeigen in
Zeitungen und Zeitrschiften fallen nicht unter das Verbot .
Durch das Werbeoerbtt soll der weitere ungestörte Ausbau
der Kr anken Versicherung sichergestellt werden .

— Akten der Erbgesundheitsgerichte gehen an die Ge¬
sundheitsämter . Die hohe Bedeutung der neuen Gesund¬
heitsämter in Deutschlartt geht auch daraus hervor , daß
Rsichsminister Dr . Frick unter Aufhebung früherer Be¬
stimmungen nunmefyr angeordnet hat , daß die Atten der Evb -
gefundheitsgevichte und die Berichte über Ausführung der
Sterilisierung usw . dem für den Wohnort des Unfruchtbar -
gemachten zuständigen Gesundheitsamt zur Aufbewahrung
zu übersenden find . Damit ein « Belastung der im Aufbau

. begriffenen Gesundheitsämter vermieden wird , sollen
'

tote
Akten einstweilen zurückgehalten und jedenfalls nicht vor
toem 1 . Mai 1935 an di « jeweils zuständigen Gesundheits¬
ämter gehen .

| - — Beratungsstelle für Gemüts - und Nervenkranke . Die
seither im Landeshause abgehaltenen Sprechstunden toer Be¬
ratungsstelle für Gemüts - und Nervenkrank « werden in
Zukunft im Verwaltungsgebäude des Stätottschen Wobl -
sahttsamtes Wiesbaden , Wilhelrnstrwß « 24/26 , im Dienst -
zimmer des Herrn Stadtarztes Dr . Schönesewfftn abgehalten ,
die Sprechstunden finden auch nicht mehr Mittwochs , sondern
Dienstags in der Zett von 11 — 13 Uhr statt . Sie werden wie
seither durch Herrn Direktor Dr . Hinsen abgehalten . In
Zukunft müssen also Besucher toer Sprechstunde toer Be¬
ratungsstelle für Gemüts - und Nervenkranke sich Dienstags
fTiichen 11 und 13 Uhr im Städtischen Wohlfahrtsamt ,
Wilhelmstraße 24/26 , ein finden .

— Abholung sperriger Abfallgegenstände . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Um tote Feldwege von Abfallgegen -
ftänoien reinzuhalten , übernimmt tote Städtische Müllabfuhr
( Bertramstraße 2 a , Ruf Nummer 595 61 , Nebenstelle 352 ) ,
für tote hieran angeschlossenen Hausgrundstücke nach be¬
sonderer Mitteilung , das gebührenfreie Abholern von
iPerrigen Abfallgegenständen ( Matratzenteite größere Blech -
go ' äße und ähnliches ) , tote wegen ihrer Größe nicht in den
Mülltonnen abgelegt werden können .

— Verkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 13 Uhr stießen
Ecke Hellmundstraße und Emser Strauße ein Lastkraftwagen
und ein Personenkraftwagen zusammen . An beiden Fahr¬
zeugen entstand Sachschaden . Schuld an dem Zusammenstoß
trifft den Führer des Lastkraftwagens , toer tote Hellmund -
straße . auf toer linken Seite befuhr und in kurzem Bogen
links in tote Emser Straße einbiegen wollte .



Weinversteigerung .

Hallgarten , 2 . April . Der Hallgartener Winzer - I
verein brachte in seiner zweiten Versteigerung wiederum j
61 Halbstück 1934er Weine zum Ausgebot . Bei sehr mässigem I

Besuche konnten nur 38 Halbstück oder rund 60 Prozent des 1

Bestandes verkauft werden , während 23 Halbstück oder 40 |
Prozent des Angebotes zu Letztgeboten von 17mal 340 , 2mal j
350 , 2mal 370 , 380 und 390 RM . zurückgezogen wurden . Die ,
erzielten Verkaufspreis « sind mit Ausnahme der zuletzt ver - j
kauften Nummern wenig befriedigend , doch wurden die amt - |
lichen Richtpreise bei allen Zuschlägen eingehalten . Gelöst 1
wurden für 38 Halbstück 1934er Hallgartener Neufeld 2mal |
350 , 360 , 450 ; Hasenlauf 3mal 350 ; Letten 350 ; Frühenberg |
3mal 350 ; Portehorn 360 ; Vöhl 2inal 350 ; Reinhard 3mal |
350 ; Kies 2mal 350 ; Heide 350 ; Reuscherberg 2mal 350 , 380 , I

520 ; Siegels 350 ; Hitz 350 ; Deez 350 ; Theresienbeva 350 ; I

Sandgrub 370 ; Kinzegaß 400 , 430 ; Würzgarten 380 ; Mehr - 1

Hölzchen 390 ; Deutelsberg 450 , 680 ; Geiersberg 480 , 510 ; |

Schönhell 510 RM . Preisgruppen : 23mal 350 , 2mal 360 , j
370 , 2mal 380 , 390 , 400 , 430 , 2mal 450 , 480 , 2mal 510 , 680 |
RM . Somit liegen 81 Prozent der erzielten Verkaufspreise |

Sschen
350 bis 400 RM . Gesamterlös : 14 720 RM . Durch - |

itt : 387 RM . je Halbstück .

NIVEA

Z2O

mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
tm Geschmack.

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Büch e r stu nde . 19 Uhr : Zwei I-

fahren in die Südsse . Schallplatten . 19 .40 Uhr : Echo am 1
Abend . 21 Uhr : Unser Schatzkästleim . 22 .30 Uhr : Ewiges 1

Olympia . 23 Uhr : Abendmusik . 24 Uhr : Tanzm -vlodien .
Breslau : 18 .20 Uhr : Wer will nach Island ziehen . »

Hörfolge . 19 Uhr : Ernst ist das Leben — heiter die Kunst , j
21 Uhr : Wie 's einmal war . Tänze aus der guten alten f

Zeit . 22 .30 Uhr : Tanzmusik . i
Hamburg : 18 Uhr : Unsere Musikstunde . 21 Uhr : g

Die VogelHochzeit . Fröhliches Hörspiel . 22 .25 Uhr : Musikal . j
Zwischenspiel . 23 Uhr : Abendmusik .

Köln : 19 Uhr : Gerhard Husch singt . 19 .30 Uhr : Kleine M
Musik . 19 .50 Uhr : Momentaufnahmen . 23 Uhr : Virtuos '' I

Musik . I

Königs berg : 18 .50 Uhr : Heimatdisnst . 19 Uhr : M
Schulungsarbeit im Sport . 19 .15 Uhr : Abendmusik . 21 Uhr : I

Musiker unserer Zeit . 22 .20 Uhr : Persönlichkeiten : Prinz H

Eugen . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .
Leipzig : 18 .20 Uhr : Zum Feierabend . 19 .25 Uhr : '

M
Die Reichssportführung berichtet . 19 .40 Uhr : Ans der Praxis ü

des Thüringischen Rassewesens . 21 Uhr : Operettenmustk . kl

22 .20 Uhr : Orchester - Konzert . 23 .20 Uhr : Mädels , jetzt ist f

Damenwahl .
München : 19 Uhr : Abewdkonzert . 21 Uhr : Unter - g

haltungskonzert . 22 .20 Uhr : Wir sprechen über Verkehrs - i ;
Unfälle . 22 .30 Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr : Tanzmusik . M

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Kinder spielen Harmonika .
19 Uhr : Erzähle , Kamerad ! 19 .15 Uhr : Viertes offenes Volks - H
'liedersingen 1935 . 21 Uhr : Konzert . 22 .30 Uhr : Unter - | ,
haltungskonzert .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer , E . V . , Kreis - I
gruppe Wiesbaden .

Mitte April veranstaltet der Reichsverband Deutscher I

Rundfunttei 'lnehmer in sämtlichen Kreisgruppen des Reiches -
den 2 . Runkfunksprscherwettbewevb unter dem Motto : t

„ Wir suchen die besten Runkfunk - |
sprocher !"

Verborgene Talente solle « |
durch diese Massnahme zur weiteren I
Ausbildung ans Mikrophon ge - W
langen . Auch in diesem Jahre bietet |
sich allen Volksgenossen und Volks - g
genoss innen wieder die seltene Ge - I

legenheii , durch den Sprecherwett - 1
bewerb des RDR . Funkreporter zu !
werden . Mr empfehlen allen , die |
sich geeignet fühlen große Ereignisse I

aus dem Leben der Nation dem Hörer bildhaft zu über - |
Mitteln , sich umgehend zur Teilnahme am Wsttbewerb auf e
der Geschäftsstelle des RDR ./DFTD ., Luisenstrasse 3 , Erd - M

geschoss , anzumelden . — Jedem Volksgenossen ist Gelegenheit I

gegeben , vor endgültiger Teilnahme sich selbst aur seine M

Eignung am Mikrophon zu prüfen . Heran ans Mikrophon ! I
2000 RM . und gegebenenfalls Anstellung am Rundfunk *

winken dem ersten Sieger !
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Die Vertrauensratswahlen
in Hessen - Nassau

vou Sauleiter Sprenger mit einer Kundgebung in der
Dyckerhoss - Wicking - AG . eröffnet .

Fraaksurt a . ® L , 3 . April . Am Mittwochnachmittag
4 Uhr wurde in Mainz -Amüneburg der Propagandafeld¬
zug für die Vertrauensratswahlen im Eau Hessen - Nassau
durch Gauleiter Sprenger mit einer Kundgebung in der
Dyckerhoff - Wicking - AG . eröffnet . In diesem Werk
sand im Dezember des vergangenen Jahres der erste Be -
triebsappell in Gegenwart von Dr . Ley statt . Am Mitt¬
woch begann im gleichen Werk die Versammlungswelle für
die Vertrauensratswahlen . Wieder stand die gesamte Ge¬
folgschaft zum Appell angetreten und die Fahnen der
NSDAP , und der Arbeitsfront wehten über dem Werkshof ,
als der Gauleiter erschien .

Nachdem ein Sprechchor die Kundgebung eingeleitet
hatte , gab Kreiswalter der DAF . Mühlenpfordt in seiner
Eröffnungsansprache der Freude Ausdruck , daß gerade in
diesem Betrieb , in dem als einem der ersten des Gaues die
Stechuhren verschwunden seien , der Versammlungsfeldzug
für die Vertrauensratswahlen beginne . Danach sprach

Sauleiter und Reichsstatthalter Sprenger .
Die Vertrauensratswahlen seien eine der bedeutendsten Ent¬
scheidungen , die zu treffen seien . Sie würden klar zum
Ausdruck bringen , wie der deutsche Arbeiter zum National¬
sozialismus und zum Führer stehe . Hierin liege ihre auher -
ordentliche Bedeutung . Der deutsche Arbeiter sei in der
Vergangenheit zum Objekt der Wirtschaft herabgesunken .
Der Klassenkampf sei am stärksten in der industriellen Wirt¬
schaft in Erscheinung getreten . Demgegenüber habe der
Nationalsozialismus das Bekenntnis zur Volks¬
gemeinschaft gestellt . Zu diesem Zweck sei schon in der
Kampfzeit die NSBO . geschaffen worden . Die NSDAP ,
wollte keine neuen Gewerkschaften gründen , sondern erst
mutzte die politische Grundlage geschaffen werden , dann
konnten auch die wirtschaftlichen Fragen geordnet werden .
Zwei Jahre schon seien wir ein werdendes Volk . Heute
gebe es wohl niemand mehr , der die positiven Leistungen der
Deutschen Arbeitsfront bezweifeln wolle . Die Ganzheit der
deutschen Wirtschaft spiegele sich am stärksten in der Deut¬
schen Arbeitsfront wider . Das Vertrauen fei die Grundlage
jedes wirtschaftlichen Erfolges . Die Vertrauensmänner
müssten charakterlich und nach ihrer Leistung die Besten im
Betriebe sein . Höchster Einsatz werde von jedem ver¬
langt . Keinen Klassenkämpfer und keinen Jnteressenver -
treter dürfe es mehr geben . Wenn irgendwo Kritik not¬
wendig sei , so solle sie ieder als freier deutscher Mensch bei
der zuständigen Stelle offen anbringen . Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer müssten Sachwalter der ganzen Volksgemein¬
schaft sein . Der Gauleiter schloss seine eindrucksvolle An¬
sprache mit den Worten : Durch diese Wahl wollen wir ehren
den ersten Arbeiter des deutschen Volkes , Adolf Hitler !

Der Betriebssührer Dr . Dyckerhoff dankte dem
Gauleiter für seine Worte . Mit dem Gesang des Horst -

Weflel -Liedes fand die Kundgebung ihr Ende .

Reichsberufswettkampfsieger
treten zur Eauzwischenentscheidung an .

Aus der Mass « der 34 428 Jungen und Mädels , di « in der
Woche vom 18 . bis 23 . März an der Reichsberufswettkampf -

Vorentscheidung teilnahmen , hat sich eine Elitemannschaft
herausgeschält , die vom 5 . bis 7 . April in Stärke von 346

Jungen und 162 Mädels in dem Gauontscheidungswettkampf
erneut ihre Kräfte miteinander messen werden . Bereits am
Donnerstag treffen die Sieger und Siegerinnen aus allen
Orten unseres Gaues in Frankfurt a . M . zusammen .
Am Abend desselben Tages findet als Auftakt der Eau¬
zwischenentscheidung tm Palmengarten eine Eröffnungsfeier
statt , an welcher außer den Wettkämpfern eine Reihe ge¬
ladener Gäste teilnehmen werden . Am Freitagmorgen be¬

ginnen dann die Entscheidungswettkämpse , in deren Verlauf
praktische , theoretische und sportliche Aufgaben gelöst wer¬
den müssen . Die aus dieser Olympiade als Sieger hervor -

qehenden Jungen und Mädels stellen eine hervorragende
Auslese deutschen Jungarbeitertums in beruflicher , körper¬
licher und charakterlicher Hinsicht dar . Sie werden mit den

übrigen Eausiegern aus dem ganzen Reich in den letzten
Apriltagen in Saarbrücken um den Endsieg und um die
Ehre , am 1 . Mai dem Führer vorgestellt zu wer¬
den , ringen . ______________

Arbeitsdienst und Wehrdienst

schlietzen sich nicht gegenseitig aus .

Nach der Verkündigung der allgemeinen Wehrpflicht
wurde verschiedentlich die Ansicht laut

'
, dass damit der Ac -

doitsdienst wohl hinfällig werde . Dies « Auffassung konnte
nur von Menschen vertreten werden , die den Sinn des Ar¬

beitsdienstes nicht erfaßt haben oder nicht erfassen wollten .
'Nachdem bereits vor einiger Zeit mitgeteilt wurde , dass die

Fortführung des Arbeitsdienstes durch die Einführung der
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Wehrpflicht in keiner Weife berührt wurde , hat nunmehr
Reichsarbsitsführer Staatssekretär Hierl Gelegenheit ge¬
nommen , grundlegend seine Auffassung zur Frage Arbeits¬

dienst -Wehrdienst darzulegen . In diesen AuMhrungen , die

in voller Ausführlichkeit im neuesten Heft Nr . 13 der

Zeitung des Arbeitsdienstes , der Zeitschrift „ Deutscher Ar -

beitsdienst
"

( Verlag Deutscher Arbeitsdienst , Berlin SW . 11 ,
Dessauer Strasse 38 ) wiedergegeben sind , beweist der Reichs -

arbvitsführer , dass Arbeitsdienst und Wehrdienst ganz oer -

fchisdene Dinge sind , von denen nicht das eine durch das
andere ersetzt werden kann . Während die Wehrmacht dazu

berufen ist , den deutschen Lebensraum nach aussen zu schützen ,
ist der Arbeitsdienst als praktisch angewandter National¬

sozialismus der Garant dafür , dass unser Volk im Innern

nie wieder in Klassengegensätze zerrissen wird . Ebensowenig
wie der Arbeitsdienst bisher als Ersatz der fehlenden all¬

gemeinen Wehrpflicht angefprochen werden konnte , eibenio -

wenig kann die wiedereingeführte allgemeine Wehrpflicht
di « Arbeitsdienstpflicht unnötig machen . Beide müssen sich

vielmehr ergänzen . Wer die Ehre hat , Soldat zu werden ,
mutz sich dieser Ehre erst dadurch würdig erweisen , dass er

vorher als Arbettsmann in Ehren gedient hat .

Schulungslehrgänge
der Kleingärtner und Kleinsiedler .

In der letzten Woche gelangten die Schulungslehr¬
gänge der Kleingärtner - und Kleinsiedler - Vereine zum Ab¬

schluss . Es wurden in den Siedlungen in W .- Biebrich und

W .- Dotzheim , sowie in einer Gartenkolonie zur Befestigung
und praktischen Nutzanwendung des Gehörten Unterweisun¬

gen in allen Gartenarbeiten gehalten . Obstbau - Inspektor
Heyelmann erklärte die Ausführung der einzelnen

Schnittarten und zeigte , dass gerade das Steinobst , welches
in den meisten Fällen sehr stiefmütterlich behandelt wird ,
einen besonoers strengen Schnitt gebraucht . Es wurde

ferner darauf hingewiesen , welche Bedingungen , an einen

jungen Baum bezüglich Unterlage und Kronenbildung ge¬

stellt werden müssen . Der Schulungsleiter zeigte dann , dass
die meisten Bäume in den Kleingärten zu tief gepflanzt sind
und dadurch unfruchtbar bleiben . Jeder Verein bekam den

Stoff über die Anfangsgründe des Gartenbaues in einem

Lehrgang von zehn Abenden dargebracht , so dass im Stadt¬

bezirk Wiesbaden zirka 30 Schulungsabende gehalten wur¬

den . Der Reichsverband der Kleinsiedler und Kleingärtner

Deutschlands , in dessen Namen die Schulungen durchgeführt
wurden , legt Wert darauf , dass auch in den Kleingärten

jedes Stückchen Land zur Erzeugung ausgenutzt wird , damit

die Kleinsiedler und Kleingärtner dazu beitragen , die

Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes zu sichern . Das

Hauptaugenmerk der Schulung , die allerdings im Laufe des

Sommers nur aus einigen Vorträgen und praktischen llnter -

weisungen bestehen soll , wird auf dem Gebiete der Obst¬

und Eemüseverwertung liegen . Es ist den im Reichsdund

organisierten Siedlern und Kleingärtnern verboten , ihre

Erzeugnisse zu verkaufen , daher sollen die Ertrage des

Bodens restlos in die Dauerform übergeführt werden . Unter

den Obstverwertungsarbeiten wird oie Sützmostbereitung
eine besondere Stellung einnehmen , weil durch dieses

„ flüssige Obst
" die Nährstoffe , die bei der Gärung verlustig

gehen , erhalten bleiben .

Donnerstag , 4 . Nprkl 1935 .

Beisetzung des Bischofs
von Mainz .

Am Mittwochvormittag wurde , wie
bereits gestern berichtet , der ver¬

ewigte Bischof Dr . Ludwig Maria
Hugo von Mainz , in der Bischofs -

gnuft des Mainzer Domes beigesetzt .
An den Trauerfeierlichkeiten nahmen
mehrere deut sche Bischöfe teil .

Berliner Jugend geht zum Arbeitsdienst .
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Sn diesen Tagen wunden in Berlin junge Lent « , die schon vor Wochen im ärztlicher Untersuchung als tauglich

befunden waren zum Arbeitsdienst eingezogen . In langen Zügen , die von Männern des Arbeitsdienstes ge¬

führt wu -rden . Marschierten sie durch die Etratzen zu den Bahnhöfen , um von dort an die Statte ihrer neuen

Tätigkeft transportiert zu werden .
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Bekanntmachungen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Geopolitische Schulungswoche in Mainz .

- Mainz , 3 . April . Die zu Beginn dieses Jahres vom

tcntralinstitut für Erziehung und Pädagogik und der Rhein -

m?^ iniilhen Stätte für Erziehung in Mainz in Verbindung

mit der Arbeitsgemeinschaft für Geopolitik .
Miesbaden , durchgeführte geopolitische Schulungswoche

pat ein derartiges Interesse und begeisterten Anklang ge¬

funden , daß sie auf vielseitigen Wunsch in der Zeit vom 8 .

bis 13 .
’

April in Mainz wiederholt wird . Die Gesamtleitung

liegt in den Händen des Leiters der Rhein - Mainischen Stätte

für Erziehung Herrn Oberstudiendirektor Dr . Ratz ( Mainz ) .

Mährend bei der ersten Schulungswoche theoretische und

praktische Fragen der Geopolitik wechselseitig zur Erörte¬

rung standen , soll in der kommenden Woche die rein

praktische Geopolitik im Vordergrund stehen . Beabsichtigt ist
eine Beschränkung auf westdeutsche Probleme , zumal mit

dem siegreichen Abschluß des Saarkampfes keineswegs alle

Gefahrenquellen für unsere westdeutsche Heimat beseitigt

sind . Die wissenschaftliche Leitung hat Herr Diehl ( Saar¬
brücken ) , ein hervorragender Kenner Westdeutschlands , der

von der geopolitischen Seite aus an hervorragender Stelle

am Saarkampf beteiligt war . Für die einzelnen Referate
ist eine stattliche Anzahl namhafter Kenner der deutschen
Westmark gewonnen worden , u . a . Herr Pros . Reser
( Heidelberg ) . Reben den einzelnen Vorträgen finden
wtebentm Führungen und Exkursionen statt , damit das ge¬
sprochene Wort durch praktische Anschauuung erläutert und
vertieft wird .

Frankfurter Chronik .

Frankfurt a . M ., 2 . April . In der Blumenstraße wurde
der 82jährige Kaufmann Wilhelm M . mit seiner 34jährigen
Ehefrau in der Wohnung t o t a u f g e f u n d e n . Die Ehe¬
leute , die anscheinend mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen hatten , hatten sich mit Leuchtgas vergiftet . Als

Hausbewohner in die Wohnung eindrangen , waren die Leute
bereits längere Zeit tot . — Sn einem Geschäft der Kaiser -

straße wurde ein Mann festgehalten , der falsche Zwei -

markstücke ausgeben wollte . In seiner Wohnung fand
man noch mehr derartiger Falsifikate und die Form dazu .
Der Falschmünzer wurde verhaftet . — Unter dem Vorwande ,
er sei erst von Stettin nach hier versetzt und deshalb in wirt¬
schaftliche Schwierigkeiten geraten , besucht ein Alaun vor¬
wiegend katholische Geistliche und erschwindelt sich von
ihnen ein Darlehen . Zum Pfände gibt er den Herren ein
Paket mit Silberzeug , dessen Wert in gar keinem Verhältnis
zu der Höhe des Darlehens steht . Sn vielen Fällen hat der
Schwindler , vor dem dringend gewarnt wird , guten Erfolg
gehabt . Der Bursche konnte noch nicht ergriffen werden . —
In den frühen Morgenstunden des Dienstag lernte in der
Großen Friedberger Straße ein Zuschneider zwei junge
Leute kennen , mit denen er nach dem Besuch verschiedener
Wirtschaften heimgehen wollte . In einer Seitenstraße der
Eckenheimer Landstraße fielen die Burschen über den Zu¬
schneider her , schlugen ihn nieder und raubten
ihm aus der Hosentasche die Geldbörse mit 46 RM . Als der
Überfallene um Hilfe schrie, flohen die Räuber . Es handelt
sich um zwei etwa 2öjährige Burschen , die gut ungezogen
waren und von denen der eine ein Fahrrad bei sich führte . —
Sn den Höchster Farbwerken stürzte auf einem Baugerüst ein
mit Backsteinen beladener Schiebkarren um . Die Backsteine
fielen einem Maurer aus Sulzbach auf den Kopf . Der
Schwerverletzte kam mit einem Schädelbruch und anderen
Verletzungen in das Krankenhaus , wo er bedenklich dar¬
nieder liegt .

Nassaus größte Talsperre vor der Bollendung .

= Herborn , 3 . April . Am Feiertag der nationalen
Arbeit , dem 1 . Mai , wird voraussichtlich die Driedorfer
Talsperre , das größte Staubecken Nassaus , in Betrieb
genommen . Die Talsperre dient zur Ansammlung der
Wasserkräfte des Rchbachs , der bei Sinn in die Dill mündet
und in seinem Lauf starke Gefälle aufweist , um in wasser¬
armer Zeit zur Speisung der drei Kraftstufen Driedorf ,
Guntersdorf und Merkenbach zu dienen . Die Bauarbeitcn
wurden im vorigen Jahr im Rahmen der großen Arbeits¬

beschaffungsmaßnahmen in Angriff genommen . Es war
möglich , zur Zeit des Hochbetriebs im Sommer v . S . bis zu
1500 Arbeiter im Dreischichtenbetrieb auf der Baustelle zu
beschäftigen , während sich die Zahl der heute noch Beschäf¬
tigten auf etwa 200 beläuft . Das Staubecken wird 1,1 Mil¬
lionen Kubikmeter Wassermenge fassen bei einer Länge von
1000 Metern und einer mittleren Breite von 180 Metern ;
die Oberfläche beträgt 175 000 Quadratmeter . Träger dieser
umfangreichen Arbeiten war der Bezirksverband
Wiesbaden in Verbindung mit der Hessen - Nassauischen
Ilberlandzentrale -GmbH . in Oberscheld und der Nassauischen
Energie - Eesellschaft -mbH . in Oberscheld . Der in den drei
Kraftwerken der Rehbach erzeugte Strom wird von der
llberlandzentrale an die Stromoerbraucher im Dillkreis
und den angrenzenden Gebieten abgegeben . Die anfallende
Sahresstrommenge der drei Kraftstufen beträgt bei nor¬
malen Wasserverhältnissen des Rehbachs etwa 7 Millionen
Kilowatt , wobei etwa anfallende Energiemengen durch
Pumpstrom nicht berücksichtigt sind .

= Massenheim , 4 . April . Am Freitag . 5 . April , kann
der Landwirt Heinrich Hartmann seinen 73 . Geburtstag
begehen . — Aus der hiesigen Volksschule wurden am 1 . April
15 Kinder entlassen und 14 Kinder neu aufgenommen . Die
Gesamtzahl der Schulpflichtigen ist 92 .

= Vockenhausen , 3 . April . Sn der vergangenen Nacht
murde im Konsumverein ein schwerer Einbruch verübt .
Den Dieben , die ihre Beute vermutlich mit einem Kraft -
magen in Sicherheit brachten , fielen Schuhe , Mäntel , Wäsche ,
Lebensmittel aller Art im Werte von etwa 600 RM . in die
Hände .

= Neuhof i . T . , 2 . April . Förster Marx von hier ,
U dessen Forstbezirk die Gemeinden Orlen , Hambach und
Neuhof gehören , feierte am 1. April sein 25jähriges Dienst -
lubiläum . — Sn der hiesigen Volksschule wurden am Mon¬
tag 9 Volksschüler entlassen , und zwar 4 Knaben und
5 Mädchen . An ABC .-Schützen wurden gleichzeitig fünf
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Aus dem Vereinsleben .

Rcichsverband der Baltikumkämpfer

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

- Gießen , 2 . April . Wie die Pressestelle der Univer¬

sität Gießen mitteilt , hat der Reichskultusminister den bis¬

herigen Rektor der Universität Gießen . Professor Dr .

Pfähler , erneut zum Rektor der Universität Gießen er¬

nannt .

Metropole „ BODEGA "
— .

■ Man ISSTigut in der „ Bodega

— Bingen a . Rh ., 2 . April . Durch die hessische Regie¬
rung wurde Bürgermeister Nachtigall , nachdem er ein
Sahr in Bingen kommissarisch tätig war , bestätigt .

— Rüsselsheim , 3 . April . Ein in der Versuchsabteilung
der Opelwerke beschäftigter 22jähriger Einfahrer aus Frank¬
furt geriet auf der Opel - Rennbahn mit seinem Wagen in
einer Kurve aus der Bahn . Der Wagen überschlug sich und

begrub den Fahrer unter sich . Der Verunglückte wurde mit
einer schweren Gehirnerschütterung und vermutlich auch
einem Schädelbruch nach Mainz ins Krankenhaus gebracht .

Aufschwung der Jugendwanderer - Bewegung .

Erweiterungen und Neueinrichtungen der Herbergen

notwendig .

Frankfurt a . M ., 3 . April . Nach der jetzt vorliegenden
Statistik des Reichsverbandes der Deutschen Sugendherbergen ,
Gau Rhein — Main — Lahn — Fulda — Pfalz ,
hat das verflossene Sahr einen weiteren starken Aufschwung
der Sugendwunderer - Bewegung gebracht . Namentlich die

Entwicklung des Schul wunder n s zeigt , daß der Drang ,
die Schönheit der Heimat durch Wanderungen kennen zu
lernen , einen immer stärkeren Aufschwung nimmt . Die
120 Sugendherbergen des Gaues verzeichnen für das oer -

flossene Wanderjahr annähernd 370 000 Über¬

nachtungen ; das ist gegenüber dem Sahr 1933 eine

Steigerung der llbernachtungsziffer um etwa 140 000 . Den
weitaus stärksten Besuch hatte dabei wieder die Sugend -
herberge Rüdesheim aufzuweisen ; es gab hier rund
45 000 Übernachtungen gegenüber 32 000 im Jahre 1933 . Auch
die anderen Sugendherbergen am Rhein zeigen fortwährend
steigende Besuchsziffern , namentlich auch Mainz - Gonsenheim .
Stark zugenommen hat überall , namentlich aber am Rhein ,
die Inanspruchnahme durch Sugendwanderer , unter denen
zahlenmäßig an der Spitze Die Engländer stehen .

Für die bevorstehende Wanderzeit liegen bereits jetzt sehr
zahlreiche Anmeldungen , namentlich von Schulen vor, , sodaß
manche Jugendherberge schon bis zum August stark in An¬

spruch genommen find . Wenn die Entwicklung in gleicher
Weise weitergeht , werden Erweiterungen und Neueinrich¬
tungen im Gau unumgänglich fein . Bereits jetzt sind folgende
Neuerungen zu verzeichnen : Sn Bingen und Neckarsteinach ,
sowie in Zwingendes a . d . B . sind die Sugendherbergen im
Ausbau begriften . Neubauten iinb für die Pfalz in Angriff
genommen in Dahn und Bad Dürkheim . Die Einweihung
eines schönen Heims im Wiesbadener Dambachtal steht bevor .

— Breithardt , 2 . April . Am vergangenen Montag fand
im dichtbesetzten Rathaussaal : : r . : " : “ - - - » - « » -

fammlung statt . Bürgermeister Weis hielt die Er¬

öffnungsansprache . Sein Stellvertreter Pg . Karl Feix be¬

gann mit einer Verlesung der Proklamation der Reichs¬
regierung vom 16 . März 1935 , betr . Wiedereinführung der

allgemeinen Wehrpflicht . Gleichzeitig gab er auch das neue
Forst - und Feldpolizeigesetz bekannt . Diese Gelegenheit
hatte der Ortsfachwalter über Obstbaumsragen , Baum -
wärter Fritz Ruppmann , wahrgenommen , um vor den Ver¬
sammelten über „ Anlage , sowie über Obstbaumpflege

"
zu

sprechen . Anschließend hielt der Obst - und Garten -
banverein seine diesjährige Generalversammlung ab .
Vereinsführer Fritz Ruppmann gab den Geschäftsbericht ,
Kassierer Adolf Korn den Kasienbericht bekannt . Dem Kas¬
sierer & urbe Entlastung erteilt . Adolf Korn schied als Vor¬
standsmitglied aus , an dessen Stelle tritt Willi Conradi .
Die Anschaffung einer neuen Obstbaumspritze wurde er¬

wogen . — Am Samstag , 30 . März , veranstaltete die 516 . =

Eaufilm stelle in der hiesigen Turnhalle eine Tonfilm¬
vorführung . Gezeigt wurde „ Der Doppelgänger

"
. Auch die

Kindervorstellung war gut besucht .

( Vereinigung ehemaliger Grenzschutz - , Ruhr - und Freikorps -

kämpfer ) veranstaltete am 30 . März im Restaurant

„ Deutsches Haus
"

, Körncrstraße 7 , bei Kamerad Busse einen

Familien - und Kameradschaftsabend . Wie in früheren
Zeiten so wurde auch an diesem Abend der kameradschaftliche
Geist gepflegt und alte Erinnerungen aus der Kampfzeit
ausgetauscht . Zur besonderen Ehre gereichte den Kame¬
raden die Verfügung unseres Reichskanzlers und Führers ,
daß die ehemaligen Freikorpskämpfer als Vorkämpfer des
Dritten Reiches gewertet werden . Da es vielen ehemaligen
Freikorpsangehöriaen noch nicht bekannt ist , daß auch in
Wiesbaden eine Ortsgruppe des Reichsverbandes der Frei¬
korpskämpfer besteht , io werden diese hiermit aufgefordert ,
sich zu dem nächsten Kameradschaftsabend am 17 . April int

Restaurant „ Deutsches Haus
"

, Wiesbaden , Körnerstratze 7 ,
einzusinden .

und Roggenstroh 5— 5 .40 .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . SOI., 3 . April . Der Austrieb war gsriing
und entsprach nicht der Nachfrage . Die Preise zogen durch¬

weg an . Schwere Pferde belgischen Schlages erzielten 1300
bis 1500 RM ., gute Mittelpferde norddeutschen Schlages
900 — 110 ® RM ., und leichtere Tiere 500 — 700 RM . Schlacht¬
tiere waren ebenfalls knapp zugejührt und erbrachten für
erste Qualität 30 — 32 RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht .

Arlaubsfahrten „ Straft durch Freude
"

.

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß für Ur -

llaubsfahrten , welche in dem Sahresprogramm des Amtes
für Reif en -Wandern -Urlaub verzeichnet sind , noch A n -

Meldungen angenommen w -svden . Lediglich die
Urlaubsfahtt nach dem Berchtesgadener Land ist besetzt , so
daß hierfür keine Anmeldungen mehr angenommen werden
können . Sn dem Heftchen sind aber noch über 50 Fahrten
nach allen Gauen Deutschlands aufgesührt , so daß jedem
die Möglichkeit gegeben ist , an einer Fahrt bestimmt teil¬
zunehmen .

Stach der Sächsischen Schweiz vom 27 . April bis 5 . Mai .

Anmeldeschluß am 6 . April 193 5 . Die Fahrt -

kosten einschließlich Hin - und Rückfahrt , Verpflegung , Unter¬
bringung , Führungen und der jeweils stattfindenden Be¬
sichtigungen betragen 36 RM . Gerade der Rheinländer , fin¬
det im ElbsanWeingMrge ein Gegenstück von fast gleicher
Schönheit wie der Rheingau . Sm Elbsandsteingebirge werden
die Urlauber um Königstein an den Ufern der Elbe unter «

gebracht . Eine Dampferfahrt wird sie an dem Bergmassiv
mit seinen Felsklüften vorbeiführen . Unvergeßlich wenden
die wunderbaren Kletterpartien und Ausflüge in der

Sächsischen Schweiz sein .

Fachgruppe „ Gaststättengewerbe " ( Wanderung ) .

Um den Kameraden aus dem Eaststättengewerbe , welche
am Sonntag in den Betrieben stehen , ebenfalls einmal Ge -

legenheit zu geben , in den Frühling zu wandern , hat die
NSE . „ Kraft durch Freude

"
für diese Fachgruppe eine

Wanderung festgesetzt . Die Wanderung findet statt nm

Montag , 8 . April , und führt die Teilnehmer von Wies¬
baden über den Idsteiner Weg — Nfedernhausen — Grauer
Stein — Taunushöhenweg nach Änringen - Medenbach . _ Hier
findet eine kurze gemütliche Schlußrast statt . Treffpunkt
vormittags 9 Uhr vor dem Kurhaus . Rückfahrt ab Auringen -

Medenbach 18 Uhr . Fahrtkosten und Beteiligungsgeld
60 Pfennig . Rucksackverpflegung . Führer : Freund . Anmel¬

dung bis 6 . April , vormittags 11 Uhr , in der Rheinstrahe 74 .

Zimmer 3 .

Frankfurt a . M ., 3 . April . Sn Brotgetreide tag .
weiter¬

hin reichliches Angebo t vor , während «die Mühlen im Hin¬
blick auf ihre noch vorhandenen Bestände leine Aufnahme¬
neigung bekunden . Weizen in besten Qualitäten findet zu
später Lieferung einiges Interesse . Am Futtermittelmarkt
hielt die bereits in der Vorwoche eingetretene Entspannung
an , da seitens der RsG . Futterweizen - und - roggen verteilt
unb infolgedessen mehr angeboten wird . Futtergorfte und

Hafer blieben jedoch ebenso wie ölhaltige Futterm !ittel und

Muhlenabfälle sehr knapp ungebeten , die Nachfrage hielt
an . Das Mehlgeschäft liegt sehr still , insbesondere ist Roggen¬
mehl schwer abzusetzen , da die Ankündigung einer neuen

Type Zurückhaltung aus löste . Weizenbrotmehl ist besser
verkäuflich . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 209 , ( W 13 )
213 , ( W 16 ) 217 , Roggen ( R 9 ) 169 , ( R 13 ) 173 , ( R 15 )
177 . Futtergerste ( G 9 ) 171 , ( G 11 ) 174 , ( E 12 ) 176 , Hafer
( H 13 ) 169 , ( H 14 ) 171 . Sommergerste für Brauzwecke 200 ,
Weizenmehl ( W 13 ) 27 .60 , ( W 16 ) 28 .05 , Roggeninehl
( R 13 ) 23 .70 , ( R 15 ) 24 .10 . Weizennachmehl 17 .50 , Weizen -

kleie ( SB 13 ) 10 .87 , ( W 16 ) 11 .08 , Roggen kl eie ( R 13 ) 10 .14 ,
( R 15 ) 10 .38 . Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnußkuchen
14 .50 . Treber — , Trockenschnitzel 9 .65 , Heu 10 .50 , Weizen -

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Houptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleitcrs : 2£ad Heinz Kunj . ,

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunft : Zritz Gunther ; für den
politischen Nachriwtendienst : Hari tzeinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . beinxid ? Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Bandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und by
Sportteil : Heinz Lehnha rdt ; die Anzeigen und Reklamen : Otto Kalftr ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Luflagr Zebruar 1935: 19455 , Sonntags allein : 21523

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : eL.§ chellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggafse2l, »Tagblatt >SauH .
Gesamtleitung :

Dr . pbi1. Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Knaben und Mädchen aufgenommen . — Hier wurden zwei
alte Granaten gefunden , die am Dienstag von dem

Waffenmeister Perner -Bleidenstadt gesprengt wurden .

— Hahn i . I , 3 . April . Am Mittwochnachmittag wurde
der so jäh auf dem Kreisturntag in Idstein aus dem Leben

gerufene Oberturnwart des Turnvereins Hahn , Anton

Hellinger , unter starker Beteiligung aus dem ganzen
Untertaunuskreis zur letzten Ruhe geleitet . Die Vereine des

Unterbezirks Untertaunus des Turnkreises Rhein -Taunus

beteiligten sich zahlreich an der Beisetzung und nahmen mit
ihren Fahnen Aufstellung . Die Grabrede

'
hielt Pfarrer

Donsbach - Bleidenftadt . Der Vereinsführer des Turnver¬
eins Hahn legte einen Kranz am Grabe nieder . Die

Frauenabteilung des Vereins soll den Namen „ Anton - Hel -

linger - Riege
"

führen . Oberinspektor Müller - Bad Schmal¬
bach legte einen Kranz im Namen des Turnkreises Rhein -
Taunus nieder , ferner bet Ortsgruppenleiter der NSDAP ,
und Vertreter der benachbarten Turnvereine .

— Engenhahn , 3 . April . Dieser Tage wurde der frühere
Bürgermeister Roth wieder in sein Amt eingesetzt . — Die
Arbeiten am Trompeterweg sind in vollem Gange und machen
gute Fortschritte .

.
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Bäckerei Weygandf
Goldgasse 5 Telephon 27198

Festaufführunfl

( PreuMs KtaatsLHMl

( Der Rundfunk

IT Lu na - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57

von
Freye ,

Akten

Schenck -

>aas .

ichmitt -Walter .

von

Kulturfilm | Wo. 6,20 , 8 .45
Ufa - WocheSo . 2 , 4 . 15, 6 30 , 8.45

von

iiiiiin

CAPITOL

Sportbericht . 22 .30 Die Sportschau der Woche .
23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

für
von

Komische Over in 3
von Gluck .

Friederici . Elmendorfs ,
von Travo .

Draeger . Fuchs .
Müller . Buttlar ,
Moseler . Ohwald .

Streik .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22 % Ubr .
Preise H von 1 RM . an .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr im Weinsaal :

Tam - und Unterhaltungsmusik .
__ Kavelle Otto Schillinge ! .

XdfK Rtidieparteitagfflm Oer NSDAP

Geramtleltung u . Regle : Leni Riefenftahl

Samstag großer Seal
6 . April 1935 Ivurriaus 20 Uhr

rieh Stephan *

Küchen - Einrichtungen
von RM . 50 . - an

Den schönsten Walzerfilm
des Jahres

dürfen Sie nicht versäumen !

„ Der letzte Walzer ”

3 . Walzer ..Morgenblätter "
von Straus

4 . Liebesgrus von Elgar .
5 . Fantasie zur Over . .Mignon "

von Thomas
8 . Intermezzo „ Auf einem verlischen Markt "

Ketelby .
7 . Valse Borton „ Geb

"
von Benatzky ,

8 . Potvourri „ Walzertrümvse "
von Robrecht .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr grober Saal :
2 . Bach — Händel - Abend .

Leitung : Dr . Helmutb Tbierselder .

Wgute 17

Rasierklingen • ■ $
Fickert , Mauritiusstraße 12

Kleines Haus .

Stammreibe V . 25 . Vorstellung .

Die Pilger von Mekka

Allegro — Adagio anettuoio — Allegro
3 . Französische Suite in C -moll . für Klaviersolo

<sob . Seb . Bach .
Allemande — Courante — Sarabande — Air —
Menuett — Gigue .

4 . Konzert in D -dur für 2 Solo -Violinen . Solo -
Vmloncello und Streichorchester v . E . Fr . Händel .
Maestoso . Allegro — Presto — Finale — Allegro .

Das

Erlebnis von 2 Millionen

Solisten : Suwus Ringelberg . Violine : Rudolf
Schone , Stöhne ; Mar Schildbach . Violoncello :
«rranz Danneberg , «jlötc ; Albert Hofmann , Klavier .

morgen Freitag Abend 830 Uhr

1 . Konzert für 2 Violinen und Streichorchester in
D - moll von Job . Seb . Bach
Vivace — Largo ma non ranto — Allegro

2 . Brandenburgisches Konzert Nr 5 in D -dur .
Klavier . Flöte . Violine und Streichorchester
Job . Seb . Bach .

Freitag
"
, 0 20 uhr > Kasino , gr . Saal :

Liederabend
Frau Käthe

Schilz - Schugt
aus den Haag singt Lieder von Schubert ,
Brahms , Krieg , Richard Strauß u . Hummel .
Am Flügel : Hans Goemans , den Haag .
EMtdartan zu RM. 1 - , 1.50 und 2 .- im Vorverlauf bei
Schottenfds ICo -, Theaterkolonnade; Zigarrenh - Christmann ,
Luisenstraße (KleinesHaus) ; Theaterkartenbürs Ludwig Engel,
WilhelmstraBe52 und sn der Abendkasse . K122

Sonntag , den 7 . April 1835 in

modernen Autobussen

zur Baumblüte nach der Bergstraße
( Seeheim - Jugenheim - Bensheim )
und zurück . Fahrpreis 3 Mk .
Karten nuri .Vorverkauf Zigarren -
Schlink , Michelsberg 15 , Tel . 28528

3 Tage Osterlahrt n . Verdun 18 Mk .

in ganz Deutschland , wird zum

Erlebnis der Nation ! !

_____ Habicht ,
wspach , Menz ,

Freitag , den 5 . Avril 1935 .
Großes Haus .

Stammreibe F . 25 . Vorstellung .

Wilhelm Tell
Schausviel

von Friedrich von Schiller .
Dr . Sebrecht Schenck -von Travv .
Borgards . Eerbäufer . Hellberg .

Stein , Botz , Waldberg a . E ..
Weber . Albert . Blaetz . Dablmeyer .
Demvewolf . Falkner . Hassenpflug ,

von Heyden , Hammer . Jvers ,
Jäger - Wesivbal . Kleinert . Kuchen .

Keese . Laube . Labr . van Loo .
Lebrmann , Ludewig , Morsbach .
Müller . Naumann . Reichmann .
Sibold . Wiedermann . Winkler ,

Wenzel . Weyrauch . Zeiler .
Anfang 19 % Ubr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise C von 1 RM . an .

Tanzgruppe GOnther - München
Festspielgruppe der Deutschen Tanzfesfsp ele Berlin 1934 / Preisträger
auf den internationalen Tanzwettbewerben in Paris und Florenz / Tanzgestaltung und
Solotanz Maja Lex / Musik und Tanzorchester Gunild Keetman / Gesamtregie und
Kostüme Dorethee Günther / 15 Mitwirkende / Eigenes Tanzorchester ( aus alten
deutschen Instrumenten ) —

Eintrittspreise : 1 , 1 . 50 , 2 , 2 .50 Mark .

in Nürnberg wird zum

Erlebnis » an 60 Millionen

Der erfolgreichste Europa -Film des Jahres

• Krach um Jolanthe •
In der Hauptrolle : Marianne Hoppe -
Albert Lieven - Olaf Bach - M . Claudius .

Eine wundervolle humoristische Sache - frisch - herzhaft - echt .

Teutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer . Der Deutschland¬
sender beginnt . Elockeniviel . Tagessvruch ,
Cboral . Fröblickes Schallgeplätfcher . 6 .30
Jupp Husiels greift ein . 7 .00 Alles Antreten
zur Funkgqmnaftit . 7 .1» Die fröbliche Musik
gebt weiter . 9 .40 Das Waiferweibchen bei
Elchringen . Ein deutsches Volksmärchen .

104 )0 Nachrichten . 10 .50 Svielturnen im Kinder¬
garten . 11 .40 Feblsiellen in Klee und Luzerne .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .00 Glück¬
wünsche . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von zwei bis drei . 14 .55 Börse . 15 .15 Kiikder -
liedersingen . Avril ! Avril ! Necklieder . 15 .40
Unsere Liederbücher .

16 .00 Von Königsberg : Aus der Natur . 17 .00 Der
Deutschlandseicher erinnert . 17 .50 Jungvolk ,
bör zu . 1830 Die Reichssvortfübrung berichtet .
18 .45 Der neue Svielvlan der Preuhisch -Süd -
deutschen Klaffenlotterie .

194 )0 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der

Nation : Wilhelm von Humboldt zum Gedächt¬
nis . Geb . 22 . Juni 1767 in Potsdam , gest .
8 . Avril 18 .35 in Tegel bei Berlin . Hörfolge .
21 .00 Tanz im Avril .

22 .00 Nachrichten , Svort . 23 .00 Wir bitte » zum Tanz .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 5 . Avril 1935 .

.1 11 Uhr :

Früh - Honzert
am Kochbrunnen , angeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Tancred "

von Rossini .
2 . Was sich ein Mädchen erträumte . Walzer v . gebär .3 . Zauberlted von Meyer - Helmund .
4 . Potvourri aus der Operette „ Die Geilha "

v . Jones
5 . Babrllage von Eillet .
6 . Torgauer Marsch .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 5 . Avril 1935 .

14 .30 Uhr :
Eeiellfchaftsivaziergang nach dem Schützenhaus im

Golditeintal .
16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Hoch Heidecksburg "
von Herzer

2 - Ouvertüre zur Over „ Die Nürnberger Puvve "
von Adam .

Ähmednagar . Erinnerungen von Paul
____ e. Frankfurt a . M . 16 .45 Der Himmel im
Avril . Die geheimnisvolle Höbensirablung
aus dem Weltenraum . Ein Vortrag von Prof .
E . Sättig , Frankfurt a . M . 17 .00 Von Berlin :
Nachmittagskonzert . 18 .30 Kaiserslautern :
Jugend -Funk . Kameradschaft . Ein Erlebnis
des jüngsten deutschen Kriegsfreiwilligen Karl
Groesch . 18 .45 Das Leben Ivricht . 18 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungcn . Programmänderungen .
Zeit .

19 .00 Von Saarbrücken : Unterhaltungskonzert . 20 . 00
Zeit , Nachrichten . Anfchlietzend : Der Zeitfunk
bringt den Tagesspiegel .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : Wilhelm von Humboldt zum Gedächt¬
nis . Geb . 22 . Juni 1767 zu Potsdam , gest .
8 . April 1835 zu Tegel bei Berlin . Hörfolge .
21 .00 Kammermusik . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und

Freitag , den 5 . April 1935 .
Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .

6 .W Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnasiik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
'Morgenspruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : Früh¬
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmanfage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . Anfchlietzend : Nachrichten aus deut
Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskon¬
zert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt -
fchaftsbericht . 14 .45 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Kriegsgefangen in
Indien . Hinter Stacheldraht in der Sandsieppe

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenoiu . Fachgeschäft ,

EleganteDamenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

IBieshuhenerlagMatt

habm immer (Erfolg!

Heute

letzter Tag !

Greta Garbo
in

Der

honte

Mieter

im

Ufa - Palast
Kartenvorverkauf 4 -00 bis 9 .00 Uhr an den Ufa - Kassen .
Ehren - und Freikarten bis auf weiteres ungültig .

Iionspoitflto Mutaogt !
3,00 x 4,40 m , kräftige Baukonstruktion , ge¬
schmackvoller Farbton , feuersicher , frostbe¬

ständig , absolut wasserdicht , heizbar , frei Auf¬

stellungsort , einschl . Montage

nut W W
Otto Bauer , Beton - Garagenbau , Mz . - Gonsenheim ,

An der Prall 11

Hausfrauen
Z U ITI Hausputz empfehle ich ihnen

meine erstklass . Gardinenspannerei .

Oroßwäsdicrci Fischer
Wiesbaden - Rambach Telephon 233 80

Zum Familienfest :

em Radio 11311 ]
von

FL ACK
— ■ SM - Luisenstraße 25 .

Ab Freitag die herrliche
Film - Operette in deuscher Sprache

„ liebe nach Nölen "

Ramon Novarro
Jeanette Mac Donald .

1771 .
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22 . 4 . 15

ab

df
27198

24 . 3 . 18 Stellungskämpfe in Flundern
2d . 4 . 18 Schlacht tun den Kernmel

Stellungskrieg .
"

26 . 5 . 15
1 . 7 . 17
•1 . 1 . 18 -

22 . 4 . 18
30 . 4 . 18

Jom 1 . 12 . 14 bis 21 . 4 . 15 Stellungskämpfe -an Äer Pfer
„ 22 . 4 . 15 „ 25 . 5 . 15 Kämpfe um Ppern

3 . 5 . 17 Stellungskämpfe an her Pf -er
31 . 12 . 17 Schlacht in Flandern

Schwester Anna

bekommt das Frontkampferkreuz .

Ein stilles Heldenleben . — 50 Monate an der Front .

Schwester Anna Hofen berg , zur Zeit im
Stammhaus der Roten -Krsuz - Schwostern in Verlin -
Weißenfee , hat als erste und bisher einzige
deutsche Frau vom Führer -das Ehrenkreuz für
Frontkämpfer erhalten .

Schwester Anna , die sich augenblicklich zu Besuch im
Stammhaus der Roten -Kreuz -Schw -estern in Berlin -Weißen -

ste awfhält , war ein bißchen aufgeregt , als ihr vor einigen
Tagen der Postbote einen eingeschriebenen Brief brachte .
Erwartungsvoll öffnete sie den Umschlag , der ein amtliches
Siegel trug :

„ 3m Namen des Führers und Reichskanzlers . Der
Roten -Kreuz -Schwester im Ruhestand Anna Hosen¬
berg , geb . Bartsch in Dresden ist auf Grund der Ver¬
ordnung vom 13 . Juli 1934 zur Erinnerung an den
Weltkrieg 1914/18 das von dem Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hindenburg gestiftete

Ehrrnkreuz für Frontkämpfer
verliehen worden .

"

Dem Schreiben lag das Ehrenkreuz mit Schwertern bei
und im Gefühl freudigen Stolzes heftete es Schwester Anna
an ihre Brust . Einen

. kurzen Augenblick nur . Dann legte
sie es wieder in die Briefhülle zurück , ging zu ihren Kranken .

„ Schon eine Woche nach Kriegsausbruch , am 11 . August
1914 , ist Schwester Anna mit 13 anderen Schwestern vom
Stammhaus des Roten Kreuzes in Berlin an die Westfront
gefahren , und war dort bis zum Ende bei der 4 . Armee .
Mit der unerschütterlichen Zähigkeit ihres ostpreußifchcn
Blutes — ihre Heimat ist A l l e n st e i n — hat sie allen
Strapazen und Gefahren 50 Monate lang getrotzt . Während
des gangen Krieges war sie nur ein einziges Mal in der
Heimat , als sie zur Erholung von einer schweren Krankheit
vier Wochen lang in Berlin weilte . Sonst war sie immer
-in Feldlazaretten , ein paar hundert Meter hinter der
vordersten Linie , als Krankenpflegerin tätig . „ Was gäbe
es für sine deutsche Frau Schöneres

"
erzählt uns Schwester

Anna , deren gütiges Gesicht heute silberweißes Haar um¬
rahmt , „ als dem Vaterland in feiner schwersten Zeit dadurch
zu dienen , daß sie hilft , pflegt , Schmerzen lindert , mit einem
Wort Mutterdienste bei den Verwundeten übt ? Ich habe
den Vormarsch unserer Truppen durch Belgien mitgemacht ,
die monatelangen Stellungskämpfe in Flandern und Frank¬
reich , aber auch den Rückzug , und immer waren wir
inm -ittender kämpfenden Truppe n .

“

Ihr Verwendungsbuch , das -Uber ihre Fronltätigkeit
gewissenhaft Aufschluß gibt , -spricht eine beredte Sprache :

großen Roten Kreuz
Lazarettgebäude auf -

den <8etidjt $ fälen .

Schwester Anna war während des ganzen Krieges so

ausschließlich -um unsere Verwundeten bemüht , daß sie keine

Zeit fand , sich Aufzeichnungen zu machen . Das große Ge¬

schehen , das sie aus nächster Nähe erlebte , ist ihr nur mehr
in weiten Umrissen gegenwärtig . In den Regalen -ihres
Arzneikastens hat sie sich immer besser ausgekannt , als in
der militärischen Rangliste . Ihre gütigen Augen lachten fast
verlegen , als sie uns erzählte , daß ihr der Chefarzt ihres
Lazaretts ein einfaches Rezept gab , wie sie die verwundeten

Offiziere , deren Rang sie nie unterscheiden lernte , anreden

sollte : zu den jüngeren sollte sie einfach „ Herr Ober¬
leutnant " und zu den älteren „ Herr H a u p t m a n n "

sagen . So hat sie es dann den ganzen Krieg durchgehalten .
Majore , Oberste und Generäle , -für sie samt und sonders

„ Hauptleute "
, haben sich wohl gefühlt unter ihrer Obsorge

und wenn mancher von ihnen noch heute unter den Leb -ewden
weilt , dann dankt -er es nicht zum -geringsten Teil -der
Schwester Anna , wie ihr viele Glückwunschschreiben zur Ver¬
leihung des Ehrenkreuzes für Frontkämpfer bewiesen haben .

* Aus dem Leben eines Hochstaplers . In Abänderung
eines Schöffengerichtsurteils verurteilte die Große Frank¬
furter Strafkammer den 42jährigen Erwin Erich
Stadelmann zu drei 2 ahren zwei Monaten
Zuchthaus - und fünf Jahren Ehrverlust . Außerdem
wurde auf Sicherungsverwahrung erkannt . Der
Angeklagte betätigte sich als Hochstapler . Er verbüßte
seinerzeit in Pommern eine Freiheitsstrafe , weil er sich als
Studienrat ausgegeben und Betrügereien begangen hatte .
Noch während der Haft knüpfte er auf Grund einer
Zeitungsankündiaung Beziehungen zu einem Mädchen an ,
das nachher als seine Braut mit ihm Leid Und Freud teilte .
Es sorgte zunächst dafür , daß er von seinen Eltern 800 RM .
bekam . Von Berlin aus bewarb sich Stadelmann um eine
Stelle als Hilfsarbeiter in einem wissenschaftlichen Unter¬
nehmen in Bad Homburg . Diese Stelle erhielt er auch .
Er begab sich dann wieder auf den Boden der Hochstapelei
und betätigte sich u . a . als Kautionsschwindler . Einen
Oberleutnant brachte er um das letzte Geld . In der Straf -
kammerverhandlung ging der Vorsitzende näher auf Ziel und
Zweck des wissenschaftlichen Unternehmens ein . Es han¬
delte sich um die S i e m e n s - E r f o I g s - „ H o ch s ch u l e ' !,
die in engster Verbindung mit der Neuroskopgesellschaft
stand . Die letztere vergab gegen Lizenzgebühren von
2000 RM . die Neuroskopapparatö , mit denen man die Cha¬
raktereigenschaften und die Begabung eines Menschen messen
zu können vorgab . Nach Aussagen des früheren Geschäfts¬
führers kostete eine Untersuchung 10,bis 20 RM . Wie der
Vorsitzende erwähnte , hat dieser Tage -der Regierungspräsi¬
dent der Siemens - Erfolgs - „ -Hochschule

" verboten , sich Schule
zu nennen .

Es ist -die Biographie einer heldenhaften Frau , die sich
da in nüchternen Worten ausdrückt , einer Frau , -deren Leben
von Anfang an nichts anderes als selbstverständliche Pflicht¬
erfüllung war . . Am 22 . . März 1915 wurde Schwester Anna
die Rote -Kr -euz - Me -daille 3 . Klasse -und am 13 . Juli 1918 die
der 2 . Klasse verliehen . Fast kein Tag verging damals , -an dem
nicht ihr weit vorgeschobenes Feldlazarett

'
von feindlichen

Fliegern gefährdet wurde . Einmal -schlug -die Bombe eines
französischen Flugzeuges direkt -in -dem großen Roten Kre -uz
ein , das auf dem freien Platz vor -dem Lazarettgebäude auf «
gemalt war . Ein andermal war Schwester Anna gerade
-draußen auf dem Felde , um Gemüse für die Küche zu holen .
Die Frühlingssonne überstrahlte die Felder Flanderns und
brachte Hoffnungsfreude in die Herzen der Feldgrauen , die
sich -im Garten des Lazaretts erholten . Da , ein Surren und
Brausen am Himmel , ein Krach , Erdmassen spritzten -auf ,
überschütten Schwester Anna und werfen sie zu Boden — und
einige Meter von -ihr entfernt sieht sie einen jungen Soldaten
liegen . Tot . Am Wegrand -war er -gesessen -und hatte einen
Brief -an seine Mutter geschrieben , in dem er von seiner
baldigen Genesung berichtet . . .

* Verleumdete Richter . Wegen falscher Anschuldigung
in mehreren Fällen in Tateinheit mit Verleumdung verur¬
teilte die Große Frankfurter Strafkammer den Karl K .
zu neun Monaten Gefängnis unter Erlaß eines
Haftbefehls . Der Angeklagte bemühte sich in einer Erb -

auseinanderfetzung zwischen Familienmitgliedern , die In¬
teressen einer Frau wahrzunehmen und behauptete , wie sich
jetzt nachweisen ließ , wider besseres Wissen , daß von Richtern
in der Erbsache Rechtsbeugung begangen worden sei . 2n
einer Eingabe an den Führer bzw . einer Anzeige an den
Polizeipräsidenten behauptete er , daß die Richter eines
Senats des Oberlandesgerichts sich der Rechtsbeugung da¬
durch schuldrg gemacht hätten , daß sie wissentlich falsche Be¬
schlüsse zu Ungunsten einer Partei gefaßt hätten . Den
gleichen Vorwurf erhob er gegenüber dem Landgerichts¬
präsidenten . Anderen Richtern warf er vor , daß sie dadurch
Rechtsbeugung begangen hätten , daß sie ein Verfahren
gegen einen Anwalt nicht durchgesührt hätten bzw . ein Ein¬
schreiten gegen den Anwalt abgelehnt hätten . In der Ein¬
gabe an den Führer behauptete der Angeklagte , man suche
ihn durch Terror unschädlich und mundtot zu machen . Gegen
den Angeklagten hatte u . a . auch Reichsjustizminister Dr .
Gürtner Strafantrag gestellt . Die Nachprüfung der Fälle
ergab , daß nicht einmal eine objektive Unrichtigkeit nach¬
weisbar sei . Der Angeklagte habe , als das Verfahren gegen
ihn auf Grund der Amnestie eingestellt wurde , die Anzeige
fortgeschickt . Das Gericht sprach den Beleidigten , unter
denen sich auch ein Staatsanwalt befindet , Publikations¬
befugnis zu . Als das Urteil verkündet wurde , brach der
Angeklagte zusammen .

Seefische

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

I Pfund 35 -3,

3 Pfund 1. 00

fi Goldbarsch ohne Kopf
Makrelen , Merlans

auch diese Woche

bei vorzüglicher Qualität

wieder sehr billig :

ff SeelaChS 1h Fisch ohne Kopf Pfd . | 8 A

la Kabeljau Vt Fisch o .
^

Kopf Pfd . 20 §

Kl . Seeweissling ( Back isch ) Pfund 24
Gr . Schellfisch ohne Kopf Pfund 28 §

Grüne Heringe . . . 3 Pfund 45 .S)
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !
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Lebendfrische Bratschollen Pfund 40
Fst . Angelschellfische Pfd . SO

das Beste was darin geboten wird
Fischfilet reines Fleisch nn ma
bratfertig ....... Pfd . LO OtZ

ff Heilbutt V/2 — Spfündig . . Pfund so §
Großer Heilbutt , Seehecht , | im
Schellfisch und Kabeljau j Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen billigst .

Gewäss . Stockfisch ..... Pfund 40
Kleine Bresem (Backfische ) . Pfund 28 ^
Lebendfr . Hechte , Zander , Lachsforellen
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr . Fischkoteletts en , I
heifr aus der Pfanne . . Pfund DU |

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen
= = Fischkonserven ==

Fst . Matjes - und Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

Mühlgasse 15 Anruf 27455

VeWMm » etWetiet MM .

Montag , den 15 . Avril , ab 8 )4 Uhr werden die
dem Leihamt bis 31 . 2anuar 1935 verfallenen
Pfänder in der Turnhalle der früheren Schule an
der Lebrstratze versteigert .
Die Kreditanstalten find an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 28 . März 1935 .
Der Oberbürgermeister .

Jeden Mittwoch frisch s

Hausmacher

Eier - Nudeln s/K
Bäckerei Schröder

Zum Osterfest ! !
I Zillis gute Weine

34er Saulheimer , Natur . . Ltr . 0 . 60

34er Elsheimer , Natur . . . „ 0 . 70

34er Friesenheimer Knopf . „ 0 . 80

34er Steeger Flur Riesling . , , 0 .80
34er Udenheimer , Natur . . „ 0 . 90

34er Niersteiner Domtal . . „ 1 .—

33er Steeger Mühlberg Riesig . „ 1 .—

34er Mesenicher Königsberg „ 1 .10

Rüdesheimer ....... „ 1 .10
31er Alsheimer Brechtel

Spätlese ....... „ 1 .30
34er Zeller schwarze Katz . „ 1 .50

34er Deutscher Rotwein . . Ltr . 0 . 50

34er „ „ * * , , 0 .6o

33er Ingelheimer „ 0 .80

Wermutwein ....... 0 .80

Apfelwein ........ „ 0 .34

Obst - Sekt ..... .... Fl . 1 .20

, Wein - Sekt ........ „ 2 .—

Liköre , Weinbrände , Kirsch - und
Zwetschenwasser in großer Auswahl .

Wein - Zilli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Tel . 249 42

K146 Amtsgericht . Äbt . 6a . Wiesbaden .

K146 Amtsgericht 6a , Wiesbaden .
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Wie wäscht man

Gardinen schneller ?

Gardinen waschen ist ost sehr zeiiraubend .
Außerdem sind Gardinen sehr einpstndlich .
Dsi passiert es , daß sich nach dem Waschen
Löcher in dem dünnen Gewebe zeigen . Es
gibt ein Wittel , bad schon im Einweich¬
wasser 3 X soviel Schmutz aus den Gardinen
herauszieht . Dieses Mittel schont durch seine
milde Wirkung gleichzeitig die Gewebe .
Wan spart Seife , Waschmittel , Feuerung
und ist viel eher fertig mit dem Waschen
als sonst . Ditte probieren Sie Burnus beim
Gardinenwaschen . Große Dose 49 Pfg „
überall zu haben .

Gutschein I65b5
Sn Uagust Jacob , A.H . Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos eine

Dersuchspactzung Burnus .

Name ___ _________ ,
© ri ____________________
Straß « _

Am 8. Avril 1935 , vormittags 10 Ahr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belegene Grundstück . Acker . Werder¬
und Dotzheimer Straße , zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Wwe . Auguste Wink in Wiesbaden .

Freibankfleischverkauf .
Freitag , den S. Avril 1935

Von 1751 — 1875 von 1— 2 % Uhr
Von 1876 — 2000 von 2 % ^ 5 Uhr

Samstag , den 6 . Avril 1935
Von 2001 — 2150 von 7 — 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Am 8. Avril 1935 , vormittags 11 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belegene Grundstück . Dotzheimer
Stratze 54 , zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Kaufmann Hans Heinrich Wienand in Wiesbaden .

Ile !
u . Brutvernicht .
Nur mit Pinnr -
fal . Geruchlos ,
farblos . Garant .
Erf . Tube 75 Pf .
( 'Z - Ltr . -Löfung )
Allein zu haben
Drog . 5 . Lindner

u . Sohn .
Friedrichstr . 16 .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer foJksäjX
Druck - J

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

WMlichs
EmOhliiWii

Autovermietung
an Selbstfahrer
Bertramstr 15 .
Fernsvr . 23016 .

Miet -Autos
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 .

Warle
DainenWe

Aufarbeit . . Um «
formen v . 1 .50 an
sZriedrichstr . 41 . 1

Anfertigung
von Damen -
Earderoben

zu billig . Preis
« eerobenstr : 1 . 2
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,Gazeta del Popolo
"

behauptet in
>. M ., Deutschland habe nicht nur

Berlin , 3 . April . „I
ihrer Ausgabe vorn 28 . d . „ . ,
seine Aspirationen gegenüber Litauen , Ruß¬
land und Österreich nicht aufgegeben , sondern Leab -

sicktigt sogar , in Irland eine Operationsbasis
gegenüber England zu errichten .

Wogen dieses Versuches böswilliger Brunnen -

vergiftung wurde die „ Gazeta del Popolo
"

für Las

deutsche Reichsgebiet verboten .

„ Gazeta del Popolo
" in Deutschland

verboten .

Dreifacher Raubmord .

Der Tater verhaftet .

Regensburg , 3 . April . Am Mittwochvormittag entdeckte
man in Daberg unweit von Furth im Wald im Anwesen
ber Frau Webe r , das einsam auf Wiesen steht , ein gräß¬
liches Verbrechen . Die etwa 80 jährige F r a u , ihre 44jährige
Tochter und der 18jährige Sohn der Tochter wurden
ermordet aufgefuwden . Das Haus selbst war ausgeraubt
und das Vieh fortgetrieben . Das Verbrechen dürfte schon
am Sonntag verübt worden sein .

Der Tater , der 26 Jahre alte Ludwig Weber , wurde
in Mering bei Augsburg verhaftet und in Las Unter¬

suchungsgefängnis nach Augsburg eingeliefert . Er hat Lo/t
bereits ein u m f a s s e n d e s E e st ä n d n i s abgelegt . Auch
tzie Braut des Täters wurde fsstgenommen . Die

geraubten Kühe hatte der Verbrecher in Furth i » W . verkauft .

54000 Todesopfer der Malaria - Epidemie
auf Ceylon .

London , 3 . April . Wie ans Colombo gemeldet wird ,

hat die Malaria -Epidemie auf Ceylon bisher 54 000 Todes¬

opfer gefordert . Im Februar allein starben 16 000 Menschen .

Seite 10 . Sir . 93 .

Tagung des Amtes
„ Schönheit der Arbeit "

Der schlesische Sejm aufgelöst .

Die Staatsanwaltschaft fordert Auslieferung Korfantys .

Kattowitz , 3 . April . Wie die Polnische Telegraphen -

acsii . ur meldet , hat der polnische Staatspräsident mit Ver¬

ordnung vom 2 . April die Schließung der Session des schle¬
sischen Sejm angeordnet . Die Verordnung wurde dem schle-

skschcn Sejm - Marschall Wolny am Mittwoch ausgehändigt .
2n diesem Zusammenhang hat , der Staatsanwalt des

Appellationsgerichtes Kattowiß auf dem gesetzlich vorge¬
schriebenen Weg an den Senats - Marschall in Warschau den

Antrag auf Auslieferung des Senators Kor -

fanty an Lio Gerichtsbehörden wegen Vergehens
gegen § 267 des Strafgesetzbuches ( Betrug ),
gerichtet . __

Die Goldprägung in Frankreich
soll beschleunigt dnrchgeführt werden .

Paris , 3 . April . Das Versprechen des Ministerpräfi -

denten F l a n b i n , die Ausprägung von Goldmünzen be¬

schleunigen zu lassen , wird in der französischen Öffentlichkeit
lebhaft

"
begrüßt und der Abwertung der belgischen und

luxemburgischen Währung gegenübergestellt . Es handelt sich
um Goldlouis von 100 Franken zu 6 Gramm Ge -

wicht .
Es wird einige Zeit dauern , bis die französische Münze

der voraussichtlichen Nachfrage entsprechen kann , denn sie
kann nach einer Angabe des „ Paris Midi "

nicht mehr als
eine Milliarde Goldfranken jährlich ausprägen .

25 Todesopfer
des llzhoroder Brandunglücks geborgen .

Uzhorod , 3 . April . Bei den weiteren Aufräumungs¬
arbeiten an der Brandstätte in Uzhorod wurden Mittwoch -

vorrpittag auf dem Grunde der niedergebrannten Stroh¬

schober noch mehrere Leichen gefunden , die so stark verkohlt
waren , daß sie an der Lust in weiße Asch e zerfielen .
Mehrere Leichenreste wurden dicht nebeneinander gefunden ,
und ihre Lage läßt darauf schließen , daß die Opfer neben¬

einanderliegend im Schlaf von den Flammen überrascht
wurden . Bisher wurden 25 Leichen geborgen . .Die

Bemühungen der Polizei , die Personalien der Opfer festzu -

stellen , sind außerordentlich schwierig .

Beachtung der Saarzusagen
zur Wicht gemacht .

Ein Runderlatz Dr . Fricks .

Berlin , 3 . April . 2n einem Runderlaß an die Nachgeord¬
neten Bchürden erklärt der Reichs - und preußische Innen¬

minister Dr . Frick , er halte es im Einvernehmen mit dem

Reichs - und preußischen Justizmirristor und dem Auswärtigen
Amt für erforderlich , die Nachgeordneten Behörden auf di »

genaue Beobachtung der aus Anlaß der Rück¬

gliederung des Saarlandes gemachten Zu¬
sagen der Reichsregierung hinzuweisen . Der Minister
bittet , das hiemach Erforderliche zu veranlassen . Er führt
die Zusagen im einzelnen auf , unter anderen die , wonach hin¬
sichtlich der abstimmungsberechtigten Personen jede Ver¬

folgung , Vergeltungsmaßnahme oder Schlechterstellung wegen
der politischen Haltung dieser Personen unterbleiben wird .
Die gleiche Verpflichtung habe die Reichsregierung auch hin -

sichtlich der nichtabstimmungsberechtigten Bewohner des
Saarlandes übernommen , wobei als „ Bewohner " in diesem
Falle jede Person gilt , die am

’
13 . Januar 1935 seit min¬

destens drei Jahren ihren Wohnsitz im Saarland hatte . Mi¬

nister Dr . Frick erklärt unter anderem noch , daß aus den Zu¬
sagen der Reichsregierung auch folge , daß gesetzliche Bestim¬
mungen und Verwaltungsmaßnahmen , die eine besondere Be¬

handlung aus Gründen der Sprache , Rasse oder Religion
vorsehen , auf diese Personen bis zum 29 . Februar 1936 ohne
Rücksicht auf ihre Staatsangehörigkeit keine Anwendung fin¬
den können .

Die „ Karlsruhes - Besatzung in Mexiko - Stadt . Anläßlich
des Besuches eines großen Teiles der Besatzung der

„ Karlsruhe " in Mexiko - Stadt veröffentlichr das

Regierungsblatt „ Nacional " eine Sonderbeilage , die -den

deutschen Gästen gewidmet ist . Die Bevölkerung der Stadt
hat den Deutschen einen herzlichen Empfang bereitet . Der
Kommandant bet „ Karlsruhe

"
stattete am Dienstag dem

Außenminister und dem Kriegsminister einen Besuch ab und

legte an der mexikanischen Unabhängigksitsfäule einen Kranz
nieder . Am Mittwochmorgen fand auf dem deutschen Fried¬
hof eine Heldengedenkfeier statt , wobei der Kommandant
ebenfalls einen Kranz niederlegte .

Raubmord in Garmisch . Am 1 . April , abends , wurde in
einer Garmischer Penston eine Frau tot aufgefunden . Bei
der Toten handelt es sich um die 52 Jahre alte Oberschwester
Katharina Peters aus Berlin , der eine Reihe von

Schmucksachengeraubt wurde . Als Mörder wird ein

angeblicher Jesko von Szpingier , ein 18jähriger Bursche
polnischer Staatsangehörigkeit gesucht . Es besteht die Möglich¬
keit , daß der Mörder falsche Personalien führt . Einen der

geraubten Ringe hat er am Tage des Mordes in München
verkauft . An diesem Tage hatte er sich in einer Kraftdroschke
von Garmisch nach München fahren lassen und dabei den

Fahrer um den Lohn geprellt . Die Regierung von Ober¬

bayern und die Gemeinde Garmisch - Partenkirchen haben für
Mitteilungen , die zur Festnahme des Täters führen , eine Be¬

lohnung von insgesamt 300 RM . festgesetzt .

Mord an einer Jugendlichen . In der Bauernschaft
Lippe bei Marl wurde die 13jährige Elisabeth Meer -
koetter am Mittwochvoimittag in einer Tannenschonung
unweit der elterlichen Wohnung ermordet aufgefunden . Das

Mädchen hatte am Dienstag auftragsgemäß Lebensmittel -

Cine Rede Dr . Leys .

Nürnberg , 3 . April . Am Mittwochvormittag begann in

Nürnberg die Tagung des Amtes Schönheit der Arbeit der
Deutschen Arbeitsfront . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand eine große Rede des Reichsorganisationsleiters der
NSDAP , und Leiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert
Ley . Er führte u . a . aus :

Wir wollen die gesamte Stellung des werktätigen Men¬
schen ausrichten und ihm alles Häßliche beseitigen und feinen
Wick für die Schönheiten und Freuden des

'
Lebens klar¬

machen . Es ist wie die Pflege und wie die Hütung einer
Pflanze . Wir wollen alle Voraussetzungen schaffen , die zum
Wachsen und zum Gedeihen notwendig sind .

Die Zeit , die hinter uns liegt , hat sich jahrzehntelang
nur mit einem winzigen Teil der Sozialordnung abgegeben .
Es ist ja garnicht wahr , daß der Barg e I dloh n das Leben
des Menschen ausmacht . Wäre das der Fall , dann hätten
wir keinen Offizier und keinen Soldaten . Sie wissen ja , was
diese Männer vor dem Kriege bekamen . Nicht Lohn und
Sold machen die soziale Stellung der Menschen aus .

Natürlich kann man einem Volk nicht , wie es die alten
Regierungen für richtig hielten , Belastungsproben ins Un¬
ermeßliche auferlegen , aber an den Opfern zerbricht ein Volk
nie , wenn Männer da sind , die das Schicksal meistern .

Es ist notwendig , ein Existenzminimum zu erforschen ,
aber ein Existenzminimum , das sich nicht nur mit
Kalorien beschäftigt , sondern das alle Lebens -

bedingungen kulturell formt . Aus dem Wort des
Führers : „Sorgen Sie mir dafür , daß das Volk starke Nerven
hat !" ist das Werk „ Kraft durch Freude "

erstanden . Der
Führer ist also der Schöpfer dieses herrlichen Werkes , von
dem Ihr Amt „ Schönheit der Arbeit " ein wesentlicher Teil
ist . „ Kraft durch Freude

"
ist keineswegs nur ein

Feierabend werk , sondern cs greift in den
Alltag und es gestaltet den Alltag . ( Starker ,
langanhaltender Beifall . ) Es ist unser soziales Wollen , ein
Wollen , das niemals vor uns dagewesen ist . Für uns ist
Arbeit feine käufliche Ware .

Das ist das Große an dem Amt „ Reisen und Wandern "
,

daß wir nicht den Kriegsgedanken vorwärtstragen , sondern
den Gedanken ber Freude . Auch der Seeleute erinnern wir
uns dabei . Die ganze Welt kennen diese Seeleute , jedes
chinesische Küstendorf ist ihnen bekannt . Aber in Deutsch¬
land sind sie über Hamburg und Bremen kaum hinausge -
kommen . Auch für diese Seeleute hat das Amt „ Reisen uNd
Wandern "

Aufgaben zu erfüllen , für deren Erfüllung uns
diese Männer , wie mir meine Fahrt nach Madeira auf den
drei deutschen Schiffen gezeigt hat , außerordentlich dankbar
sind .

Den sozialen Kern noch präziser aber treffen Sie , meine
Parteigenossen , mit dem Amt „ Schönheit der Arbeit "

, denn
Sie müssen das Arbeitsleben des werktätigen Menschen , seinen
Arbeitsplatz s 0 h a r m 0 n i s ch wie möglich ge¬
stalten , den Platz , an dem der Arbeiter den größten Teil
feines Tages verbringt .

Wenn es uns gelingt , den werktätigen Menschen überall
gute und schöne Arbeitsplätze zu schaffen , werden wir des
Dankes aller deutschen Menschen sicher sein . Das Streben
nach Großem und Schönem Gehört zum deutschen Menschen .
Darum haben wir , meine Parteigenossen , eine große Auf¬
gabe . Sehen Sie diese nicht nur als Funktion an . — Unser
Volk ist w i l l i g u n d hören d .

"

Mit herzlichen Worten des Dankes für die in dem ver¬
gangenen Jahre geleistete Arbeit und mit einem Sieg -Heil
auf den Führer schloß Dr . Ley seine mit großem Beifall auf¬
genommenen Darlegungen .

Nordfranzösisches Rathaus von

Arbeitslosen besetzt .

Paris , 3 . April . Mehrere hundert Arbeitslose haben
, am Mittwochvormittag das Rathaus von Houplines , un¬
weit von Lille , besetzt . Sie haben zunächst eine Abordnung
zum Bürgermeister entsandt , um ihm ihre Forderungen vor -

zutragen . Da sie keine Genugtuung erhielten , drangen sie
unter Absingung revolutionärer Lieder in das Rathaus ein .
Der Bürgermeister hat den zuständigen Präfekten sofort be¬

nachrichtigt , der aus Lille Gendarmen im Kraftwagen nach
Houplines entsandt hat .

Abschlutzübung der Landespolizei .

Eeueral Göring verabschiedet die zur Wehrmacht über¬
tretenden Einheiten .

Berlin , 3 . April . Am Mittwochvormittag fand auf dem

Truppenübungsplatz Döberitz eine große Übung von

Einheiten der Landespolizei statt , der auch Ministerpräsident
Göring beiwohnte . Anschließend an die Übung schritt Gene¬
ral Goring die Front ab . Er dankte in femigen Worten den

Formationen für ihre Treue und ihre Arbeit beim Auf¬
stellen der Landespolizei . Er verabschiedete bei dieser Ge¬

legenheit die zur Wehrmacht übertretenden Einheiten und
wandte sich noch besonders an die gleichfalls beteiligte
Landespolizeigruppe „ General Göring

"
, welcher er

stete Verbundenheit mit seiner Person versprach . Ein

Parademarsch beschloß den Tag .

Donnerstag , 4 . April 1935 .

großen Teil der
bestimmter , zur

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ansgabeort : Frankfurt a . M .

einküufe gemacht und wurde seitdem vermißt . An dem Kind

ist ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden . Als
Täter kommt der 35jährige Martin Laschinski in Frage . Er

ist flüchtig .

Grundsteinlegung zu dem Berkehrsslughasen Braun¬

schweig . 2m Rahmen einer kurzen Feierstunde fand am
Mittwochnachmittag in Braun sch weeg - Weg gum die
Grundsteinlegung zu dem -neuen Verkehrsflughafen Braun -

schweig- Weggum und zu dem dort zu errichtenden neuen Ge¬
bäude des 3n )ti tutes für Luftfahrt , Meßtechnik
und Flugmeteorologie an -der Technischen Hochschule
Braunschweig statt .

Schwerer Grubenunfall in Ostoberschlesien . Auf der
S 0 b i e s k i - E r u b e im Dombrawaer - Jnduftrie - Revier er¬
eignete sich am Dienstagnachmittag ein schwerer Gruben -

unfaH . Der Damm einer Wasserader brach , ein Teil des

Schachtausbaues wurde unterspült . Dabei begruben
größere Kohlenmassen sechs Bergleute . Die sofort auf -

genommenen Rettungsarbeiten führten erst nach mehreren
Stunden zur Sergung von drei Arbeitern . Sie hatten nur
leichtere Verletzungen erlitten . In den Abendstunden wurden

zwei weitere Verschüttete freigelegt . Einer von ihnen war
bereits tot , der andere wurde mit schweren Verletzungen am

ganzen Körper ins Krankenhaus geschafft . Ein Berg¬
knappe konnte bisher n 0 chnichtgebargen werden .

Prügelszenen im Lodzer Stadtrat . Im Lodzer Stadt¬
rat wurde durch den Regierungskommissar der kürzlich dort

angenommene Arierparagraph
'

für die Träger städtischer
Kunstpreise für verfassungswidrig und daher für unzulässig
erklärt . In der gleichen Sitzung kam cs nach einer scharfen
antisemitischen Rode eines nationalde mokratischon Stadt¬
verordneten zu schweren Prügelszenen zwischen
N a tionaldemokraten und Juden .

Auftakt zur Pariser Weltausstellung 1937 . Der General -

kommissar für die Pariser Weltausstellung 1937 Labbe ver¬
anstaltete am Mittwoch zst Ehren des diplomatischen Korps
ein Essen , an dem auch der französische Außenminister Laval
und eine Reihe amtlicher französischer Persönlichkeiten teil ’

nahmen . In einer Ansprache drückte Außenminister Laval
die Hoffnung aus , daß alle fremden Regierungen an der Aus¬

stellung 1937 als der „großen Offenbarung fried¬
lich e r A r b e i t "

teilnehmen würden .

Ausstand nordfranzösischer Binnenschiffer . Die Binnen¬

schiffer , die den von Nantes nach Brest führenden Kanal be¬
fahren , sind am Dienstag in den Ausstand getreten . Sie
sollten vom 1 . April ab bei Benutzung des Kanals an den

Flußzoll eine besondere Abgabe zur Finanzierung der Damm -

anlagen bei Querledan zahlen . Diese Dammarbeiten werden
aber , obwohl sie eigentlich am 1 . Juni d . I . fertig fein
sollten , erst 1937 beendet sein . Die Binnenschiffer lehnen
unter diesen Umständen die Zahlung der Abgabe ab , wollen

sie aber entrichten , sobald die betreffenden Dämme auch
wirklich errichtet sind .

Eroßseuer in einer Osloer Fabrik . In den mechanischen
Werkstätten der Firma M y r e n in Osl 0 brach Mittwoch -

früh gegen 4 Uhr Feuer aus , das infolge des starken Nord¬
windes 'bald bedrohliche Ausmaße annahm . Anher einem

ju . Ablieferung fertiggestellter sog . Sieber völlig
vernichtet . Der Schaden wird auf über eine Million ,
norwegischer Kronen geschätzt . Fünf Feuerwehrmänner
wurden teils durch . Rauchvergiftungen , teils Lurch hernieder -

stürzende Gebäudeteile verletzt .

4. April3. April 1935Datum

ko
3 )

3. April 1935: Höchste Temperatur : 6.7.
Tagssmittel der Temperatur : 3 .2.

4. April 1935: Niedrigste Nachitemperatur : 0 .3.
Smrnenlchemdauer am 3. April 1935 :

vormittags 1 SIS . — Mm . nachmittags 1 Std . 65 Miu .

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Xluti * (
druck < auf und Rormalichwer « . .

red . (
743.7 745. 0 <46 5 <46 .9

Sufitemperatut iCelstus ) . . . . . . . 1.5 5.2 3 .1 1.8
iielattoe FeuÄnyken iLrozeni «) . . . 82 80 t 5
Wmdricdtuvg und -Stärke . . . . . . SW 1 SW 1 9!W 2 S J
Niederichlagshöhe «Millimeter ! . . . 0.0 0.5 0.0 —

1/2bedeckt wollig heiter heiter

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Rltmallatton beim Stadt , lrotichungstnstttut .i

Die Zufuhr polarmaritimer Lustmass em setzt sich in un¬
vermindertem Maße fort . Dabei entwickeln sich fortgesetzt
Störungen , die sehr wechselhaftes und kaltes Wetter mit

Niederschlagsschauern , vielfach in Form von Schnee ver¬

ursachen . Eine Änderung des bestehenden Witterungscharak¬
ters ist noch nicht zu erwägen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Zeitweise stark
bewölkt mit weiteren kurzdauernden Niederschlägen , weiter¬

hin noch recht kühl , mäßige , zeitweise auffrischende Müde ,
anfangs aus Südwest bis Süd , später aus wechselnder
Richtung .



Donnerstag , 4 . April 1935 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 93 . Seite 11 ,

3e . « Bto unabh . Frau

Zwilch . Wiesb .-
Erbenheim

Ang . u . B . 564
an Tagbl . - Verl .

mit Igurt «

I

( Rhein ) leer zu¬
rück nach Wiesb .

Tel . 24645 .

u

2 Zimmer

iß .

Tod erlöst .
In tiefer Trauer :

EeMverkehr

4 Zimmer

§ ckwalb . Str . 55
3mmobilien

| MMche Monen ]

tzmsserioiilil |

Stellen »

Gesuche

«reis

Wiesbaden , April 1935 .

Oranienstraße 33 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgang meines innigstgeliebten
Mannes sage ich , auch im Namen meiner An¬

gehörigen , herzlichsten Dank .

Wiesbaden , den 3 . April 1935 .
Schützenstr . 10 .

verloren , Abzug
Schäfer .

Walramltr . 13 . 2

2 - 3 . - Wn .

Frontspitze . geg .
Festmiete ziz vm .
Wegner . Sell -
mundstrahe 46,1

kompl . Zrm w .
geg . bar gekauft

,ut bez Ang .

vom Lande , mit
gut Zeugnissen .

Erbenbeim .
Bahnhofstr . 5 .

am Samstag
nachm . v , Lorch

Warten Sie nicht länger
mit der Anschaffung Ihrer
Möbel , heute ist die günstige
Gelegenheit billig und doch
gut zu kaufen .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Ausstellung : Bertramstraße 9
Sonntag von 3 bis 7 Uhr

geöffnet .

Stühle . 1 - u . 2t .
Kleiderschränke ,
Flurgarderoben .
Mair .. eg .Betten
gesucht . Ang . u .
K . 582 an T .- V .

Hicht benötigte Bemerbung «.Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter An -
gäbe der Chiffre , den: Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

im 53 . Lebensjahr .

Um stille Teilnahme bittet

Sch . tonn . möbl .
3tm . ( Kochgel .)

4 .50 M . wcktl .
v . Riederwald -

tr , 7 , Sochp , lks .

Die Einäscherung findet statt am Samstag , den 6 . April , vormittags 11 Uhr
auf dem Süd friedhof .

MHSM
Einachser ,

f . Pers .-W . zu vk .
Wellritzstr . 41 .

Piano

mietweise
Abzug , mtl . 5 .—
Ang . E .577 T .- V -

IX - To .-
Lastwagen

m . Plane fährt

WWM WM !
Geschäft mit masch . Betrieb ,
große Bedarsssache . m . man .
gut 250 Mk . netto , für
3000 Mk . zu vk . O . Engel ,
RDM .. Sindenburgallee 5a

Frau Aenny Schüler

geb . Kllb .

Frau Friedel Hildebrand
geb . Wulf .

Kurlage
mod . 2 -Zim .-Wobn . m . Küche . Bad ,
beiz ., fl . Warmwasser . Tel . , sofort
beziehbar , zu » eint . Besicht , von
11 — 1 und von 5— 7 Uhr Frank -

Die schönsten Modelle aller

Küchen
m bill . Preisen finden Sie bei
F . Darmstadt . Frankenstr . 25 ,
am Bismarckring .

Am
u .

Wolfe
Monatsbeiträge ab 50 Pf .
Aufnabmealter bis 80 Jabre .
Keine Wartezeit . Anfragen
unter W . 580 an Tagbl .- Vl .

2 - Zim . - Wobn . ,
Warmw . - Vers . ,
Z .- Seiz . a Ehe¬
paar m . bell . Ref .
abzugeb . ( Saus -

meillervollen ) .
Ang . EL81 T .- V .

Wallufer Str . 11
5 - Zim . Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenlelte )
sofort ob . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 UBi
Nikolasstr .39 .2 l ,
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . TeL -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Mitt ! btMtWiitill
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften und
Angabe der Eehaltsansprüche unter 3 . 359
an den Tagbl . - Verlag . Unfrankierter Um¬
schlag mit genauer Adresse beifügen . F478

S . f . m . Tochter ,
18 *4 Jahr alt ,

Lyzeum - und
Frauensch . -Bild -

Aufnahme in
bess . Sause mit
Fam .-Anschl . .zw .
weit . Ausb . Ang .
unt . S . 3419 an
G . Geerkeus . A .-
Erv . . Sagen i W

Todesfälle in Wiesbaden .

Friß Funcke . Fabrikdirektor i . R .. 56 Jahre ,
Schüßenllraße 4 11 . 4 .

Karl Liickemeyer . Kaufmann . 68 Jabre ,
Philivvsbergttraße 1 . t 1 . 4 .

Josef Oswald . Schriftsteller . 75 Jahre . Adolfs -
allee 8 . t 1 . 4 .

Karoline Äeimel . geb . Sattler . Wwe ., 78 I . ,
Wellendllraße 15 , t i . 4 .

Julie Mohr . Schneiderin . 65 Jabre . Eltviller
Straße 21b . t 2 . 4 .

Sermann Sild , Kaufmann . 57 I .. Seeroben¬
straße 2 . + 2 . 4 .

Martin Sattemer . Obsthändler . 63 Jahre ,
Platter Straße 56 . t 2 . 4 .

Eva Busch , ohne Beruf . 69 Jabre . Bismarck -
ring 31 . t 3 . 4 .

Heinrich Kaiser , Schuhmacher . 23 Jahre . Bis -
marckring 8 . t 3 . 4 .

Fritz Sildebrand . Werbeleiter . 52 Jahre ,
Schützenstraße 10 . t 3 . 4 .

Heute morgen 53/ * Uhr entschlief sanft nach langem schwerem Leiden an
den Folgen eines Betriebsunfalles mein lieber Mann , guter Sohn , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Herr Fritz Hildebrand
Vorstand i . « . der Werbe - Abteilung der Verein . Elektr . - Werke Westfalen ,

Bez . - Dir . Münster 1. W .

Guterhaltener
Diwan

und Sofa .
1 Tevvich .

einige m Läufer .
1 Schreibtisch

( Diplomat )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 581
an Tagbl . - Verl .

Weißeuburgstr .4 ,
2, 5t „ 4 - Z .-W .,
Lad zu verm ,

Zieieuriug 13
schöne sonnig «

4 - u . 5 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . b . Knapp .
Sth . 1 Stock .

Kurlage
Villa

HNboW . 15
Herrschaft ! , mod ..
neu Hergericht .
4 - . 3 - u . 2- Zim .-
Wohn . . mit all .
Koms . ( Garten¬
anteil ) iof . oder
spat , zu » . Kozok

Piano ,
gebraucht , gegen
Kassa zu kauten
gesucht . Ang . m .
Preis u . U . 556
an Tagbl . -Verl .

2 gute
Perser - Brücken

v . Privat gesucht .
Ana . u . G . 580
an Tagbl, - Verl .

Einzelne
Möbelstücke

Altertüml .
„ Schrank
Kommode und

2 Sessel
zu tauf , gesucht .

Keine Phan -
tallevreise . Ang .
LM9 _ TMrl ,

Sucke Kleider -
schrank , Wasch -
komm .. Schreib -

zuverl . u . Häusl . ,
sucht Stellung .
Ang . u . G . 578
an Tagbl . -Verl .
Saub . Fran sucht
vorm . Stunden -
arb . Frau Chrift
Dotzh . Str . 11 . 3 r

| LlMim -Ägeboie |

Tätige Beteil ,
mit 1500 Mk . ge¬
sucht . — Besätze
Fübrersch . Änä .
u . G . 582 T .-V .

I
~

aupitalten »MmfX |
Stiller

Teilhaber ( in )
mit 800 - 1000 M .
für eingeführtes .
sehr rentables
Unternehm , ges .

Gnterb Serren -
B - ll . -Rad

zu kauf , gesucht .
Ang u . F . 580
an Tagbl .- Verl .

Frau Lilli Hattemer , Wwe . , geb . Sprenger
Familie Karl Hattemer
und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden (Platter Str . 56 ), den 4 . April 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den S . April ,
vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

■L 1 . 7 . 4 -Zim . -
Wohn . m . Bad
u . Mans , zu vm .
Philivvsbergllr .
Näheres durch

Schätz .
Kellerstr 13 . 2 .

1 - W .
- W .

Rüdesh . Str . 18 ,
mit ring . Bad u .
reich ! . Zubehör
sof . ob . spät . vrw .
zu verm . Näh .
Stölting .daselbst

Tel , 28404 .

5 Zimmer

Sonnig «
2 -Zim .-Wohn .

freie Lage . z. v .
Bingertstr . 26 .

futter Straße 6 ,
3 Zimmer

Kleiftstraße 1
3 - u . 4 -Zimmer -
Wohn . z. 1 . 7 . 35 ,
evtl , auch früher ,
zu vm . N . dort -
selbit . bei Hohl .
Oranienttr . 25,

'

6tb „ Mans .-W .,
3 Z u . K .. an
rub . Mieter z. v .

Verkäuferin
gesucht aus der Spezialbranche .

Leinen - Comp. Oannemann
Friedrichstraße 40

Tücht . geschäftsgrw . Vertreter
die auf gute Schnellwaagen oder
ähnliche Maschinen reisen und bei
der zutreffenden Kundschaft gut
eingefübrt find , können sich ansehn¬
lichen Zusatzverdienst sschern , wenn
Re den Vertrieb weit , leistungs¬
fähiger Ladenmaschinen ( elektr .
Kaffeemühlen , Käsereiber . Man¬
delreiber , Aufschnitt - Maschinen
usw .) mitübernebmen . Technisches
Verständnis erwünscht . Ang . mit
Bild . Referenzen usw . erbeten an

Zellweger G . m . b . H .. Köln ,
Herwarthstrade 5 .

Motorrad ,
175 ccm , Avis
Celler . Festpreis
120 Mk . . zu verk .
Moritzllrage 50 .

Herren - Rad
zu verk Moritz -
straße 34 . Laden

Handkarren vk .
Feldstr 19 , £>. 1 l

Gebt , weißer
Kinderwagen

billig zu verk .
Eoebenllraße 7 ,
Hinterh Part r .

Neue Sötte
2 % X4 m .

doppelw . . glatt .
N . u . F ^ mit od .
ohne Veranda ,
genau so gr . . vk .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Rh

MG
Samstag

u . folgende Tage

billiger
Möbel ,

verkauf
Schlafzimmer ,

weiß . 140 Mk ..
Wohnzimmer u .

Küchenmöbel .
Betten . Sofas ,

Chaiselongues .
Matratzen in

Roßhaar . Wolle
u . Seegras Deck¬
betten , Kissen .

Eisschränke .
Flurgarderoben .

Waschtische .
Kommoden . 3t .
Nubb . - Sviegel -
schrank . Bücher -
ickränke . Nußb ..
Mahag . u . weiß ,
sonst . Gebrauchs -
gegenll . billigst .

Frau Klapper ,
Büdingenllr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

NurgaMoben
Dieiengamtur .
in Eiche u . färb .,

WeWranl
WW .

billig bei
Büscher

Kl . Kirchgqsse 4 .

SWerpult
2 Kinderbetkch . .
klein . Rollvult ,
Schreibtisch mit
Aufsatz , 2t . weiße

Kleiderschränke ,
kpl . Küche weiß .
1 - u . 2t Kleider¬
schränke . Wasch -
komm . m . Mar -
mar . Tische u .dgl .
alles sehr billig

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr ,
Büro - u . Reike -

Echreibmasc inen
stets gr . Ausw ..

billig . Grafe .
Luikenstraße 15 .

Reparaturen .

K . WenW
nur gut erhalt ,
zu kauf , gesucht

Schäfer ,
Stiftstraße 12 .

Verloren

Gefunden

Wohnung
3 ob . 2 Zim .. v .
Beamten ( zwei
Pers . ) ges . Ang .
mit Preis unter
D . 582 an T .- V .
Herr m . Jungen
sucht Nahe Kur¬
park

Ä
moderne

Zimmer
f . längere Zeit .
Ang . u . H . 581
an Tagbl . -Verl .

Frl . sucht möbl .
Mansarde .

Ang . u fT 581
an Tagbl .-Verl .

D

Gut möbl . 3 . m .
ob . oh . Pens . sof .
z . v . a . a . Kurir .

Grünewald .
Marktplatz 3 2r .
Sch . mbl . Mans ,
frei Mauritius -
ItraBe 12 . 1 ,
Möbl . Mans , zu
vm . Mauritius -
Itraße12 ? 1
Möbl . Ms . zu v .
Theis . Mainzer
Hof , Moritzstr . 34
Ein möbl . Zim .
an berufst , vrn .

zu vermieten
Neugasse 15 1 l .

ruh . freie sonn .
Lage . Heizung ,

Bab . Terrasse ,
Gutenbergvlatz 2
1 . St . Näh . dorts .
2 . St . Tel . 24084

Läden und
Geschäftsräume

6 Zimmer

Alexaudrastr . 5 ,
Part ..

6 - Z .-W . Zubeb . .
Garten , fl . W . .
Et .- Seiz . Erfrag .
Part . ob . 1 . Et . .
Telephon 26912 -

1 Zimmer

Sch . Manf .- W .,
1 Zim . u . Küche ,
an ein ». Person
tk 1 , Mai »u vm .
Näh . Oranien¬
straße 31 . V . 2 l .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43
Bedarfsd >ckungssch ( m- Annahme

Sonniges ,
behaglich g .
möbliertes
Wohnfchlafz .
mit fl . Mass ,
eptl . Pen !.
Rhembahn -

straße 3 . 1 .

| « Müitz « - « soä«

| LellietMg «

Neuheit !
( 50 % Verdienst )

für Verkäufe
an Private .

Universal
G . m . b .

München .
Zu sprechen 4 . 4 .,

17 — 19 Uhr .
Hotel

..Neuer Adler "
.

Goethestr . 16 .
Vertret , f . Schl ,
d . kosm . Branche
Wiesb .- Rheing .-
Ge6 . sei . Ang . u .
P .6609 Annonc .-
Frenz . Mainz .

sofort gesucht .
Ndr . T .- VI . Ri

Fleißiges

Rädchen
für klein . Haus¬
halt sofort ober
water ges . Ana .
U^ T , 580 T .- V .
Frau ob . Mädck .
f - alle Hausarb .
tagsüber sofort
sesuchl .

Wagner
Rüdesheimer

- Ztraße21 3 .
Jg . Mädchen f .

halbe Tage ges .,
Gelegenheit zur
erlern . v .Sausb .
u . Küche . Boden -
MwßAU
Aadch . f . Haus -
u . <yelbarb . ges .
Thon . Schwal -
» cher Str . 55 .
Tcht . Mädchen
das selbst , kocht ,
l - alle Hausarb .
° d. unabhängige

Frau
bis nachmittags
4 W ges . Bäck .

Weyaandr ,
- ^ oldaasse 5 .

Ebrl .. in allen
Hausarbeit , er¬
fahren . Mädchen

I yrtoat »Bertfigfe |
Matrosen -Anz .

f . 10 — 12iä6r . I . .
wie neu . bill vk .
Adolsstr 7 . Stb .
3 . St . Notheisen

Modernes , fast
neues klernes

Speilezimmer
preiswert zu vk .
Thomaeftr , 3 P .

Mah .-Bett mit
Mair . u . Federn .
Nachtsch. . Waschk .
m Marmorvl . u .
Sv .-A . , Schneid .-
Tisch m . unters .
Schränken u . n .
versch . zu verk .
Adr . T .-Vl . Re
TWÄ
stellen m . Svr .-
Rabm .. 1 Nußb . »

Nachttisch
zu vk . Wilhelm .
straße 18 . 1 .
Bett m .Svrungr .
Schuhm . - Nähm .
u . - Werkzeug zu
verk . Näh . bei

Oswald
Srllgarter et . 8

Sth . 2 . St , lks .
Kompl . Bett .

Diwan , antike
Komm . Trum .-
Sviegel Marm -
Büste ( Ophelia ) .
3 antike Barock¬
gemälde . Oel -
gemälde ( Still¬
leben ) . Dauer¬
brandofen Dezi -
mal -Waage verk .
Lessiiigifr . 12 . 1 .

Divl . - Schreibt . ,
Eicke , zu verk .
Geiß , Seeroben -
stratze 26 H . 1, .

Küchel
best i . 2 Lchrk . ,
Tisch 2 Stühlen ,
neu lackiert , in
elsenb . . 35 Mk ..
Nähmaschine 25 ,
Knaben -Nad 20 ,
Radio , m . Netz¬
anode und Lam -
spr . . kompl . . 20
zu verk . Adler -
Itr . 37 Hth,P . r .

3 -Röhren -
Avvarat

Sckreibmasch .
billig zu verk .
Wörthstr

"
22 . 3 r ,

Elektromotor
neu . 120/220 B .
1 PS . mit In -
llallaiion . günst .
zu verkaufen .

Stöppeler .
Ŝ tr 28 . P .

4/20 Fiat
in gut . Zustand ,
fast neu bereift ,
zu verk . ob . geg .

Motorrad
zu tauschen . Näh .
Büro . Friedrich¬
straße 10 . Mtb . 1 .
vorm , 8— 12la .

13mmobilien=SerfäHfe]

Verkaufe
meine schone

r - kN - W
am Kurpark für
17 000 Mk . Ang .
u . B . 582 T .-B

gr . Lagerräume
und Keller .

zu verm . Anfr .
u . A . 553 T .- Vl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolf » allee34 . P .
la . Bbf .) I , 6 - m .

an Berufst , sof .
zu vm . Bertram -
strrbe 19 . 1 lks .

Westendstr . 23 ,
3 - Zim .-Dohn ..

Hth . Part . lks . .
z . 1 . 5 . 35 zu vm .
Näh . bei Hohl ,
Kleiststraße 1 .

3 - 3, - WoklN .
mit Bad sof . zu
vermiet . Brand ,
Bleichstraße 34 .
3 Zim . u . Küche
zum 1. Mai zu
verm , Helenen -
straße 25 . 1 . St .

3 - Zim. ' Lohn .
Loreleiring 3 ,
Part , rechts .

m Heiz . . Warm¬
wasser u . sonst .
Zubehör zu vm .
Näh . Lorelei -
ring 3 , 1 links ,

3 -Zim . -Wohn ^
1 . Et ., zu verm .

Dotzheim .
Wilhelmstr . 36 .

sch . möbl . Zim .
an berufst Hrn .
s. z. v . Nauenth .
Str . 14 . 3 . Seel .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . gr . Unat .
Zim . an berufst .
Person zu verm .
Adlerstr . 23 1 .
2 « er . leere Zim .
mit Kochraum ,
eia . L . . © ., W .,
an eins . D . sof .
abzugeb . Herrn -
garienstr . 4 2 .
Gr . l . Mans . m .
Kochh . Am Kais .-
Fr . -Bad 6 . 1 r .
Leer . sonn . Zim .
mit elektr . Licht
und Kochosen zu
verm . Philipps -
bergstr . 33 . Hoch -
vart . rechts .

^MietgMe

Stellen -

Angebote

P« |°M

gertonäi
"

grfluloin
für kausnr Büro

gesucht .
An .kM . Gchalts -

unföngerin
für kaufrn Büro
gesucht . Ang . u .
L . 582 an T .-B .

s Mpersoinil
—

\

Dieinämimii
gu emps . tücht .
i Haus u . Küche ,
zum 15 . Avril

gesucht .
Borzustell . nach
7 llbr abends
Augustastr 5 .

AtteinuläWen
perf . in Kochen
und allen Haus¬
arb . . an vünktl .
zuverläss . Arbeit ,
gewöhnt , für kl .
Villenbaush . so¬
fort ges . Vorzust .
ätbesflitwe 1__
Emfaches jung .

Mädchen
für alle Arbeit
z. 15 . Avril ges .

Grether .
Neugasse 24 ,

Mchtiges saub .
Mädchen

s. Küche u . Haus¬
halt sofort oder

später gesucht .
Cafe - Restaur .

^ Grauer Stein “
,

W .- Sonnenberg .

Mädchen
f . Küche gesucht .

Restaurant
und Pensson

Jean Gietz
im Tal ,

Marienthal/Rg .
Post

Johannisberg .

llnabb . reinl ,
Mädchen ,

welches perf .
koch. kann , iu
gevfl . Haush .
tagsüber ge¬
sucht . Adr . L
T . -Verl , Py

Einfaches fleiß .

Mädchen
15 . 4 . gesucht .

Backerei Häuser ,
TMoritzstraße 8 .

Bismarckr . 32 , 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
H . zu verm . An -
zus ab 1 llbr .
Gr .Burgstr . 17 . 2
sev . möbl . Zim .
ru vermieten .

Neubauerstr . 6 .
gut mbl . Z . fr .
Nheinstr . 34 , G .
P . r .. mbl . Z . m .
Kochgel , zu vm .
Mdesh SiTA
Part . L möbl .
Zim , bill . zu vm .
Möbl . Zimmer

billig Bismarck -

« ander « ehrl .
gutempfohlene
etunbenirau

s/ »
^ ahnhof . gesucht .
$ tetsangeb . u .
L _581 art T .- V .
Saubere ruhige

Stundenkrau
täglich gesucht .
Zdr T .-BI . Ra

Junge
saubere Frau

& . Ä Ä

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Stört mich nicht in meiner Ruh ,
Denkt was ich gelitten habe ,
Gönnet mir die ew ’

ge Ruh .

Am Dienstagmittag 12 Uhr wurde nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
innigstgeliebter Mann , mein guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater Bruder , Schwager und Onkel

Herr Martin Hattemer
Kaufmann

im fast vollendeten 64 . Lebensjahr durch einen sanften

Dame
sucht 1- 2 - Zim .-
„ Wohnung .
Pünktl .Zahlerin .
Angeb . m . Preis
u . S . 575 T - Vl .

Wz . Dame
sucht 1 Zim . und
Küche . Angeb . u .
K . 580 an T .- V .

2 - Z . - Wohn .
mögl . mit Bad ,
von jg . Ehepaar
mit sicherem Ein¬
kommen gesucht .
Ang . u . ll . 580
an _ Tagbl, - Perl ,

2 - Zim .- Wohn .
mit Abschluß , im
Sübviertel . zum
1 . 6 . oder später

eicht. Ang . u .
581 an T .-V .

2 - 3 Zimmer
mit Zub .. Nähe
Hebbelschule ob ,
Bahnb . z. I .Juni
zu miet , gesucht .
Ana . u . L . 580
an Tagb ! .- Verl .

Sonn . 2 - oder
3 -Zim .- Wohn .
mit Mansarde

v . 3 ruh . Person ,
z 1 . Juli gesucht .
Pünktl . Zahler ,

ananien .
auermieter

Zim .. 1 -3 Bett . ,
Dotzh . Str . 31 . 1
Sck . möbl . Zim .
Ems ? x Str .22,L
Gut möbl . Zim .
». vm . Erbacher
Straße 5 . Hv . l .
Sch . möbl . Zim .
sof . zu v . Fried -
richsfr . 8 . M . 1 r .
Großes gut mb £

Zimmer
zu vermieten

Gersdorfsstr . 26 .
Part . Tel , 21602
Bcb . . i. gut mbl .
gr Wohnschlasz .
b . einz . Dame zu
v . Am Kais .- Fr . -
Bad «!. 1 rechts .
Schönes großes ,
neu Hergericht . ,
mbl . Part . - Ziim ,
sofort beziehbar ,
Nähe Kais .- Fr . -
Ring . zu verm .
Jahnstr . 42 P .
Gut möbl . Zinu ,
Zentrum , zu v .
Zig . - Geich .Keller
Kirchgasse 17 .
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Der April , der „ O stermond
"

hat keinen guten Leu¬
mund . „ Wetterwendisch

" nennen ihn die Menschen . Er zeich¬
net sich aus durch den fortwährenden Wechsel von schönem
und schlechtem Wetter . Er ist halb Frühlings - Mond , halb
ein Sohn des scheidenden Winters .

In den vielen uns Jägern ebenso wie unseren Bauern
geläufigen „ Bauern -Regeln

"
prägt sich diese Eigentümlichkeit

des Ostermondes aus : „ April tut , was er will " oder „ Ist der
April auch noch so gut , er schneit dem Zaunpfahl einen Hut

" .
„ Auf April - Schnee -Flöckchen, folgen bald Maien -Elöckchen .

"

und ein Erfahrungssatz : „ Warmer April - Regen — großer
Segen .

" Überall , wo der Jäger und Naturfreund wandert ,
begegnet er neuem Leben . Frisches Wiesengrün erscheint
überall , an Bäumen und Sträuchern schwellen die Knospen ,
durch den Wald schimmert es grün . Schlüsselblumen , der
Sauerklee , das Lungenkraut und die Vuschwind - Röschen er¬

31 . März 1935 außer Kraft tritt , decken . Da aber der Wort¬
laut bei der Abfassung dieser Monatsbesprechung noch nicht
vorliegt , so ist auf eine etwaige Neuregelung der Jagd - und

Schonzeiten im April zu achten .
Nach den Bestimmungen des seitherigen preußischen

Jagdgesetzes darf die Jagd ausgeübt werden auf Auer - und

Birkhähne vom 1 . Apnl bis 15 . Mai . Haselwild vom
1 . September bis zum 30 . November . Die Schonzeit für die

Waldschnepfe beginnt , worauf nochmals ausdrücklich aufmerk¬
sam gemacht sei , am 15 . April und dauert bis zum 31 . August .
Dann darf sie wieder erlegt werden vom 1 . September bis

zum 14 . April .
Nicht vergessen werden dars : , D̂er Auerhahn des kleinen

Mannes "
, der wilde Tauber . Die Ringeltauben sind

vom 1 . August bis zum 15 . April für die Jagd freigegeben .
Die Fafanenhähne haben eine „erweiterte Jagdzeit

" . Im

Das Lied des Urhahns .

4
.. \ -v>v x^0

freuen das Auge . Mücken und Käfer , fliegen und Schmetter¬
linge beleben die Luft . Vereinzelt sieht man auch Wespen .
An den Ameisenhaufen herrscht wieder reges Treiben , an
sonnigen Stellen trifft man Eidechsen und Schlangen .

Die meisten Vögel find zurückgekehrt . Nester werden ge¬
baut , überall ertönt das Gezwitscher der kleinen Waldsänger .
Besonders fällt der Ruf des „ Baum - Pieper

"
auf , oer

fein „ zia - zia - zia
" ertönen läßt . Bisweilen steht man auch

den „ K e r n b e i ß e t “
, der sich uns durch fein kurzes , lautes

„ tjik
" bemerkbar macht . Der Kernbeißer ist vielen Wald¬

besuchern unbekannt . Er ist meist schwer zu entdecken , da er
sich so wenig wie möglich bewegt . Nur sein Ruf und die
knackenden Geräusche , die er beim Aufbeißen hartschaliger
Nahrung hervorruft , lasten uns seinen Sitz vermuten . Auf
Kirschbäumen pflegt er häufig zu sitzen , nicht etwa um die
Kirschen zu fressen ! Nein , er frißt die Kirschkerne und läßt
zum Andenken an seinen Besuch di « entkernten Kirschen zu¬
rück . Im Walde nährt er sich von größeren Baum - Samen ;
seine Jungen füttert er mit hartgepanzerten Käfern , wie
Mai - und Junikäfern , auch Mistkäfer werden verabreicht . Ob
er seine Jungen auch mit Hirschkäfern füttert , ist noch nicht
genau festgestellt , aber wahrscheinlich .

Der Ostermond ist der B a l z m o n a t unseres edlen
Federwildes ! Auerhahn und Birkhahn balzen , die Schnepfe
streicht noch bis zur Mitte des Monats . Vom 1 . April 1935
ab soll das neue Reichsjagdgesetz , das am 3 . Juli 1934 zur
Freude aller deutschen Jäger und Heger ergangen ist , in
Kraft treten . Es ist anzunehmen , daß die Schonzeit - und

Jagdbestimmungen sich mit denen des seitherigen preußischen
Jagdgesetzes vom 18 . Januar 1934 , das seinerseits am

§ 38 des preußischen Gesetzes ist die Jagdzeit für Fasanen
überhaupt auf die Zeit vom 1 . Oktober bis 15 . Januar fest¬
gesetzt , doch können Fasanenhähne vom 15 . Januar bis
15 . April mit besonderer Erlaubnis des Kreisjägermeisters
erlegt werden .

Wie unser hochgeweihter Hirsch , so ist der edle Auerhahn
das Ziel der Sehnsucht so manchen Jägers . Merkwürdig ist
die „ Balzmusik

" des urigen Hahnes ; zuerst das „ Knappen
"

,
welches lautet , als ob man erst langsam , dann in immer

schnellerer Folge zwei trockene Holzstäbchen aufeinander
schlägt . Anfangs von Pausen unterbrochen , dann beschleu¬
nigt , geht dieses ziemlich leije , in der Morgenstille jedoch von
einem geübten Ohr auf Büchsenschußwerte wahrnehmbare

„ Knappen
" in einen förmlichen Triller über , an den sich dann

der sogenannte „ Hauptschlag
"

anschlietzt , ein klatschender oder

schnalzender Laut , der bedeutend stärker ist als das

„ Knappen
"

. Endlich folgt als letzter Abschnitt des Balz -

gesanges das „ Wetzen
" und „ Schleifen

"
, welches mit dem

Wetzen einer Sense zu vergleichen ist und meist sich in drei¬
mal drei Silben darstellt , sich aber durch Worte oder Buch¬
staben schwer ausdrücken läßr . Es dauert etwa drei bis vier
Sekunden und ist für den Jäger der wichtigste Teil des

Balzgesanges , da hierbei der Hahn taub ist und angesprun -

gen werden kann . Bei jungen Hähnen endet dieses „ Wetzen
"

oder „ Schleifen
"

oft in einer Art von Zwitschern . Rach dem

letzten Teil des Balzgesanges pflegt der Hahn zu sichern ,
manchmal länger , manchmal kürzer — je nachdem er sich sicher
fühlt und nach dem Grade seiner Erregung — dann beginnt
von neuem in regelmäßiger Folge Knappen mit Triller ,
Hauptschlag und Schleifen . ______
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Im allgemeinen macht sich der „Laie " eine ganz falsche

Vorstellung von diesem Minne - Lied des Auerhahns . Es be¬

steht der Glaube , daß dieser „ urige Vogel
"

, ein letzter Rest
aus unseren germanischen Wäldern , ein Liebeslied von un¬

geheurer Wucht hinausschmettert , stürmisch wie der

„ baritus "
, der Schlachtgesang der alten Germanen . Aber

die Balzlaute sind viel leiser , als wie man es bei einem so

großen Vogel für möglich halten sollte ; ja der Balzgesang

ist so leise , daß man ihn bei Wind oder bei rauschenden
Bächen nur aus nächster Nähe wahrnehmen kann .

Als ich vor mehr als 30 Jahren meinen ersten Auerhahn

schoß , da ist es mir schwer gefallen , den balzenden Hahn zu
erkennen , und vielen weidgerechten Jägern wird es bei

ihrem „ Ersten
"

ebenso ergangen sein . Der Hahn steht aus
Fichten und Tannen oft in einer dichten Krone oder mitten

am Baum irgendwo an den Stamm gedrückt . Für den

Schuß wartet man das Schleifen ab ; ist der Hahn gefehlt ,
so hört er den Schuß nicht , und bald ertönt sein Balzgesang
von neuem .

Ganz anders wie die erste , ich möchte sagen , feierliche

Jagd auf den „ Urhahn
"

, ist die Jagd auf den lustigen
Birkhahn . Dieser lustige , flinke Frühlings - Sänger ,
dieser rauf - und kampflustige Don Juan tanzt uns seinen
Minnetanz vor , der sicher das Vorbild für den „ Schuhplatt¬
ler " unserer Gebirgler gewesen ist . Geschützt durch das neue

Gesetz ist auch das „ Rackelhuhn
"

, die Kreuzung zwischen
Auer - und Birkwild . Es kann sich dabei handeln um die

Kreuzung zwischen Birkhahn und Äuer - Henne oder zwischen
Rackel - Hahn und Auer - Henne oder zwischen Rackel - Hahn und

Birk - Henne . Recht selten ist leider das Haselhuhn ge¬
worden , dessen Balzzeit etwa zwischen Ende März bis Ende

April stattfindet . Es ist dankbar zu begrüßen , daß das

Haselhuhn jetzt in der Balzzeit " öllige Schonung hat . Es

darf , wie nochmals betont fei , nur vom 1 . September bis

zum 30 . November geschoßen werden . Möge recht bald eure

starke Vermehrung dieses schönen Wildes zu verzeichnen sein .

Dr . Ludwig Roth .

Sckiffahrt .

Har Lurg - Südamerikanifche Dampfschiffahrts -

Eefellfchaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie B : Frachtdampfer nach Mittelbrasilien , direkt nach Rio

de Janeiro und Santos : D . „ Georgia
" von Hamburg 9 . 4 . ,

von Bremen 10 . 4 ., von Antwerpen 15 . 4 . D . „ Holstein
'

von Hamburg 24 . 4 ., von Bremen 25 . 4 ., von Antwerpen
30 . 4 . D . „ Amasfia

" von Hamburg 7 . 5 . , von Bremen

8 . 5 ., von Antwerpen 13 . 5 . D . „ Eupatoria
" von Hamburg

21 . 5 ., von Bremen 22 . 5 ., von Antwerpen 27 . 5 . Dampfer

„ Berengar
" ' von Hamburg 4 . 6 ., von Bremen 5 . 6 ., von

Antwerpen 10 . 6 . D . „ Alrich
" von Hamburg 18 . 6 ., von

Bremen 19 . 6 ., von Antwerpen 24 . 6 .
Linie D : Frachtdampfer nach dem La Plata nach Monte¬

video , Buenos Aires , Rosario , Santa Fs und Bahia
Bianca ( ab Hamburg nach Montevideo und Buenos Aires

nur gefährliche Ladung ) : D . „ Rapot
" von Hamburg

8 . 4 ., von Bremen 10 . 4 ., von Antwerpen 15 . 4 . Dampfer

„ Taunus " von Hamburg 24 . 4 ., von Bremen 25 . 4 ., von

Antwerpen 30 . 4 . D . „ Westerwald
" von Hamburg 9 . 5 . ,

von Bremen 11 . 5 ., von Antwerpen 15 . 5 . D . „ Rio de

Janeiro " von Hamburg 23 . 5 ., von Bremen 25 . 5 ., von

Antwerpen 31 . 5 .
Mittelmeerreisen mit MS . „ Monte Rosa : 2 . Reise :

11 . April ab Genua , 1 . Mai in Venedig . Süditalten ,
Sizilien , Tripolis , die klassischen Stätten Griechenlands ,

Istanbul , Venedig . — 3 . Reise : 4 . Mai ab Venedig ,
26 . Mai in Genua . Dalmatien , Ägypten , Palästina ,

Sizilien , italienische Riviera . — 4 . Reise : 31 . Mai ab

Genua , 19 . Juni in Hamburg . Eorsica , Süditalien ,
Sizilien , Sardinien . Balearen , Südspanien , Marokko .

Sommerreisen mit MS . „ Monte Rosa
" und „ Monte

Pascoal
" : Norwegen - Kopenhagen - Reise ab Hamburg

23 6 . , in Hamburg 1 . 7 . Ins westliche Mittelmeer ab

Hamburg 2 . 7 ., in Hamburg 26 . 7 . Nordkapreise ab Ham¬

burg 3 . 7 . , in Hamburg 18 . 7 . Fjordreise ab Hamburg
20 . 7 . , in Hamburg 28 . 7 . Spitzbergenreise ab Hamburg
3 . 8 . , in Hamburg 22 . 8 . Sieben 7tägige Londonreisen

Beginn 29 . 7 ., Ende 16 . 9 . Ins westliche Mittelmeer ab

Hamburg 31 . 8 ., in Hamburg 25 . 9 ., sowie ab Hamburg
28 . 9 . , in Hamburg 23 . 10 .

Täglich SEBALDS HAARTINKTUR
sie schafft

volles Haar

Feinkost

GroßeBurgstr . IP
Fernru * V) 331 IV

XMftweine : Preise ohne Glas

Alle bekannten Markensekle z» Lriginalpreisen !

Das Haus

der gepflegten Weine

Weitere Qualitäten
% Pfund 55 , 50 und 46 Pf .

Echter n *

Malzkaffe « Pfd . A4 =,

MM IM
Schwalbacher Ztr . 59 $ . 27414

Neu auf genommen :

Hochfeine

Eatans - in

LlwW ■/ . w . Hw

Probieren Sie bitte

Schwankes
Kaffee !

Bekannte und begehrte

Spezialität :

Original - fifl

Costarica v « Pfd . vv ^

34er Hackenheimer Galgenberg
Literflafche .........

' « / )

«stmMn - SkuWqm SÄfflß
jeder Art in kürzester Zelt 8Bi« b«i>encti £agblatt

33erBechlbeimer Brühleck or
Literflasche .........

" « 03

32er Eaualgesheimer Bergstraße <
Literflasche .........

Frische Maikräuter — Bowlen - Essenzen

Kvluieüre :

34er Dittelsheimer Leckerberg * —
Literflasche ........ * • « )

33er Ingelheimer . . Literflasche
* « 95

33er Oberingelheimer Literflasche 1 . 20

Sehr beliebt :

Xees - Sroufrenaefct
n - A

Hausmarke „Gold " . . l/i Flasche * . $ V

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Rufen Sie

59631

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Konnt
'
mirderKat

a1tf0aseR/n - 75

nicht früher kommen ,

schon längst hält
'

, fiefesikh genommen

Heufieberleidenden
kann vorbeugend schon ietzt

„ Triphoskal "

nicht dringend genug empfohlen
werden . Kräuter - u . Reformhaus ,
Marktstraße 13 .

Wieso . Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co .
Tel . *29048 Rheinstraße 69

Stadt - Umzüge
Ferntransporte ohne Umladung

Feste Übernahmepreise .

Klassenlospreise : Doppellos
48 rm . .

<̂ x

M ■ Ziehung :

.^ & X
^ L Klasse

/ x ? X 26 . u . 27 . April .

x ^ x
Zirka 43 % aller

Lose gewinnen in 5 Klassen .

yr Höchstgewinn 2x 1000000 . - RM

_ _ Staat !.Lott1 Einnahme
VallOeiierBahniotstr . 8
Postscheckkonto f rankfurt a M.44026 Fernruf 22467

Preuß . - Südd . Klassenlotterie

Die große Überraschung . Bedeutend ver¬
besserter Spielplan . Mehr Mi ttelgewinne I

Iß er nicht im

Ißieebo ^ enei ! TcrsdlcrtL
i njsrisrt ,

wirb uom kanfonöon

Publikum Dergeflaut
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„ Kraft - durch - Freude " - Sport .

Reitsport .

Der von der NSE . „ Kraft durch Freude
"

durchgeführte
Reitsport beginnt am Montag , 8 . April , in der S ch l o ß -
r e i t s ch u l e am Adolf -Hitler - Platz . Er wird als ge¬
schloffener Kursus , 6 Stunden ä 1 .— RM . , aufgezogen . An¬

meldungen und Marken in der Geschäftsstelle der NSE .

„ Kraft durch Freude
"

, Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

Spezialgymnastik für Frauen .

Diese von der NSE . „ Kraft durch Freude
"

veranstalteten
Abende finden nach wie vor Dienstags statt .

Sport und Spiel .

Qeutfäe IHofote fettig 311m Statt .

Die Eilenriede

eröffnet die Motorrad - Rennzeit .

Die deutsche Motorrad - Rennzeit 1935 wird am Sonntag

auf der Eilenriede - Rennstrecke bei Hannover eröffnet . Ur¬

sprünglich sollten auf der Eilenriöde keine Rennen mehr

stattfinden , aber nachdem die Rennstrecke mit erheblichem
Kostenaufwand um - und ausgebaut worden ist , bestanden
keine Bedenken mehr gegen eine Reuzulaffung .

Das diesjährige Rennen steht alle Motorrad¬
fahrer von Rang und Namen am Start , auch
das Ausland ist erfreulicherweise recht stark vertreten .
Noch nie war auf der Eilenriede die Besetzung so gut wie
in diesem Jahre . Ein Maffenbesuch ist zu erwarten , und
auf der 4,92 Kilometer langen Rennstrecke , die 20 - und
30mal zu durchfahren ist , werden sich große Kämpfe ab¬
spielen . Neu ist die Wertung . Das Rennen wird nach der
Ankunft des Ersten jeder Klasse für die betreffende Klasse
abgebrochen . Die Klaffierung erfolgt dann nach der Strecken¬
länge , die jeder Teilnehmer bis zum letzten Überfahren der
Ziellinie zurückgelegt hat .

In der Klaffe der Solo - Maschinen bis 2 5 0 ccm sind
32 Fahrer angemeldet , u . a . der Italiener Sandri auf CM .,
der Prager Bayer aus Terrot , der Belgier Dickwell auf
Barbs - Jap , der Ire Manders auf Excelsior und der Schwede
ELlich auf Husquvarna . Diesem ausländischen Aufgebot
tritt die deutsche Extraklasse mit W . Winkler , Geiß
und Klein ( alle auf DKW .) , sowie In der Elst auf Rudge
und Füglein und Schörg auf Ärdie an der Spitze entgegen .

In der 350er - Klaffe liegen sogar 41 Anmeldungen
vor . Einer der aussichtsreichsten Starter dürfte der Eng¬
länder Tyrell - Smith auf AIS . sein . Man darf gespannt
sein , wie sich der deutsche Meister L 0 0 f ( Godesberg ) auf
der neuen Jmperia - Maschine zu dem schnellen Engländer
hält .

Ein scharfes Rennen ist in der 500er - Klaffe , wo
36 Fahrer genannt haben , zu erwarten . Der Eilenriede -
„ König " Toni Bauhofer ( fünfmaliger Sieger !) , der
deutsche Meister Ley und der deutsche Bergmeister Mansfeld
sind mit ihren bewährten DKW .- Maschinen zur Stelle .
Soenius , Steinbach , Mellmann und Rüttchen fahren die
schnelle NSU .-V , ebenso sind Runtsch ( Wien ) und Mellors
( England ) aus NSU .-V - Rad dabei . Loof ( Godesberg ) auf
Jmperia , Bertholet , Freund und Schmitz auf Sunbeam ,
Sandri ( Italien ) auf EM . und Sunnqvist ( Stockholm ) auf
Husquvarna vervollständigen das Feld der aussichtsreichen
Teilnehmer .

Die Rennen der Beiwagen - Maschinen sind ebenfalls
gut besetzt . Man findet in der 6 0 0er - Klaffe u . a . Kahr¬
mann ( Fulda ) auf DKW ., Loof auf Jmperia , Stärkle ( Basel )
auf NSU ., Thevis auf Norton , Schneider auf Velocette , und
in der 10 0 0 e r - Klasse u . a . Moritz ( München ) auf Viktoria -
2ap , Weyres ( Aachen ) auf Harley - Davitzsyn , Braun auf
Tornax - Jap und Dürr aus Dürr - Spezial - Jap .

Die Ostpreutzenfahrt 1935

vom 11 . bis 13 . April .

Zur 11 . Oßpreußen - Fahrt sind bis zum offiziellen Melde¬
schluß Nennungen voix 72 Mannschaften und 288 Fahrern
eingegangen . Das bedeutet , daß 504 Fahrzeuge an
dieser großen Zuverläffigkeitsfahrt teilnehmen werden . Die
Strecke konnte , begünstigt durch das warme Frühlingswetter ,
bereits abgefahren werden . Am ersten Tage führt sie in
einer Schleife nach Süden , begrenzt von den Orten Königs¬
berg , Bartenstein , Ortelsburg , Johannisburg , Arys , Rhein ,
Schippenbeil , Königsberg . Das sind etwa 460 Kilometer ,
von denen 220 Kilometer im Gelände liegen . Als Haupt¬
schwierigkeit dürfte die Johannisburger Heide an¬
zusehen sein . Der zweite Tag führt die Teilnehmer der
Oftpreußenfahrt südwestlich , und zwar wieder von Königs¬
berg ausgehend nach Heiligenbeil , Frauenburg , in die
Cadiner Berge , Elbing , Mehlsack , Liebstadt , Allenstein ,
Landsberg , Pr .- Eylau , zurück nach Königsberg . Bon ins¬
gesamt 400 Kilometer Fahrstrecke laufen 160 Kilometer im
Gelände .

Die Wertung der Fahrt ist insofern neu , als erst¬
malig für Kübelsitzwagen und geländegängige Personen¬
kraftwagen eine besondere Wertungsgruppe geschaffen ist ,
die entsprechend der Anlage der Fahrt einen etwas höheren
Durchschnitt zu fahren -hat . Die Abnahme findet Bereits
am 10 . April 1935 auf dem Gelände der Ostmeffe in Königs¬
berg statt . Auftakt und Einleitung bildet der am gleichen
Tage um 20 llhr auf dem Hofe des Königsberger Schlosses
stattfindende Fahrerappell .

Bobby Ko hl rausch , der hn vorigen Jahre auf der
Rennbahn so überaus erfolgreiche Münchener Fahrer , hat
einen 2 - Liter - Opel - Sport gemeldet , denselben Wagen , den
auch Carl v . Guilleaume und die Fabrikmannschaft der
Adam - Opel - AE ., Schmitt , Diehl und Traiser fahren .

Stiftung der Amateurboxer .

Der zweite Tag der Fraukfurter Ausscheidungen .

Die Reichsausscheidungskämpfe der Amateurboxer für
die Olympia - Kernmannschaft im Bantam - , Feder - und
Mittelgewicht wurden am Mittwochabend im Frankfurter
„ Hippodrom " vor 1500 Zuschauern fortgesetzt . Unter den
Anwesenden bemerkte man auch Reichstrainer Joe Dircksen
und Reichssportwart Gerstmann vom DABB .

Die Ergebnisse :

Federgewicht : Ackermann ( Königsberg ) schlägt
Hacker ( Leipzig ) n . P . ; Eskes ( Köln ) schlägt Dürschner
( Schwabach ) n . P . ; Diffelbeck ( Bochum ) schlägt Ostländer
( Aachen ) n . P . ; Ahring ( Osnabrück ) schlägt Dietrich
( Singen ) n . P .

Bantamgewicht : Rappfilber ( Frankfurt ) schlägt
Heus ( Hamburg ) n . P . ; Pfeiffer ( Erfurt ) schlägt Fäth
( Nürnberg ) n . P . ; Stasch ( Kassel ) schlägt Seyfert ( Bochum )
n . P . ; Weinhold ( Berlin ) schlägt Madrack ( Essen ) n . P .

Mittelgewicht : lltsch ( Magdeburg ) schlägt Köhler
( Leipzig ) n . P . ; Held ( Stuttgart ) schlägt Dreher ( München )
durch techu . k. 0 . in der 2 . Runde ; Kopöers ( Münster ) schlägt
Stenzel ( Stargard ) n . P .

Die Auto - Union tritt zur Ostpreußenfahrt mit ihren
besten und in vielen Motorsportkämpfen bewährten Kräften
an . In der Gruppe Krafträder sind genannt : Winkler -

Chemnitz , Geiß -Zschopau , Trägner - Chemnitz , Näther -

Zschopau , Winkler -München , Kirchberg - Chemnitz u . a . Der

ostpreußische Gauleiter und Oberpräsident , Staatsrat Erich
Koch , hat für die Motorgruppe Ostland seine Meldung ab¬

gegeben .

Frankfurter Motorrad - Rennen .

Der Eau 3 Hessen des Deutschen Automobil - Clubs
( DDAC .) veranstaltet am Sonntag , 14 . April , auf dem

Straßendreieck Mörfelder - Landstraße / Niederräder - Land -

straße / Forsthausstraße ein Rundstreckenrennen , das je nach
der Klasse der Fahrer und Fahrzeuge über 55 — 100 Kilo¬
meter führt . Da eine Runde knapp 3 Kilometer lang ist ,
müffen die Fahrer also die Strecke in dem großen Rennen
35 mal durchfahren . Der Zustand der Rennstrecke ist so gut ,
daß mindestens in den Hauptrennen Durchschnittsgeschwin¬
digkeiten von mehr als 100 Kilometer gefahren werden .

Das Frankfurter Motorrad - Rennen am 14 . April gehört
zu den sogenannten Pflichtveranstaltungen des Gaues und
tst für alle Fahrer offen , die im Gebiet des Gaues 3 Hessen
und des Nachbargaues Westmark des DDAC . sowie der ent¬
sprechenden Motorbrigaden des NSKK . ansäffig sind , und
Ausweise bezw . Lizenzen der ONS . für das Jahr 1935 be¬

sitzen .

Ausschreibungen sind erhältlich durch die Ge¬
schäftsstelle des DDAC ., Gau 3 Frankfurt a . M . , Goethe -
platz 5 , Telephon 24516 , oder bei der Geschäftsstelle des

DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden ( Verkehrsbüro Theater¬
kolonnade ) . Meldeschluß ist am 8 . April .

*

Der „ Große Autopreis 1935 “
gelangt am

22 . April in den Straßen von Monte Carlo zur Durch¬
führung . Während Mercedes - Benz durch Carracciola ,
Fagioli und von Brauchitfch vertreten fein werden , hat die
Auto -Union keine Nennungen abgegeben , da die Wagen bis

‘
zu diesem Termin noch nicht fertiggestellt sind . — Starke
Konkurrenten sind die Wagen der „ Sefao

"
, die Alfa -Romeo

und Maserati .
Der 9 . Große Preis von Tripolis wird am

12 . Mai auf der Rundstrecke von Mellaha ausgefahren .
Unter den 30 Nennungen befinden sich auch die der Auto -
Union und Mercedes - Benz mit den Fahrern
v . Stuck und Barzi bzw . Carracciola , Fagioli und
v . Brauchitfch .

Ein Sieg Hans Stucks in Cannes .

Hans Stuck , der Meisterfahrer der Auto - Union , be¬

teiligte sich an einem Automobil - Schönheitswettbewerb in
Cannes , und der sieggewohnte Meisterfahrer blieb natürlich
auch hier nicht ohne Erfolg . Er wurde in feiner Klaffe

( Zweisitzer - Kabrioletts ) mit dem „ Grand - Prix
"

ausge¬
zeichnet . Ein gutes Omen ?

143 000 Rartenbeftelhingen
für den Fußball -Liiilderkampf Deutschland gegen Spanien .

Eine neue , überzeugende Feststellung von der Volkstüm¬
lichkeit des Fußballsports in Deutschland , die nun nicht mehr
weit hinter den vor Jahren noch so eindrucksvollen englischen
Zahlen zurücksteht , liefert uns der Fußballkampf
Deutschland gegen Spanien , der am 12 . Mai
im Kölner Stadion ausgetragen wird . Nicht nur , daß
durch Erweiterung des Kölner Stadions ein bisher in
Deutschland noch nicht erreichtes Faffungsvermögen von
70 000 Zuschauern zustande kam , sondern die Nachfrage nach
Karten zu diesem einzigartigen Ereignis war so groß , daß
das doppelte Faffungsvermögen der Kölner Kampfbahn
kaum ausgereicht hätte .

143 000 Karten sind angefordert worden ,
indeffen nur 70 000 Menschen werden das Spiel sehen
können . Ein wichtiger Vorschlag lautete : doch am Mon¬
tag , 13 . Mai , noch ein Rückspiel zwischen den beiden
Ländermannschaften zu arrangieren und dann den übrigen
70 000 Eintritt zu gewähren .

Obwohl von den Vereinen des DFB ., denen diesmal
ein besonderes Vorrecht zu Kartenanforderungen zugestanden
worden war , schon Bestellungen von weit über 70 000 Plätzen
vorlagen , entschloß sich der Bund , am Mittwoch 25 000
Karten an die Vorverkaufsstellen der Kölner Zeitungen und
des Verkehrsvereins zu geben . Diese 25 000 Karten sind bis
auf einen kleinen Rest von Stehplatzkarten schon ver¬
griffen . Schon morgens 7 Uhr hatten sich viele Interes¬
senten vor den Türen der Kölner Vorverkaufsstellen ein¬
gefunden , um mit Sicherheit zu einer Karte kommen zu
können .

Siidwest - Elf gegen Brandenburg .

Am 14 . April findet in Saarbrücken ein Fußball¬
kampf zwischen den Eaumannschaften von S ü d w e st und
Brandenburg statt , zu dem jetzt folgende Südwest - Elf
aufgestellt worden ist : Tor : Ittel ( Kickers Frankenthal ) ;
Verteidigung : Conrad ( Eintracht Frankfurt ) , Welsch
( Boruffia Neunkirchen ) ; Läuferreihe : Hütt ( Boruffia
Neunkirchen ) , Sold ( FV . Saarbrücken ) , Kiefer ( Wormatia
Worms ) ; Sturm : Fuchs ( Sportfreunde Saarbrücken ) ,
Theobald ( Boruffia Neunkirchen ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) ,
Grebe ( Kickers Offenbach ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Mit Ittel , Welsch und Hütt erscheinen drei vielver¬
sprechende Nachwuchskräfte in der Südwest - Eaumannschaft .

Ob freilich Conen mitwirken kann , erscheint nach der
letzten Verfügung , derzufolge Nationalspieler nicht mehr
bei Eaukämpfen berücksichtigt werden sollen , doch sehr
zweifelhaft . ( Die Schriftl .)

❖

Wiesbadener Ergebnisse : SpVgg . Frauen -

stein ( 2 . M .) — SK . Waldstraße 2 :0 ; SK . Waldstraße
( Schüler ) — Kickers ( Schüler ) 3 : 1 .

Kölner Boxer in Wiesbaden .

Aus der Hochburg des deutschen Boxsportes , Köln , hat
sich der Wiesbadener Boxklub 1921 / 23 die erste
Mannschaft des PSV . Köln für Freitag , 12 . April , nach
Wiesbaden verpflichtet . Jeder der Kölner Kämpfer verfügt
über eine ausgezeichnete Rekordliste . Vom Fliegengewicht
aufwärts ist keiner der Kämpfer dabei , der nicht mindestens
30 erfolgreiche Kämpfe hinter sich hat . Zum größten Teil

sind die Kölner Boxer , die hier in Wiesbaden kämpfen wer¬
den , aus dem bekannten Kölner Verein „ Colonia "

hervor -

gegangen . Der Wiesbadener Klub stellt diesmal in allen

Klaffen nur Kämpfer aus feinen eigenen Reihen auf und

hat für einen zweiten Kampf im Federgewicht die kleine

Kampfmafch ' ne Sprengard -Rüffelsheim verpflichtet .

Schmeling — Paulino verlegt .

Der zum 30 . Juni nach Berlin vereinbarte Boxkampf

zwischen Max Schmeling und dem Spanier Paulino

hat jetzt eine Verschiebung auf den 7 . Juli erfahren . Am

30 . Juni wird nämlich in Hamburg das „ Deutsche Derby
"

gelaufen , und diese Veranstaltung sollte durch den Boxkampf
keine Beeinträchtigung erfahren .

5 . Rampfabend der Schwimmer .

Wiesbaden — Mainz im Viktoriabad .

Nach dreiwöchiger Pause erfahren die Kampfabende
morgen Freitag ihre Fortsetzung . Die Mainzer Kameraden ,
besonders von Mainz 1901 , haben sich nunmehr so an die

hiesige Bahn gewöhnt und sind auch so im Schwung , daß
vielleicht das eine ober andere Rennen einen knappen Aus¬

gang finden wird . Für den Klub gilt es , seinen kleinen

Vorsprung , verursacht durch die etwas reichlich bemeffenen
Vorgaben , zu halten . Selbstverständlich werden auch die
anderen Mannschaften versuchen , ihre Stellung zu ver -

beffern .
Die Herren bestreiten zuerst die Lagenstaffel 3X4

Bahnen , alsdann das letzte noch ausstehende Einzelrennen
über 2 - Vahnen - Vrust , und die Kraulstaffel 4x4 Bahnen .
Außerhalb der Punktewertung bestreitet der Schwimmklub
Wiesbaden 1911 eine Bruststaffel über 10x2 Bahnen gegen
eine Stadtmannschaft von Mainz . Man erinnert sich noch
gerne des gleichen Rennens in der Kraullage am letzten
Kampfabend , welches so sehr begeisterte . Man sollte Mainz
ein kleines Plus geben .

. Auch die Damen werden mit ihrem Kampfgeist er¬
freuen . Vertreterinnen der Undine - Damen wollen näher
an die ^ .- Mannschaft des Schwimmklubs Wiesbaden 1911

herankommen und den Abstand gegen die L - Mannschaft ver¬
größern . Die Turnerinnen von Mainz 18ß0 werden in be¬
kannter Weise ihr Rennen tapfer bestreiten . Die Damen¬
rennen sind wie folgt festgesetzt : Bruststaffel 3x2 Bahnen ,
Tauchen eine Bahn und eine Rückenstaffel 3X4 Bahnen .

Die Kämpfe beginnen Freitagabend um 20 .45 Uhr .
Vorher , wie üblich , Badebetrieb ab 19 .30 Uhr .

Neue Schwimmrekorde .
Die Dresdenerin Käthe H a n i ck e stellte in ihrer

Heimatstadt auf der rekordfähigen 25 - Meter - Bahn des

„ Sachfenbades
" mit einer Zeit von 7 : 4 5,9 Minuten einen

neuen deutschen Rekord über 500 - Meter - Freistil auf . Bis¬

herige Rekordinhaberin war Frl . Schönemann ( Dresden )
mit 7 :52,0 Minuten .

Der Amerikaner Jack M e d i c a , der erst vor einigen
Tagen den für unüberwindlich gehaltenen 1500 - Meter -
Rekord des Schweden Arne Borg verbessert hat , stellte jetzt
in Cambridge ( USA .) über 440 -dards - Freistil mit 4 : 4 2,5
Minuten einen weiteren Weltrekord auf . Den bisherigen
Rekord hielt Eilhula ( USA .) mit 4 :48,3 Minuten .

Schach .

Post - Sportverein .

Bei den zu Ende gegangenen Kämpfen um die Schach¬
meisterschaft von Groß -Wiesbaden schnitt die Schach -

Abteilung des Post - Sportvereins sehr gut ab . 3n jeder
Klasse beteiligten sich zwei Mitglieder der Abteilung , In
der Meisterklaffe erkämpften sich Kreiß den zweiten und
Lodroner den dritten Platz . In der Mittelklasse belegten
Werner den dritten und A . Klein den sechsten Platz , während
in der Unterklasse E . Klein an zweiter und K . Klein an
sechster Stelle landeten . Für die Abteilung bedeutet der
Ausgang der Kämpfe ein starker Erfolg . — Augenblicklich
wird in der Abteilung die Vereinsmei st er schäft
ausgetragen , an der 16 Spieler beteiligt sind . Ferner
nehmen zurzeit die Turnierspieler der Abteilung an dem
großen Fernschachturnier der deutschen Post - Sportvereine
teil , bei dem sie mit 8 auswärtigen Vereinen im Kampf
stehen . Die Spielabende finden jeden Freitag um 20 Uhr
im „ Rheinischen Hof

"
, Mauergasse , statt .

Aljechin gegen Euwe .

Schach -Weltmeister Aljechin wird mit Zustimmung des
Internationalen Schachverbandes im Herbst d . I . mit dem

holländischen Vorkämpfer Euwe um den Titel kämpfen .

Freudiges Ereignis im Springstall der RGW .
Am 3 . April warf die Schimmelstute „ Altenbeken "

von „ Amato "
, im Besitze von Hptm . a . D . Gießen , em

munteres Stutfüllen . Das Füllen , das vorläufig die Fuchs -
■fatße besitzt , hat den bekannten Hannoveraner Hengst
„ Honoriö " vom Landqestüt Osnabrück zum Vater . Die
nächsten drei Wochen fallen „ Mutter und Tochter

" noch im
Tattersall Weiß verbleiben , um sodann auf die Weide ver¬
schickt zu werden .
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Steigerung der Durchschnittsdividenden .

Durch die Konversion wurde auch der Aktienmarkt
günstig beeinflußt . Der Aktienindex ist von 83,5 % int
Durchschnitt Januar auf 86,4 % im Februar und 87,8 % am
11 . März gestiegen . Durch die Umformung des Stahlvereins
ist der Umfang des an der Berliner Börse notierten Aktien¬
kapitals stark beeinflußt worden . Für ein Nominalkapital
von 983,2 Mill . RM . wurde die Notiz eingestellt ; das
Kapital der Gelsenkirchener Bergwerks - Gesellschaft ist aber
nur um 394 Mill . RM . erhöht worden . Das an der Börse
zugelassene Kapital hat sich durch diese Umstellung also
nominal um 5892 Mill . RM . verringert . Gleichzeitig hat

Zahl der
Papiere

Nom .- Kap .
Mill . RM .

28 . Februar 1929 829 10 854
28 . Februar 1933 647 10 189
28 . Februar 1934 591 9 533
31 . Dezember 1934 561 9109

2 . Januar 1935 536 9 087
31 . Januar 1935 532 9 049
28 . Februar 1935 526 8 406

sich das Nominalkapital weiter durch Kapitalumstellungen ,
Eintritt in Liquidation und Einstellung der Börsennotiz bei
anderen Gesellschaften verändert . Das an der Berliner

Börse gehandelte Stammaktienkapital deutscher Aktiengesell¬
schaften ging infolgedessen im Februar um 642,4 Mill . RM .
auf 8,4 Mrd . RM . zurück . Durch den Fortfall von Aktien

ohne oder mit niedriger Dividende hat sich die -Durch¬
schnittsausschüttung des an der Berliner Börse
gehandelten Nominalkapitals auf 3,9 2 ( i . V . 3,29 ) % er¬
höht . Jedoch ist die Erhöhung nicht nur eine nominelle , da
im Februar 20 Dividendenoeränderungen bekannt wurden .
Davon brachten 16 eine Erhöhung und 4 eine Herabsetzung .
Die Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse ge¬
handelten Aktien zeigen folgende Veränderungen :

Dividende Kurs Rendite Kurswert
% Mill . RM . % Mill . RM .

8,39 911 154,45 5,43 16 763

2,80 286 69,70 4,02 7101

3,29 313 88,14 3,73 8 402
3,53 322 91,44 3,86 8 330

3,54 322 • 91,55 3,87 8 320

3,59 325 98,93 3,63 8 952

3,92 330 103,46 3,79 8 697

Die Zinsersparms durch die Konversion .

29 Mill . RM . bei den öffentlichen Anleihen .

Der Gesamtbetrag der Ende 1,934 im Umlauf befind¬
lichen Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen der
öffentlichen Gebietskörperschaften und der rein öffentlichen
Zweckverbände belief sich auf rund 11 Mrd . RM . Davon
fallen unter die Konversion 2,08 Mrd . RM . oder noch nicht
ein Fünftel . Hauptsächlich handelt es sich dabei um
Reichsschuldbuchforderungen , die an den über¬
haupt konvertierbaren Schulden mit 0,96 Mrd . RM . betei¬
ligt sind . Unter den nicht konvertierbaren Schuldverschrei¬
bungen und Schatzanweisungen , die zusammen fast 9 Mrd .
RM . ausmachen , nehmen die 4 ^ - bis 5 % taen Aufwertungs¬
papiere mit 3,6 Mrd . RM ., die 4 - bis 6 % tgen Reichs - und
Länderschatzanweifungen mit 2,4 Mrd . RM . und die 5 % =
bis 8 % igen Ausländsanleihen mit 1,97 Mrd . RM . den brei¬

testen Raum ein . Die Zinsersparnis , die nach Durch¬
führung der Konversion für die öffentlichen Schuldner ein¬
treten wird , ist nach einer Feststellung des Statistischen
Reichsamtes , mit rund 29 Mill . RM . für das Jahr zu ver¬
anschlagen . Hierbei sind diejenigen Reichsschuldbuchsorde -

rungen , die den Entschädigungsberechtigten ununterbrochen
gehört haben — rund 170 Mill . RM . — , nicht berücksichtigt ,
weil bei ihnen auf Antrag ein zusätzlicher Zins von iy » %

gewährt , also praktisch die alte Zinshöhe aufrechterhalten
wird . Auch in den übrigen Fällen kommt die Zinsersparnis
erst späteren Haushaltsjahren zugute , da zunächst den Gläu¬

bigern aus Anlaß der Konversion eine einmalige Barver¬

gütung von 2 % des Nennbetrages ( rund 37 Mill . RM . bei
voll durchgeführter Konversion ) bezahlt werden muß .

Abschlüsse deutscher Gesellschaften .
‘

In der Hauptversammlung der F . H . H a m m e r s e n -

A E ., Osnabrück , wurde der Abschluß mit wieder 8 % Di¬
vidende genehmigt . Ferner wurde die Verteilung eines
Bonus von 2 ° /o auf die gewinnberechtigten Aktien geneh¬

migt und den sozialen Kasten und Stiftungen insgesamt
250 000 RM . zugewiesen . Im laufenden Geschäftsjahr sei
der Versand befriedigend gewesen , ebenso habe der Auftrags¬

zugang den Erwartungen entsprochen .
Die Preußengrube - AG ., Berlin , die für 1934

die Ausschüttung einer Dividende von unv . 5 ° /o vorschläat ,
weist einen Reingewinn von 608413 ( 602524 ) RM .
aus . Auf neue Rechnung sollen 8413 RM . vorgetragen
werden . Die Wirtschaftsbelebuna des Vorjahres hat sich

fortgesetzt . Über das laufende Geschäftsjahr können zur Zeit
noch keine Angaben gemacht werden .

Bei der Oehringen - Bergbau - AE . , Berlin , er¬

gibt sich für 1934 ein Reingewinn von 360 323 ( 360 087 )
RM ., aus dem eine Dividende von unv . 7 ° /o auf die StA .
und 5 ° /o auf die VA . zur Ausschüttung gelangen soll .
3060 RM . verbleiben ^ um Vortrag . Über das Geschäft
wird u . a . berichtet , daß sich im August eine Belebung des

Kohlenmarktes bemerkbar machte , so daß in den letzten Mo -

naten des Jahres von der Gesellschaft keine Feierschichten
mehr eingelegt zu werden brauchten . Die 1931 stillgelegte
Ziegelei Sosnitza wurde wieder voll in Betrieb ge¬
nommen . — Anfang 1935 hielt die Nachfrage nach Kohle
zunächst an , in der Hauptsache allerdings für die gröberen
Sortimente . Die wechselnde Witterung zwang aber im
Januar zum Einlegen von Feierschichten .

Der Verein Deutscher Olfabriken in Mann¬
heim schließt das Geschäftsjahr 1934 mit einem Rein¬
gewinn einschl . Vortrag von 624194 ( 583 682 ) RM .,
woraus unv . 5 " / « Dividende gezahlt , 14 650 ( 9870 ) RM . als
Zuweisung an den Reservefonds verwendet , 20 000 RM . ( un¬
verändert ) an ein Unterstützungskonto für Beamte und Ar¬
beiter zugewiesen und 367 044 ( 331312 ) RM . auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden sollen . Der Bruttogewinn zeigt
gegenüber dem Vorjahre mit 5 957 383 ( 4 421915 ) RM .
eine wesentliche Erhöhung . Die Gesellschaft konnte bis zum
Herbst eine der letztjährigen ungefähr entsprechende Beschäf¬
tigung der Fabrik aufrechterhalten , dagegen mußten gegen
Ende des Berichtsjahres Betriebseinschränkungen vor¬

genommen werden .
Der Hauptversammlung der F a h l b e r g - L i st - A G .,

Chemische Fabriken , Magdeburg , wird vorgeschlagen , aus
dem für das Geschäftsjahr 1934 ausgewiesenen Reingewinn
von 225 329 ( 237307 ) RM . wieder 8 % Dividende auf die
StA . und unv . 8 °

/o aus die am 31 . 12 . 1934 eingezogenen
VA . auszuschütten . 73889 ( 65166 ) RM . werden vorge¬
tragen . 500 000 RM . sollen einem Werkerhaltungs - und

Erneuerungssonds zugeführt werden . Ferner wtrd ein

Unterstützungsfonds von 250 000 RM . gebildet .

In der AR .-Sitzung der Th . Eoldschmidt - AG .,
Esten , wurde beschlossen , der HV . die Ausschüttung einer Di¬
vidende von 5 ( 0) • /o vorzuschlagen .

In der Bilanzsitzung der Chemischen Fabrik
Buckau , Ammendorf , wurde beschlostrn , der HD . die Aus¬

schüttung einer Dividende von 5 ( 4 ) ®/o vorzuschlagen .

Die F . Kueppersbusch & Söhne - AE ., Gelsen¬

kirchen , hatte 1934 eine anhaltende Geschäftsbelebung zu ver¬

zeichnen , die ihren Niederschlag in einer wesentlichen Um¬

satzsteigerung sand , so daß 600 Gefolgschaftsmitglieder neu

eingestellt werden konnten . Die Umsatzsteigerung entfiel
nur auf den Julandsmarkt , der Anteil des Auslands¬

geschäftes am Gesamtumsatz verminderte sich dagegen . Der

Reingewinn beträgt einschl . Vortrag 495 659 ( 342 830 ) RM .
Der HV . soll die Verteilung von 6 ( 5 ) % Dividende vor¬

geschlagen werden . Für Rückstellungen sind 125 000 ( — ) RM .

vorgesehen . Zum Vortrag verbleiben 76 659 RM .

* Stabiler Schuldeustaud der deutschen Länder . Die

Schulden der deutschen Länder haben sich im letzten Viertel¬

jahr 1934 nur wenig verändert . Die Eesamtverschuldung
ist nur noch um 1,8 Mill . RM auf 2,60 Mrd . RM . gestiegen ,
die Gesamtverschuldung der Hansestädte ioaar erstmalig in

1934 um 1,7 Mill . RM . auf 710,6 Mill . RM . gesunken . Die

Schulden Preußens stellten sich Ende Dezember 1934 auf 1165

( am 30 . September v . I . 1168 ) Mill . RM ., die Bayerns aus
389 ( 379 ) Mill . RM ., die Sachsens auf 360 ( 368 ) Mill . RM . ,
die Württembergs auf 74 ( 73 ) Mill . RM ., die Badens auf
135 ( 136 ) Mill . RM ., die Thüringens auf 158 ( 156 ) Mill .
RM ., die Hessens auf 91 ( 91 ) Mill . M ., die Mecklenburgs
auf 90 ( 89 ) Mill . RM . und die Braunschweigs auf 69 ( 69 )
Mill . RM . Hamburg besaß 400 ( 398 ) Mill . RM ., Bremen

251 ( 255 ) Mill . RM . und Lübeck wieder 59 Mill . RM . Ver¬

pflichtungen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Überwiegend fester . Die Börse war über¬

wiegend fester , wenn auch bei Eröffnung die Kursentwicke¬

lung wieder uneinheitlich war und das Geschäft infolge der

leichten Zurückhaltung der Kuliste angesichts des nur kleinen

Ordereinganges kein nennenswertes Ausmaß erreichte . Rach

Feststellung der ersten Kurse wurde die Haltung allgemein
etwas fester . Günstige Wirtfchaftsnachrichten regten an .

Chemiewerte waren ungleich . Elektroaktien lagen gut be¬

hauptet , Montanwerte verhältnismäßig still und wenig ver¬
ändert . Schiffahrtsaktien gaben bis Vi % nach . Zellstoff -

werte lagen gut behauptet . Am Rentenmarkt war das Ge¬

schäft bei wenig veränderten Kursen klein . In der zweiten

Börsenstunde ließ das Geschäft etwas nach , und dieKursent¬

wickelung war wieder uneinheitlich . Pfandbriefe zogen bei

weiterer Nachfrage der Kundschaft bis % % an . Kommunal¬

obligationen , Stadt - und Staatsanleihen waren nur wenig
verändert . Tagesgeld blieb $u 2 % % unverändert .

Berlin , 4 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war heute etwas ruhiger als an
den Vortagen , doch blieb der Erundton unter dem Eindruck

der verschiedenen günstigen Jndustrieabschlüste freundlich .
Amerikas Bereitschaft zu einem Handelsabkommen mit

Deutschland wurde mit Befriedigung ausgenommen . Auch
der zuversichtliche Bericht des Konjunkturforschungsinstitutes
über die Entwicklung der Steuereinnahmen vermochte anzu -

regen . Vom Publikum lagen weitere Kaufaufträge vor ,
während sich die Kulisse anfangs zurückhielt . Montanwerte

waren bei Schwankungen von y» % wesentlich ruhiger . Das

gleiche gilt für Vraunkohlenwerte . Chemieaktien konnten

ihren gestrigen Gewinn voll behaupten . Kaliwerte verloren

teilweise bis zu 1 % . Elektrowerte waren meist gerinafügig

gebestert . Gasaktien waren angeboten . Auto - und Maschinen -

werte bröckelten eher etwas ab , während Bau - , Metall - und

Textilwerte bis höher bezahlt wurden . Bier - und

Spritaktien waren bis 1 % befestigt . Verkehrs - und Schiff -

fahrtswerte veränderten sich nur wenig . Am Rentenmarkt

war die Tendenz bei Veränderungen bis zu % behauptet .

Tagesgeld erforderte 3 % bis 3 % % , war teilweise aber auch
darunter zu haben .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 4. April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

3. April 1935
Gela Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M,
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ..... .... 1 yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . .. . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei • 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Peng »
Uruguay • . • • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 .225 12 . 255
0 .658 0 .662

1 ■ , ■ >
0 .201 0 .203
3 047 3 .053
2 .465 2 .469

53 .25 53 .35
81 30 81 46
12 925 12 .955
68 .43 68 . 57

5 .265 5 . 275
16 42 16 .46

2 354 2 .358
167 .78 168 .12

53 98 54 18
20 .08 20 .62

0 . 699 0 .701
5 .649 5 .661

80 .92 81 .08
41 .61 41 69
59 .94 60 .06
48 .95 49 .05
46 93 47 03
10 .83 10 .85

2 .488 2 492
61 .50 61 .62
80 .72 80 .88
34 02 34 .08
10 .40 10 .42

1 .979 1 983
**

1 . 019 1 .021
2 .486 2 .490

4. April 1935
Geld Brief
12 32

0 .658

0
*
201

3 .047
2 .474

53 .67
81 .30
12 .02
68 .43

5 .305
16 .42

2 .354
167 .73

54 40
20 .58

0 . 702
5 . 649

80 . 92
41 .61
60 41
48 .95
46 .95
10 . 91

2 .488
61 .98
80 .72
34 .02
10 . 40

1 .979

< 019
2 . 488

12 .35
0 .662

6 .203
3 .053
2 4/8

53 .77
81 .46
12 .05
68 .57

5 .315
16 .46

2 . 358
168 .07

54 . 50
20 .62

0 .704
5 .661

81 . 08
41 .69
60 .53
49 .05
47 05
10 .93

2 .492
62 . 10
80 .88
34 08
10 .42

1 .983

< 021
2 .492

Sfeuergutscheine

...... . 1934

. . . . . . . 1935
....... 1936

3. 4 st
103 .13
107 25
107 .30

4. 4. SS
103 13
107 25
107 .30

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kura

3. 4. 35
106 .37
105 30
105 . 86

4. 4. 35
106 .37
105 30
105 .80

Wiesbadener TagblailsKursbericht des
3. 4. 35 4. 4. 853. 4. 35 4. 4. 354. 4. 353. 4. 35

Rhein - Man - Börse KaH Aschersleben .
93 .25

209 .25

108 .50 108 88

88 .87 89 .13

116 . 63 117 .25

95 .—
14 .37 14 . 37

23 .25
85 .25

84 ,
95 .

121 . 50
104 .50

96 . 63
85 .50

125 .50
95 . 25

148 .63
122 .63

119 . 37 120 .75
1t6 .75 107 50

117 .37
112 88
104 50

125 —
109 . 50
245 .-

149 .37
78 . 50
89 .—

118 .-
127 25
119 —

182 —
108 .75

90 .—

181 .—
109 .37

89 .50

66 .—
148 .75

78 . 50
88 .37

108 . 50 —
119 .50 120 . 50

Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . ;

125 .—
109 . 50
245 .—

10 .50
210 .2S

142 .—
105 88
109 .50
154 .37
109 25

Ilse -Bergbau .
Ilse Genusschi
Kalichemie • •

82 —
102 .25

73 88
165 . 50

96 .50

10
n 21

Korn . 20
„ 6

102 . 13 102 .37
99 . 501 80 . 63

79 . 50
82 —

102 .50
96 .50

50 .-
91 . 50

128 —
110 . 50

82 .75
107 .—
120 .50
103 —
112 . 25

90 . 50

113 .88
152 50
109 -

88 .37
183 .50

82 75
184 .-

37 .13
84 .-
86 .-

131 .75

Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Un L .

4
4-/,7 .
# /••/.
47 . 7 .

37 .—
84 .—
88 .25

131 .25
117 .50
117 50
128 .-
118 —
177 .25
143 —

97 .25
105 .88
104 63
237 —
153 .50
144 .—

93 .50
118 63
129 25

93 .—
122 .50

23 —
85 75

118 .—
81 03

102 .—
73 .—

163 .—
96 .50

93 .75
180 —

64 . -
123 . 50

23 . 25
99 —
96 .—
93 . 50
80 —
81 . 63

Renten
6e/e Krupp -Obligat .
7e/8Ver,Stahtw .-O.

106 .50 106 .75
112 — 112 —

128 .-
112 . 25

86 .—
93 .—

180 —
64 . -

123 . 50
23 .—
99 .75
95 .—

116 88
113 -
105 .50
153 .25

118 25
1 . 9 .88

ElektLicht u .Krat
Enzinger Union . ,
Eschweiler . . . i
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I. G. Farbenlndust .
Feinmechan . Jet ter
Felten &Guilleaume
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . -
Gesfürel . . . . •
Goldschmidt Th . •
Grün & Bilfinger •
Hanf werke Füssen
Harpener . . . . 4
Henninger Brauerei
Hindi . Aufiermann
Hochtief . • • . «
Holzmann , PhU. ,
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . 4
Kalichemie . . . 4
Kali Aschersleben 4
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . -
Knorr Heilbronn 4
Konserven Braun 4
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . »
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . 4 •
Mainkrai twerke . 4
I Lainzer Aktien -Br .
Mannesmann . , .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft <
Miag Muhlenb . . ,
Moenn - . . • • 1
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Park -u. Bür gerbrau
Phönix -Bergbau 4
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elckt,Ma nnhrim

141 — '
142 —
106 . 13
110 .—
155 —
109 .75

113 .88
153 .63
108 .50

88 75
184 .-

, 83 .88
182 .-
110 .25

>125 25
; 96 -
I 149 .50
I 123 .-

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsbur - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg . . . . 4
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . 4
Chart Wasserw . . 4
Chem . Heyden . ,
Chade . . . . . 2

^ /i ' /eNLb . Gold 1
4l/, «/e .. - 2
* /■’/• w -. 3
41/// , a 8,9,10

Metallgesellschaft ♦
Monteeatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orensteln & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh.Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles. Elekt u.Gas
Schuber & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
>töhr , Kammgarn .

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucke r
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirc k ,
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhcf .

Kolonial
Otavi Minen . 4

Conti -Gummi . •
„ LinoL Zürich

Daimler -Benz . . »
Dti AtL-Telegr . . «
Dti Conti Gas . . «
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel *
Dt . Linoleum . . •
Dti Tel . u. Kabel 4
Dti Eisenhandel . ,
Dortm . Union .-Br4
Dynamit 1Tobel . »
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges .
ElektiLicht u.Kra ft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farben industr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . <
Goldschmidt , Th. 4
Hamburg . Elektr <
Harburg . Gummi ,
Harpener . . . . ,
Hoesch ..... .
Holzmann , Phüj 4

121 . 63 122 .—
102 .75 104 .-
130 .37 i130 .75

38 .25 37 .50
107 - 106 .25

96 .25 96 .50
90 — ! 90 .88
82 .50 80 .88

156 - i — —
130 - 129 .75

— 127, -

68 37 ! 68 .—
165 — | —.—
125 37 125 .63

81 .88 81 75
110 .75 110 75
141 — 140 . 25

145 .50
97 .37

105 —
104 .63
232 .—
151 —
145 -

94 -

121 .75
102 .—
213 —

82 .63
107 .50
120 .25
103 —
112 .63

90 .-
155 .50

49 -

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan 4
Rückforth . . . 4
Rütgerswerke . . 1
Salzdetfurth . . •
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempe
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . ,
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver. Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . 4
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. 4
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

., „ Ver.
Mannheimer Vers.

Renten
6°/0 Reichsanl . ▼. 27
51/,,/e Younganleihe
AnL -Ausl. (Altbes .)
4e/oSchutzgebiet . 13
6°/0 Wiesb. St . v. 28
4*/,e/ePT . L.Pfbrl9

3. 4. :<5 4. 4. 3 X 4 35 4 4. 35

137 .— 137 — P/, «/,NJ .b.Gold U 86 .— 96 —
107 .25 107 .75 41l, °l ..... 6,7 96 .— 96 .—

98 .- 98 — 4*/,7 . „ 12,13 96 .— 96 .—
_ — 47,7 . .. 4-5 96 .— 96 .—

111 .50 112 .37 57,7 . „ LL 100 . 50 100 .75
47 .7 . „ O.-Kom . l 94 . — 94 .—

169 — —.— 47,7 . .. .. 5
47 .7 . .. 6,7,8
47 . 7 . „ ,, 2
47,7 , „ „ 9,10

94 .— 94 .—
72 .50 72 . — 94 .— 94 .—
78 .50 79 — 94 — 94 .—

105 .75 105 .88 94 .— 94 . -
154 — 41/,6/. „ „ 3

D. Kom . Sam . Anl .
94 .— 94 .—

82 — 83 .— 113 . 88 113 .88
4 .25

167 —
4 — do. ohne Ausl . 21 .75

123 . 37
22 —

I. G. Farben -Bonds 126 5̂094 — 94 — 4°/e Oesterr . Goldr . 27 .25
48/eOesterr .Staatsr 0 . 38 0 .40

109 .75 7°/0 Rum . äußere 39 — 39 .—
106 .50

81 .75
106 .50

81 .37 5e/eRum .vereinh .03
W/ . .. 13
4°/0 , „ R .

Hs Hs
130 — 130 .13 4 . 25 4 .20

1■»'"■ 11 .25 47, Türk . Bagdad I 8 . 50 8 . 50
122 —

47 .50
117 —

112 —
47 .50

116 .25
47,7 . Vng .St . -R . 14
47 , Ung . Goldrente
4«/ Uns St . v IC

6 . 88
6 .88
6 .50

6 .63
7 .05
6 .50

211 .— 211 .— Berliner 1Sörsi 8

259 .50 Banken
112 .5051 . 13 50 — Bank 1. Brauinduai 112 . 50

Berliner H dis .-Ges 108 .50 108 .—
Coul - u.Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . »

_>8 . 88 .—
100 .25 _ _ 90 . 25 89 75

102 .— Dresdner Bank • • 90 . 25 89 .75
112 .10 111 .63 Reichsbank . • * 161 .88 161 . 50

10 .45 10 .37 Verk . - üntern .
93 .—
SS .—

92 .50
96 .- AG. lür Verkehrsw .

A. Lokalb . luKritw .
83 . 50

123 . 50
83 .63

123 37
96 .—
96 .—

96 .—
96 — D. Reichsbahn Vz. 121 25

34 . 25
121 .37

33 .88
94 .25 94 .25 27 — 27 .75
94 .25 94 .25 35 .— 34 .88
96 .37
96 —

96 .37
96 — Industrie

96 — 96 — Akkumulatoren , ———— 162 -
86 .— 96 .- Aku . . . . . . 52 . 63 53 . 88

Ran ken 3. 4 35 4 4. 35

A. D. Creditanstalt 77 .75 77 .—
Bank f. Brauindust . - 113 —
Comm .- u. Priv .-B. 87 75 88 .—
Dedi -Bank . . . . 90 25 89 .75
D. Eff .• u. W.-Bank 81 50 81 .—
Dresdner Bank . • 90 .25 89 .75
Frankf . Hyp .-Bank 98 - 97 .75
Pfalz . Hyp .-Bank . 92 .75 92 . 75
Reichsbank . . . • 161 .25 161 .63
Rhein . Hyp .-Bank 123 .25 123 .75

Verk . - Untern .

Nordlloyd . • • < 35 10 3 < 10

Industrie
Akkumulatoren . i 161 .25
Aku ...... . 52 .88 53 .50
AEG . Stammaktien 37 .25 37 . 13
Aschafienb . A.-Br. 106 .— 106 .—

.. Zellstoff . 4 83 .75
Bad . Masch. DurL . 128 .— 128 —
Bast Nürnberg . »
Bayer . Spiegelglas 43 .50 43 .50
Bemberg ..... 116 .75 117 —
Bremen -Besigheim . 104 .50 104 .
Brown,Boveri &Co. 81 .50 81 —
Buderus . . . . 6 96 .50 96 .88
Cement Heidelberg 119 — 119 .75

, Karlstadt i 130 .50 -—.—
L G. Chem . Basel •

1— 130000 . , 172 . 5C - ,—
130001 ab . , 139 .5 « 137 .50

Chem . Albert • e * 96 .25 97 .63
Chade ..... . 231 —
Daimler -Benz • . , 93 .63
Deutsch . Erdöl . t 107 .75 109 .—
Dtsch .Gold u.Silbci 215 — 215 .—
Deutsch . Linoleum 152 .25 154 —

DyckerhoS &Widm .
Eichbaum -Werger , 9l

‘
25 9 < 75

Elektr , Liefen Ges, 111, — 1110 .75
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